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34. Gt - eubura , Oonuerstag, 2) . 3annar 1912 . XXXXVl . Jahrgang.
Hierzu drei Beilagen,

eagrsrurüirdau.
Zur Arie » e Pttz» l ' ebul < e; önig Fried¬

rich » de » «ürviien sand .-n in ganz Plcusten . vor lrllcm
aber in Berlin und Potsdam tveilevoUe Feiern stau.

Der Graf von Turin wird zur Tan ' ,- de » jüng¬
ste» Lohne» de » deutiehcn ürnnprinzci,paare » nach Ber¬
lin komme » .

*

Das britische stvlvnialdeparlemeiu bol dem Liaals-
sekrriär de» Reichskvlonialamis . Dr . Lols . der in Lon¬
don weilt , jede nur mögliche- liniernünung bei der Ver¬
folgung seiner Nachjorschuiieen iu dei Ziaiaanleiliragc an.

Auf seiner RückreiZ- nach Teuiichland sandle der
Ikaotssekrelär v . K i d e- r i , „ - W a c ch l e r von der Grenze
aus an den Minister Lau Giuliano cm scvr i>erzlichcs
Telegramm, da » Lau Giulianv ebenso herzlich erwiderte.

Zu Gunsten Rvei ' ickes . d . r in 'laiserelaurern und
in Lldenburg - Plön durchgejallcu ist , soll der iu voinbur z-
iiulel neng.-wählic r'lbg. «vcbvnrdl sein Mandal nieder-
legen »

Der fra n zo si s ch - i ta l i . n i i che Zwischen¬
fall ist erledigt . Tie französische Regierung nimmt de»
italienischen Vorschlag on̂ die Lirelisrage dem .Haager
Schiedsgericht zur Entscheidung zu unterbreiten.

Rußland . England und Japan habe» auj eine
Anfrage der chinesischen Regierung. ob sie iich für
die Erhaltung der Monarchie in China in » Mittel lege»
wollten, verneinend geantwortet.

„Alte Möbel ."
. Alle Möbelstüekc criveile » sich, zumeist als die ge

di c g c n sl c. n .
" Ticic tiefsinnige Bemerkung wird mir Bc

zog aus den Dreibund dom Liaatssekrctnr von Kidcrlen
Lacchter in den Mund aclcgi . Tah er „ vollauf bcsricdigl"
don seiner iungstcn Romreisc tviekor i » der .Heimat anlangre,
ist z» selbstverständlich, » m den Gcdanken an da» Gegenteil
auslommcn zu lassen Ta » osiiziclle Ergebnis solcher Bc
juchsrcisen pflegt ja nach Tradition znversjchtlrchcr An zu
lern Doch man weist leider , daß zanc Rnctsictzl aus die
Vundcssrciindcnicht die starke Leite Italien » ist . Leine lei
lenden Ltaateinänner erachteten beispielsweise nicht für nötig,
da» Berliner -lavineli von der Absicht de » Tnpolisfcldzugcs
in Kcnninis zu setzen , tvahrend sic sich beeilt halten , das wohl¬
wollende Urieil anderer Regierungen einznlwlen , der eng
lischen gegenüber sogar obne Verzug erbölig waren , Einflü¬
sterungen lieber zu geben und den Krieg mil der Türkei vom
, >aun zu brech.cn . Tnrch jolche » Vcrvallcn Italien » , das
ireilich dcsscil trüberer kiplontatischcr Kursrichlung durchaus
entspricht , befriedigt zu sem, bat das deutsche Volk namr
acmast keinen Anlast Es muß vielmehr in gelindes Er
staune» gerate» Uber die Lclbstlosigkcit, mir der Tcutschland
den Läiutz der in der Türkei lcvciitcn Italiener ohne Zögern
übcrnommctl Hai.

Ter geschichtlichen Entwickelung iu Raisonncmenls vor-
zugrciscn . wäre nun kein verständige » Beginnen ; e» können
stck zudem in diesem speziellen Fall bis zum Termin der Er¬
neuerung des Dreibünde » , also bi » -,nm Zabrc l !N1, so
schwerwiegende Vorgänge au , dem Wclttkcalet abgespielt
haben , dast die ojsiziellstc Zuversicht in di : Taiicrbasligkcir
dieser Mächtckoalition zuschanden lverven mag . Bei Ilalien spricht „ach allen Ersabrnngcn die gröstcre Wabrschcin
hchkcit wobl dafür , dast es im Falle- eine» krieaerische» Enga
gemsni » Tcutschlaird» aus Leiten de » dann obsiegeirden Tci
le » zu finden sein würde . Wer schon ui Frieden » zcilcn, jo
weit dieser Zustand für Deutschland Geltung Hai , eine laxe
Ausfassung von moralischen Pflichten gegenüber dem Bund
nisparincr betätigt wie jetzt wieder die Aichlinsormicrung
Deutschlands über den Tripolisfeldzug es demonstriert
W dem lästl sich nun einmal nicht das Zutrauen hegen, daster im ernstesten Fall sich zur Wasscnbrüdersctxift bekenne»
werde- Der Dank vom Hause Lavoyen dürste dem ins
deutsche Lprichwori gesastle» unrühmlichen dann verzweifelt
ähnlich sehen.

Der Glaube an die Gediegenheit de » alten Dreibund
. Möbelstückes "

, an ein unbeirrbar herzliches und tragsäbigesEinvernehmen unler diesen polnischen Kompagnons wird
aber auch nach der österreichischen Leite bi » nichl gcrade
«xemplarisch gestärkt . Bi » bcr ist es selbst bei Ländern von
kübl-korrckte» Bcziehungeu eine seltene Ausnahme gewesen,
m>ß dem diplomatischen Vertreter de » einen dieser beiden
Llaaicu arglistige Treibereien gegen einen Minister des an
deren Ltaaics » aebgesagt lvcrde» . Zn der schönen Dona»
stadt enlblöden sich gewisse politische Gruppen nicht , dem
deu,scheu Botschafter Frtir » . v . Tschirschkn zu nnierstellen, das-," sich „,i , den österreichischen Gegnern des Grasen Acbrcn

kval zu gemeinsamem Intrigenspiel gegen diese » Ltaaisniann
verbunden habe . Graf Acbrcmbal scinerseit» diene dem
deutschen Botschafter m » gleicher Münze . Wer de » Frbrn.
v Tschirskv kein» , dast ei sich nun » nd nim
nier einer Inkorrektheit ichnldig macht. 'Ttine stich
halrigc Beiveise bcizubringc » , de » Vertreter des
Deutschen Reiches zu verleumden , ncitzt dieses Reich vclei
digcn . Unter den teuren Bimdesbrndern de » Habsbiirgerreichs
gibt c » ai >o Ei .- incntc . oie e» auj ein . Beleidigung ae»
in der b .'snisaxni ürise hoetige-prieienen Deniühiand reich
len volzcn » ankominc » la . sen!

Lb Gras Aehrenlhat bleibr oder gehl , ob in Lestcr-
rcich die . ..üricgspanci " TberwaHer gewinnt oder nicht

würde wol ! ein deutscher Botschafter in Wien ^ >r
au » Anian für sich hcrleiten , in die österreichische Politik
einzugu ijen > Man schein: an de : Donau die deuna -en
Dipiomalen für Metlernich - Raluren zu Hollen. Lic sind
an » anderen ! ^Holze ezeichnitzt . Die bmven ücsterreich .-r,
deren Vre siespalte » jür Verunglimpfung Denkschland» ja
jederzeit geöisnet sind , täten ,;uk daran , sojern es 'ilinen
noch möglich in , die Erkenatiii » zu vertiefen , das, weite
Üreiie des deutschen Vo. ke » nachgerade mit sehr gemischten
Empfindungen der Bunoesbrüderichaft gedenke» , da der
Dank vom Hause Hobsburg sich nicht wesentlich von dem
des .Hauses ? avmien unterscheidet . Mag c» immerhin die
Anstauung der Treibundkobinene sein, dast da» alte
. Möbelstück" dieses Vertrage » nicht ohne Rot aus dem
Hause getan werden soll - die brüchige » Liellen bieten
sich allzu sinnfällig dar , als dost die Vorstellung , ein ge¬
diegene» international - politisches Znventarstück zu besii-en,
dauernd bestehen könnte . Daran kann Wohl kein Monarcbcn-
oder Ltaarsmännerbemch mehr etwas ändern.

polttisever Tagrsbrrievt.
0eu »la » «r br »cd.

Der Geburtstag ArievrichS de« Groben,
Berlin und Potsdam, Li . Jan Von allen

öffentlichen Gebäuden wehen die Fahnen . Alle Lchaufenster
lind mit Girlanden geschmückt und zeigen die mit Blumen
umgebenen Bilder und Büsten Friedrichs des Grasten . Zn
tcn Ltraf .cn herrscht lcbhaiier Verehr . Vor allem Unter
den Linden und in der Licgesallee , wo sich die Denkmäler
Friedrichs des Grasten erheben , drängt sich die Menge . To*
Tcnkmae Unter den Linden Ist reich geschmückt , und vier
Posten vom Alexander -Regiment mir hohen Blechmützen
l oltcn Bache . - Ter erste, der an dem Denkmal einen
.ütaiiz nicderlcgte , war der >7aiser . Auf dem Wege nach
Potsdam juhr er gegen 8.Ä) Uhr ini Automobil ain Denk¬
mal vor . Er trug den schwarzen Kürast mit dem Band
des Lchwarzen Adlerordens über dem Mantel und dar¬
unter die Uniform der Garde du Corps . Ter Kaiser ließ
einen ctwo zwei Meter grasten Lorbecrkronz am Lackel
niederlcgcn . Auf der einen weistcn Lchlcife war die ' Wid¬
mung „ Dem grasten Ahnherrn " angebracht . Tie zweite
Lchlcife trug die Worte : „Die Ltärke der Llaoten be¬
ruht auf den Männern , die ihnen zur rechten Zeit geboren
wurden ." Der K-oiscr verweilte mehrere Minuten am Denk¬
mal und gab seiner gren -en Befriedigung über dessen Aus-
schmiilknng Att -drull.

Tie Hanptfeier war heute vormittag in Potsdam
tünch hier hoben alle öffentlichen und eine grostc Anzahl
prilniler Gebäude reichen Flaggenschmuck angelegt . Ten
Mittelpunkt der Feier bildete eia Festgottes dienst
in der Poisdamer Garnisontirche . ünrz vor Ili Uhr traf
von Berlin das Kaife rpaa> mil der Prinzcs iu Victo¬
ria Luise ein , nachdem schon vorher iämtlichc Mitg . jeder des
Ztaiselhalpec erschienen waren . Unter den Anwe enden be¬
merkte man den Reichskanzler, die Geiiercilieiomcir-
sct alle Gras v . Lchliefjeu und Frhrn . v . d . Goltz, sowie Grost-
avmiral v . Köster. Weiter sämtliche prcustischcn kommandie
renvcn Generale . Der Gottesdienst begann mit einem Ge
sangsvorirag des Potsdamer Männcrgesanavercins . Darauf
hielt der Fcldprobst Wölfling die Festpredigi, der der Kaiser
den Vibelte-n II . Vers , 11 . Kapitel Zcsaias » nicrlegt hatte:
„ Wenn sic gleich alle znsammcittrcten . müssen sic dennoch sich
fürchten und zuschanden werden ' Zn grostc» Zügen gab
der Festredner eine Würdigung Friedrichs des Grasten . Rach
der Predigt folgten Gesang und dann ein vom Feldpropst ge
sprochcncs Gebet , Vaterunser und Legen . Mil dein Ebo
ral „Nun danket alle Gott " schlost die Feier . Während die
Truppen sich zur Parade rüsteten, versammelte der
Kaiser vor dem Eingang der Halle die Lffizier-
korps, um am Large des Königs einen riesigen Lorbeer¬
kran; niedcrznlcgcn ; auch die Kommandeure der Offizier
korps schmückten mit prächtigen Kranzspenden de » Larg.
Unicrdcsicn bauen sich im Lustgarten die Truppen zur Pa
radc in einem offenen Viereck ausgestellt. Langsam schritt der
Kaiser die Front ab , dabei jeden Truppenteil einzeln be
grnstend. und dielt dann von der Mitte der Aufstellung aus
eine Ansprache, in der er die Bedeutung des Tages wür
digic. Truppweise liest er dann die Truppen defilieren.
Während der Parade hatte ein Grade - Flicger , der vo» Bork

nach Potsdam gekommen war . tun -custgancii m ocirächt
sicher Höhe umkreist Aach beendeter Parade begab sich der
Kaiser zum Frühsluch in vas Regiinenlsba » » de » ersten
Garde Regiment » , wozu auch die Ofsizicrkorp» der bcictug
len Trupp, » besohlen waren . Ter K a i > e r v e r l i e b
d e in R egiincni Garde du Eorp » ein Brun
sebild mit d,m Ranicnszuge Friedrich» oe< Grasten , der bei
Paraden und Fcslsiet.keileu zu nagen ist.

Ter >, a i s c r tagte m seiner Anjvraeti, an die Trup
pen etwa folgendes : Tlc erste Pjsieb : am ueuiigcn Tage
für unsere hier veriammelicn Trnvpcn . die unter de » Augen
des grasten Königs und nui >nm gelochten und gesiegt haben,
ist di,-, dast wir unn hier vor der Garinsonkirch, . unter der
seine sterblichen Uebcrrcstc rubci : di , »lilttärijche » Ebrc»
erwei,en . Ohne das Lpiel zu lüiircn Achtung ! Präscn
ricri das Gcwcbr ! Lo griistl Sic Poisvaincr Wachrparadc
ihre» dabingegangeneii glorreichen Fahrer Zch erwarte
von ihr . dast sic sich im Ernstfälle gerade so schlagen wird,
wie damals . Tas Gcwcbr über ! Hieraus verlas der
Kaiser folgende K a b i n e l > s o r V c r Zch will dem Re¬
giment Garde du Corps an dem beulipen Tage , dem ; wci
hundertsten Geburtstage Friedrich : de » Grasten , seines gra¬
sten Ltislcrs , den zu begleiten cs stets die Eure banc.
einen besonderen Beweis Meiner könialietic» Gnade da
durch ziucil werden lassen , dast Zch seinen Angehörigen die
Berechtigung verleihe , im Feldverväsinis . bei Paraden »nd
im große » Dienst ein Brustschild mit dem Aamenszng der
großen Königs , Meines erhabenen Avnkerrn , zu nagen.
Möge diese Auszeichnung für das Reaimcnl ein Ansporn
sein, Mir , Meinem Hause und den, Vaierlcmdc auch icrncr
hin in gleich hingcbcnvcr Weite zu dienen , wie cs dies bis¬
her getan vat.

ReiseplSne des Kronprinzen
Wie die „Deutsche Zournalvon " von authentischer Leite

erfährt , begibt sich der Kronprinz mir dem Nachttchnellzuge
am Donnerstagabend von Danzig - Langsuhr nach Berlin
zur Teilnahme an der Geburtstagsfeier des Kai ers und
der am folgenden Tage sratlfindenden Tausseier seines Loh¬
nes . Ter Kronprinz kehrt vorläufig nicht nacb Laagiiihr
zurück. Er wird sich bis Anfang Februar in Berlin .' » j-
halten und dann mit der Kronprinzessin aus drei bis vi .-r
Wvchen nach der Zchwciz reisen , uin sich dort dem Wim - -
ipvrt zu widmen . Nach Beendigung der Lchweizer R - ' »-
kehrt das krouprinzlichc Paar wieder nach Langjuhr znril .k
Auch die kronprinzlichen Kinder werden dann wieder nach
Langslihr übersiedelu.

Vom neuen Reichstag
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unter hnn

24 - Zanuar:
Tie Einberufung des Reictzstages zum 7 . Februar

macht cruc Tauer des ersten Lessionsab >'ch .iittcs vis in den
Lonimcr hinein wahrscheinlich. Zwar sieg , es nicht >n der
Absicht der Regierung , dem Parlament viel Bcrcilungs
mcnerral zuzuweise» , aber es dürste geraunte Zen dauern,
ehe die neue Reichskammcr sich cingearbcitct hat . Ersatz
rungsgemäst wollen die zahlreichen :,cncn Männer durch
sorgsam vorbcrcilctc Reden vor ihren Wötzlcrn „ glänzen " ,
und was das für die Etcusveratung bedeutet, läßt lictz aucin
schon am sozialpolitischen Etcttslitcl ermessen, bei dem mit
Vorliebe parlamentarische Lporcn verdient werden . Allein
die so ürldemokrakisclieFraktion dürfte hier das Gros itzrer
verdoppelten Mitglieder an -- Rednerpult schicken. Tiefes
gesetzgeberische Gebiet ist tzelannrtjch ancn die Toinäne des
Grasen Pojadow - N,. Wer aber , n Pein ehemalige » Ltams
sckretar einen zweiten Friedrich Naumann vermutet , wird
seinen Irrtum bald erkennen Greif Posadowskv ist kein
Tbcoreltker . sondern durch » nd durch Lozialprakliter denn
in seiner amtlichen Tätigkeit baden sich ivni vie Grenzen des
Erreichbaren gezeigt, während Naumann , weniger , csl ,- nf
dem Boden der Tatsachen üeuend . nicht selten mit tzcslügcl
lcr Phantasie zu Illusionen eittichtvebec Nanmann neigte
auch zu opvosilionell kritischer Haltung , während cinc > t-
jährige verantwortliche Anttsiäiiatcii in -sigsaoowsktzs G,jst
tvohl mtverlierbarc Lpurcn prägt, -. Tu - von ttim cuvariete
pikante Auseinandersetzung mii den gegenwärtigen Rc-
gierui ' gsvcrtretcrn ivtrd demgcmäst sctzr episodentza: : ,, -.
Charakter tragen . Tic einstigen Widersacher des Grasen
Posadowstn sitzen ja auch am den Bänken der Rechten.
Mll itzne » wird er sicherlich avr,chncn und so zu im, -res,'guter
Gestaltung der bcvorstevenden Tagung »ach Kräilcn hei-
tragen.

„ Deutsch englische Verständigung "

Zn englischen und auch in deutschen Blättern wird ,m
Hinblick ans die zu erwartenden Mchrfordcrungc » für die
dcutsctzc Marine neuerdings wieder di : Idee einer dcutt'ch
englischen Verständigung propagiert , deä , besteh, dentt'cmr.
seits zur Zeit nicht die geringste Neigung , den >o e : , schon,
erörterten Gedanken jetzt oder in naher Zntiliiil von : i . n,-:u
in de » Kreis ernsthafter Erwägungen zu ziehe,u Deutsch.



t«nh habe durcUau » keine Ursache, sich England an den .Hak«
zu werfen, und »» heiße die Lage der Thinge völlig ver
kennen , wenn deutsche « läner die von englischen Leilungen
in britischem Interesse gebrachte Meldung weitergcben , daß
ft« eine Vast« für eine Verständlgung ergeben könne. La,
sacbe ist . daß in neuerer Leit keinerlei Verhandlungen ge¬
pflogen worden sind und daß daher auch keinerlei neue
Totlachen in dieser Hinsicht voruege » .

Der Arrgrr »er Klerikale» über den Wahlaussall
tu »«n sich in dumpscni, unverständlich drohenden Murmel.
Ti » . Germania " schreibt:

. Tic Negierung hat cs noch immer nicht begriffe» , daß
die Nevoluiio » bei » n» i » Deutschland immer Näher rückt,
wenn nicht eine klare Scheidung ,wischen rechts und links
sich vollzicbl. und wenn die Negierung nicht zu dieser Schci
durch , nach »frästen beitragt , Ihre Stellungnahme gegen die
Sozialdemokratie >var deshalb nur eine halb« Maßregel , weil
man nicht zugleich gegen den Freisinn als den treuen Bun
desgenosten der Sozialdemokratie Front machte . Das sind
alles noch Nachwebcn des Biclow -Blocks. Tie folgen die
ser Halbheiten sind nie wieder gut zu machen, und wer weiß,
« ostin da« deutsche Vaterland auf der von Bnlow betretenen
abschüssigenBahn noch gelangen wird , wen» nicht bald mit
aller Entschiedenheit ein gründlicher Kurswechsel einsctzi ."

Wie stimmt zu diesem Traucrgesang die folgende Mel¬
dung aus Frankfurt am Main , wo das Zentrum,
wie in vielen anderen Fälle » , dem Sozialdemokraten zum
Tieg über den bürgerlichen Liberalen oerholfen statt' Bei
der TtiLwahl in Frankfurt wurden nämlich nach einer vor
läufigen amtlichen Zcidlung 76 117 Stimmen abgegeben.
Davon erhielt Tr . Quark iSoz . i 39 233, Qcser lForrschr.
BöllSp . j 34 319 Trimmen : 2565 Zettel , meist unbeschriebene,
waren ungültig . Am Hauptwastltagc wurden 73 997 gül
tige Sttmmen gezählt , davon für Qeser 31 396, Tr . Quark
35 686, Schwarz tZemr . i 3798. Bebrens ( Christi . Soz .)
1289, ungültig 8 . Nunmehr gaben in der Stichwahl die
ZenrrumSanhSngei entweder weiße Zettel ab oder traten
direkt für den Sozialdemokraten ein . — UcbrigcnS entdeckt
der UltramontanismuS erst ganz neuerdings sein staatser-
haltendcs Herz. Nach den mannigfachen Wahlbündnissen,
die Zentrumssübrer und Bischöfe mit der „RevolutionS-
aefastr" auf Blerbünken und in Tomsakristeien in aller
Form abgeschlossen haben , berühren jetzt die Angstrnsc der
. Germania " und ihrer Sinnesverwandtcn recht eigen¬
tümlich.

Die leere Wahlurne.
Im Wahlbezirk Kehrsen. der zum 19. srhlesevig-

ktvlsteinischenWahlkreis gehört , kamen die Wähler im ersten
Sahlgang bmv ihrer Bürgerpflicht nach. Für die Stich¬
wahl trat wieder der Wahlvmstand zusammen und in
Erwartung einer noch stärkeren Beteiligung war man auf
di« Minute pünktlich Doch man wartete und Ivartete , und
abendr 7 Uhr konnte das Bureau der Hauptzähcsielle nur
die «ine Antwort geben, daß die Wahlurne vollständig
l « « r geblieben war . Auch nicht «in einziger WLhkr war
erschienen. — Noch kurioser ging es im gleichem Wahl¬
kreise , und zwar in Groß -Weeden zu . Dort war im Haupt
Wahlgang nur konservativ getoüblt worden , und zwar wies
die Wahlurne für diesen Bezirk '38 Stimmen auf . Auch
bei der Stichwahl fanden sich wieder 38 Zettel in der
Urne , es ergab sich jedoch , daß alle Zettel ungültig
waren , denn sie lauteten entweder auf einen Kandidaten,
der garnicht mehr kandidierte oder enthielten krauses
Zeug

Sem «p-hderrogtum.
MW WchchdMck» as«»er « 1t K*»resp»nv,nt »,ichett v»rs«tz«n»n vrl - tniUbckrlHAD «mr » A I «n»»rr ««ftckirer. MittrüunßkN und PirlchG

aöer V»rkl »« »tfse K»tz »er »«darrt » '-. ü «-"» » illkom« «».
Vldeubnrg , den 25 . Januar."Audienzen . Ter Großderzvg wird im Monat Februar

öffentliche Audienzen an den Montagen 12 . , 19 . und
2« . Februar , vormittags von 1 (H,j Ubr an , in gewohnter
Weise im Grotzh. Schlosse erteilen.

* Ordensverleihung . Postinspcktor Ziegler, der
bisher als Qbcrposlpraktikam in der hiesigen Qbetchostdirek
tion tätig war und morgen als Postinspekior nach Plauen
geht, erhielt dos Ehrenritterkreu ; 2. Kl. — Siehe auch den
Bericht über die Versammlung des Flotienvereinsc

* LrdrnSsache. Am Berlin ?» OrdenSseftc erhielt auch

Dritter ^ammermultkabenö.
24. Januar.

Wandelten wir rm letzten Beethoven -Konzert Arthur
Schnabels auf den Höhen der Kunst , so führte uns der
« str' gc dritte Kammermusi ' abend die goldene Mittelsträße.
Laß man auch bei Werken talentvoller Komponisten , wie
Georg Wilhelm Rauchenccker, inhsen Streichquartett in
O -woll unsere einheimische Kammermusikvereinigung gestern
zum etsrcn Male spielte , auf seine Kosten kommt, das zeigte
die beifällige Aufnahme dieser hier ganz nnüelaimlcn Kom¬
position einer ebenso imbckannten Größe . Rauchenccker,
ein Schüler Theodor Lachners , stammt aus München . Lange
Jahre in Lüdfrankrrtch und in der Schweiz als Müsik-
drrettor und Kapellmeister kätia, sind in späteren
Jahren Berlin . wo er 1884 Dirigent der
Philharmonie war, Barmen und Elberfeld die
Hauptstätten sc nerWtrk nmkeit . Unter seinen K ompo

' itionen
find neben verschiedenen Kammermusikwerkcn, einer aus dem
Mufiksest in Zürich preisgekrönten Kantate , verschiedenen
Chören und Liedern auch einige Opern und Sinfonien bemer
krnswcri . Doch scheint der musikalische Nus Nauchcncckers
bisher nick» erheblich über den Kreis seiner jeweiligen Wir
kungsstättc gelangt zu sein. Nach den hintcrlassenen Ein
drücken des gestrigen Abends wird man Rauchenccker auch
schwerlich als einen Nculöncr bezeichnen können, dafür lehnt
sich di« Tonsprache zu eng an klassische und romantische Vor
bildet an . Harmonik und Melodik sind von cmsgcspioche
nein Wohllaut , die stellenweise glänzende Instrumentation
und der sonnige Grundzug werden dem Werte steis eine
dankbare Ansnabme sichern.

Mit besonderem Zitierest« sah man der zweiten Nummer
des Programms entgegen, einer Sonate für Klavier und Bio
linc , welche der Komponist, Musikdirektor P . Hötzel-Brakc,
mit Herrn Kaminermustker Tüsterbclm gemeinschaftlich unter
besonders beifälliger Ausnahme lenen» der Zuhörer vortnlg.

Oberregisseur Droescher, von seiner Tätigkeit am hiesigen
Hositzeater noch vorteilhaft bekannt, »«n Kronenorde» dritter
Klaffe

* Postpersonalien. Dem Postsekretär Stöber in Ol
drndurg ist zum l Februar eine Oder-Poftsekretärstrllr bei
dem Postamt « bterielbst übertragen worden.

* Ter Handelskammer sind vom Handclssachvcrständigc»
in Nrwnork ciusgesiclltc Liste » von Käuseni für LcvensMtttei
und sür Häute , Felle , Leder, Leverwaren , Pelze und Pelz
waren in Ncwvork zugcgange» Znicrcsscnlcn könne » die
Listen, die detaillierte Angaben über die An der importierten
Waren cnibaiicn , aus dein Bureau der Handelskammer ei»
sehen, auch über die sinanzicllc Bcdcntung der Ncwvorker
Firmen vertraulich Auskunft crbalit » .* Mi « Luise Willi, gastiert vier eine« der zutunsiskräs
rigsten Talente der deutschen Buhne. Sie hat in Dresden
wahre Triumphe geseien »nd ist >>ur unter großeii Schwierig¬
keiten sür da» Königliche Schauspielhaus gewonnen worden,
wo sie auch schon große Erfolge zu verzeichnen hatte. Heut»
spielt die Gastin Hebbel » In dirb - , eine hochinteressante
Bnhuensigur , und morgen Fcdo » c> , dir Rolle, in der alle
großen Heroine« Lorbeeren geerntet habe» . Beide Vor¬
stellungen sind außer Abonnemem Tic Beteiligung de»
Oldenburger Publikums soll voraussichtlich nicht stark sei»
Tas ist bedauerlich insofern, als d-r Genrralintendan ; dadurch
leicht der Mut genommen wird , berülnnte tNistc kommen zu
lassen , die unser Publikum doch ab und zu gerne sehen will.

* Sämtliche Reservisten, Wehrlcule und Ersatz Rrsrr
visten werden darauf ausmerkscnn gemacht, daß ihnen in
der Zeit vom 15 . bi» 31 . Mär , neue Kricgsbcordcrungcn
bczw. Paßnollzcn zugestcllt werden . Etwaige staiigesnndcilc
und noch nicht angemcldeic Veränderungen der
Wohnungen, auch Aendcrung der Hausnummer , sind
daher den Haupimcldcämtern sobald wie möglich zu melde» .

* KlootschießerWeukamps Osisricslcmd gegen Stad
und Butjadingeriand . Den osisriejtschen Klooischirßern ist
von Rodenkirchen aus die Mitteilung zugegange» , daß we¬
gen des „weichen" Wetter » der Wettkampf am Freilag
bei Hoiienberge nicht statt finden könne. Die Witte¬
rung am Dienstag , dem Tage de : Entscheidung in dieser
Frage , gab den iiusschlag . Die Nachricht von dem Lin»
roll des Werfens am Freitag wurde den Osisriesen kurz
vor 8 ilhr abend » telephonisch übermittelt . Kurz nach
ö Ilhr nachmittags lief bei Herrn Th . Rärjen in Norden¬
ham Pon Wittmund folgende« Telegramm ein:

„ Die ausweichend« Nachricht Ihre » Bczhnweisers
setzt uns in Erstaunen . Unseren Abmachungen in Barel
zufolge sollte nur bei ciinretendem Regen oder Schnee
da» Wersen Freitag «»«fallen . Jetzt friert es nachts und
noch wollen Sie ausschiebcn. Wir erwarten bestimmt
bi» heule abend endgültigen Bescheid und >vett>cn je
nach Ausfall desselben unsere Schlüsse ziehen.

Klvotschießer Ostsrieslanbs.
Wrlken, Witlmund.

Herr Räthjen setzte sich sofort nach Lein Empfang
dieser Depesche , soweit es ihr» noch möglich war . mit
den Kommiqsionsmittzlicdern , ivelche am 'Bonntag in Barel
mit den Ostfriesen verhandelte » , telcphonssch in Berbin-
dung . Diese erklärten übereinstimmend , daß der Wortlaut
des Telegramms und die Auffassung der ostfriesischen
Sportsgeirossen nickt mit den in Barer tzrtrosftncn Ab¬
machungen übercinstnnmlcn . Wenn e» T icnstag irierc
so war das Abkommen, dann solle das Wersen am Freitcg
dieser Woche stattstndcn . Ta cs nun nicht fror , auch kein
Aussicht vorhanden war , daß es bis Freitag wieder Frost-
Wetter geben würde , so entschied sich die diesseitige Kom¬
mission im Interesse der Klovtschießersports
und im Interesse der vielen Tausenden Freunde de»
Klootschteßersports, das Werfen vorläufig zu
verschieben und sich an die Bedingungen des Wett¬
kampfes zu halte » , daß nur bei kahlem Frost ge¬
worfen werden solle . Tie Kommission hat mit dieser Ent¬
scheidung das Richtige getroffen , denn Klootschirßen aus
weichem Boden ist kein Klootschicßen. Das Werfen kann
nun nach gegenseitigem Ucberetnkommen vor Freitag
nächster Woche nicht stattsinden . Sollte drei Tage vor
diesen» Termin Frostwetter sein, so findet das Werfen an
dtciscm Tage statt . .Hoffentlich friert es bald wieder , da¬
mit cs „losgehen " kann.

* Der Tcn »rift Julius Köhn, von dessen künstlerischer
Entwickelung die Oldenburger sich ans alter Anhänglichkeit
von Zeit zu Zeit gern überzeugen , sang zuletzt mit dem » L i e-

Das Werk zeugt unstreitig von großem musikalischen Kim
n«n , bekundet Freud « an sinnlichem Wohllaut und eine Fülle
romantisch schwärmerischen Empfindens . Vielleicht entschließt
sich der Komponist , die Romanze in einer Neubearbeitung
noch etiva » breiter auszuspaniwn , nach dem größeren »Wurf
d«s Allrgrosatzes kommt der Abschluß hier meines Er¬
achtens zu schnell und unerwartet . Herr Düstrrbehn ließ
es auf seiner Geige nicht an Ausdruck und Schmelz fehlen,
um die Gesühlswne der Sonate in da » rechte Licht zu
rücken; daß der Komponist , Herr Höge!, am TTlüthner selber
mit der « r,vroectta .en Begeisterung in der Sache aufging,
das braucpt wohl nicht besonders hcrvvrgehobcn zu iverden.
Daß im übrigen unsere einlzcimische Kamincrinusttvercini-
gung in echt kollegialem Entgegenkommen die .Hand dazu
bietet , musikalischen Talenten die Bahn frei zu machen,
ist ebenso ehrenvoll wie erfreulich.

Haydns Streichquartett in O -Dur , vz >. 74 , ein Berk,
das hier seit langem össentlich nicht gespielt wurde , z : igtc,
wie nicht ander « zu crivarten , sie unnachahmliche Grüße
einer « insache» Kunst . Hier sitzt jeder Ton am rechten Fleck,
und beim jedesmaligen Anbören dieser sonnigen Musik
sagt ncan sich von neuem : „Nur so und nicht ander « muß
cs sein !" Fürwahr , ein harmonische» Verschmelzen von
Inhalt und Form , da « man nicht genug bewundern kann.

klebrigen» ist Haydns Stern seit der 199jährigen Jubel¬
feier noch um ein Beträchtliches gestiegen; man braucht bl»ß
einmal Zeuge der Begeisterung zu sein, mit welcher die
Wiener jetzt von ihrem , Papa Haydn " sprechen. Machten
sich bet der empfindlichen Akustik des Saales manch« Stellen
de» Haydn etwas zu aufdringlich geltend , so war doch der
Gesamieindruck der Ouarteiileistung , wie gewöhnlich , « in
guter . Hoffentlich gibt im nächsten lctzirn Kammermustk-
abend ein auSvcrkaufter Saal den geschätzten und beliebten
Quartettspielern Mut und Begeisterung zu neuen künst
lerischen Taten ! W B.

derkranz" in Wangeroog und erzielte dort auch bei de,anspruchsvolleren , bunr zusammengesetzten Badcpublikumeinen starken Erfolg . Da» Organ hatte sich « nicr der s,kg.fälligen Ausbildung schlackenfrei gestaltet und seine Ausscst.sung war großzügig geworden , sodaß er . wie er sichganz losließ , geradezu hinriß . TaS Programm sein»hiesigen Konzerte» am Souniag ist so cingerichtci, daßdie Borträge seiner Begabung ganz besonders gut liegenund wer Frau Orth Kaiser kürziicb hier cm Verein
. Arbciltnachwcis " gehört hat , der wird bestätigen, »aßauch ihrer großen , prächtigen Stimme und ihrem dramaitsgn»
Vorträge die Kompositionen geradezu cnigegenkomme» . Mankann dein Konzert also mit Spannung cnigcgcnschcn* Riichstagsabgrordnetcr Albert Trargrr vcrössenttictn t,
Znseratentetle der heutige» Nummer ver . Nachrichten " eine»Tank an seine Wähler, den wir der Beachtung empfehlen.* Di « Verteilung der A„gel»«»rä >» iri« findet hier am zz.Februar , »»nnittag « 10 Uhr, bei der Longirrhalle statt . tSiche
Inserat .)

* Der gestrige leeadrnd der lauvrskirchl Gemeinschaft
Nnir lebt aut besucht und nahm eine » recht angcreglcnVerlauf . Buchhändler Eschen als Vorsitzender begrüßte
die Antveieirde» zur ertten Belsammlnng ini neuen Jahremir dem Gruße des Pros . Delitzsch in Leipzig, der seinen
>799 Studenten seinerzeit anj ihr enthnslastlschc» Bezrü-
ßungsgetrampei ettva erwiderte : „ Sie tregrüßrn mich mit
Jd. icn Füßen , ich begrüße Sic mit meinem Munde uno
wünsct e Ihnen , daß Sir stets als ivahre Christen aus Ihre»
Füßen Ivandein mögen." De » iveitcrrn zeigte Redner dann,wie dringend uwerer Zeit und unserer Landesiirchc wahre
christliche Charaktere nottnn . In der folgenden Pause ent¬
wickelte sich bald bei Ter und Kuchen eine fröhliche Stim¬
mung , die ihren Höhepunkt erreichte , als Pastor Tiefen
l ha i aus Brcmrn ein wundervolles Flng . lhorn - Solo zumBesten gab . Nach der Pause sprach letzterer dann über acn
Kclkrrineistcr zu Philipp !, der sich freute , daß er mit seinem
cmiizcn Hause an Gvtt gläubig geworden war . (Apostel
glich. 16 . B . : >4 . ) In ungezwungener Weise zeigte Rednci
an zum Teil recht drastischen Bildern des praktische» Lebens
den Wander eines fröhlichen Ehristrnmenschen , der seinen
Mitmenschen nicht de » Weg zu Jesu » versperren , sondern
ihm in herzlicher Liebe den Weg ebnen soll , wir Paulus
es getan hat . Mit Ge>ang imd Gebet wurde der Abend, de,
der Gemeinschaftrsachc blclc neue 'Freunde gewonnen haben
Wird , geqcn 19 Uhr geschlossen,

* Die Leiche eines neugeborenen Kinde» wurde gehen
in Eversten in der Nähe des OsterkampSwege« gesunden. Sie
lag i» einem steinernen Rahmkübcl, der i », Gebüsch versteck
worden war Ob das Kind nach der Geburt gelrbt Hai.
wurde noch nicht festgestellt . Ter Fund wurde von der
Gendarmerie beschlagnahm« und zum Peter Friedrich Ludwig
Hospital gebrach «, wo da« Weitere veranlaßt wird.

* Eine Miichuntersuchung wurde heule in der frühen
Morgenstunde durch Polizcibeamtc an den Milchwagen vor
grnommen.

* Verunglückte Autosghri . Sine von mevrerrn Olden
burger Herren gestern veranstaltete Hühnerjagd nahm
ein unliebsames Ende . Als sic gestern abend gegen 19 Ubr
mit einem gemieteten Auto von der Jagd zurückkebrten und
über den Tbcaterwall fuhren , war e» dem Autoführcr an
scheinend nicht mehr möglich, die etwas scharsc Tiraßcnbic
gung an der . Bavaria " zu nehmen , wcnipsicirs fuhr er aus
den Reitweg vor dem Ballinschcn Hause. Der Anprall an
die Bordsteine war so heftig, daß das linke Vorderrad von
der Achse sprang und das Anw sich in die Erd« bohrte. Tic
Insassen , etwa sieben Personen , batten glücklicherweisekci
ncn Schaden genommen und konnten ihren Weg zu Fuß sori
setzen . Das Auto mußte mittels Rollsuhrwerks nach seinem
Bestimmungsort befördert werden.

" Unfall . Am Montagabend tat der Musiker T . aus
der Treppe einen Fehltritt und fiel so » » glücklich , daß «
einen Beinbruch erlitt.

* Konkursverfahren rrössiiet. Landmann Fnevrick
Decker in Neucnwcge ; Konkursverwalter : Rechnung»
steller Theodor Wilters in Parel

w «tten »opi»«*1age Mr prelt «g,
Schwachwindig. Teilweise nebelig. Tags meist Ttckö

Wetter . Verbreitete leichte Rieberschläge.
*

* Lsternburg , 25. Jan . Wie bereits berichtet wurde
hat der Gemeinderat sich ebenso wie der Lrlsauc
schuß aeneigt gezeigt, mir der Stadt Oldenburg in Ver
Handlungen über Pie E i nqc me i nd n ng cinzutrc-
ten . Eine Kommission , bestehend aus den Herren F . Ba r ke
meyer , Huber und Thiesing aus Osternburg , Hun-
temann - Driclakcrmoor und .Stuhr - Tweelbäke, wurde
beauftragt , gemeinsam mit der vom Ortsausschuß gewähl¬
ten Kommission die nötig ?» Schritte zu unternehmen.
Auch dir lm Gemcinderat vertretenen Sozialdemokraten
stimmten der Vornahme von Verhandlungen zu
Sowohl im Orte als auch in der Gemeinde sieht
man dem Beginn und Verlauf der Verhandlungen nun all¬
gemein mit Spannung entgegen. Ueberall ist inan der Mei¬
nung, daß cs entweder jetzt oder nie zu einer Lösung der
Slngemetndungsfragc auf gütlichem Wege komm ». Etwa R
Jahre sind es bekanntlich her, daß zum ersten Male über die
Einverleibung des jetzigen Otter Osternburg ln Oldenburg vec-
bandclt wurde. Wenn es nun nack dem Worte geht : . Wa«
lange wähtt , wird endlich gut"

, danw muß diesmal da« Ergeb¬
nis wirklich vorzüglich werden. Hoffen wlr das Beste.

* Nadorst , 25 . Ja » . Der hiesige Krtcgervcrcin
feie« Sonntag , den 28 . d MiS . , den Geburtstag de«
Kaisers und sein Stiftungsfest durch einen Fest
ball mit Ausführungen und Lievervonrägcn durch den
MLnnrrgesangvercin Nadorst im Bereinslokal , Werien«
Etablissement . tSiche Inserat .)

* Rodenkirchen, 25. Jan . Der Hrngsthalter D . Heine¬
in a n n ln Jade hat dieser Tage einen dreijährtgrn Hengst,
der zu der diesjährigen Hengsikörung in Oldenburg angc
melde« ist, an eine Butjadinger Hengsthal
1 u n p s g rn o s s e n scha st für den hohen Preis do»
40 099 >kt verkauft untrr der Bedingung , daß der Hengst
einstimmig angekört wird und eine Angeld - Prämie erhält

* Brcht- , 25 . Jan . 241 Anteile ( 1S87 S . -S . ) der Mars»
gingen gestern Im Zwangsverkauf für 29 9l)9 . ff in den
Besitz der Stadt über . Es fand kein Nrbergrkwt statt . Tie
Stadt hat den Genossen sür ihre Anteile 09V . /k gezahlt-
So blridt min dir Marsch der Stadt erhalten



« e ^ lgonne , 2ä . Fan Wie alle Fahr « im Wittter . io
, nl> au.1i ivicdcr in der Rawl von , -,"i , au « den 2 » d , Mi « ,
« - kr « ' « rwasc zerrissen worden Tie Eigen
.um «» der Hunde sind ermittelt Viele Lämshalier süssen

die Lchasc ad , damit die Tiere » ich , von Hunden'
Ec » ivcidcu «Rur rcolmib " , Aur seilen grlina , es,

»,c Bei ' «er der Hunde zu ermitteln
- S «»ve , ,' i Fa » , Der Gemeind erat dicll i»

a,,rdickens Gastlws eine L >v » »g ab , (5s wurde über sol
- ndeL verhandeln Als Feigcordneier wnrde cinsti,innig
uausmai» , § Peters Mancusicl , als Liellverlreter
Oelonomicra » St . Lohe - Tcedoich getruivll Fn den
etätiunqsausschuv süi liegende Gründe wurve Landtvirl
T ». Eornclsc » Leiteckeriwr « , als Ersatz Landwirt <5 , WillmS'
^ äiiendauktil gewählt , ferner als Teb.iver für Gebäude
Mmernrc,sler Lchütte Lande . ule Ersatz Rem, »er «verwich
Lande, Eine Beleuchtung der Llraßcn wurde,
da zu diesem Zwecke « in « Liste in Umlans gesetzt ivorden
ivar . die ergab , das , die Mehrzahl der Anlieger dagegen
dcjw. gegen die Bedingungen war . abnelrbni und dir An
-kle- cnbeil ai » erledig , be,racknel . Tie Frage ivegen eines
4« Icknistes z» dem im vorigen Jahre gegründcic » Aordscc

dad arte »siel wurde dis aus weiterer zurückgeslellt,
» Au« vem Feverland » , 2:i . Za » Man scbrcibi uns:

In der letzte« Zeit wurde incr inr Fcvcrianbe anschei
, end s» v i c l g cr a n ; t , denn es sol « hierüber von eine » ,
lümenrai beim Anne Fever Beschwerde gesüür , sein , Tie-
Folge davon ist , dab von jetzt ab nur noeü aurnahmsivcisc
und bei besonderen Anlässen Bälle oder Tanzmusiken an
den Kochemagcn sreigcgeben werden ; an Kviegerverrine
z wird stets die Erlaubnis zur Abhaltung eines Balles
>um vleburtslage des Kaisers und des «üroßbcrzogs erteilt
werden, aueh , tvenu der Geburtstag ans einen Wochentag
sagt . Vs ist sebr unangenchnt , tvic es in den letzten Lagen
n» iae, Vereinen erging , wen » alle » für einen Ball pp , vor

bereitet ist , Musil und - ohndtrner » eftelt , Fleisch pp , ln-
gckausl ist . und cS dann mit eine », Male heißt : Ter Ball
darf niebl stattfindcn , weil das Am , hier,, , die Genehmigung
» ich, erteil , hat,

n tVilbelmohaven , 2L. Zan T,e Vereinigung
» on W i l h r I, » « h a v r n und Rüst ringen wird in
der Presse wieder einmal , u >» tüegenstand der Erörterung
gemach . Man darj füglich über vles - n Punkt , ur Tage»
ordnung übergeben , » achde» , >m vorig . , , Fahre nach lange»
und schwierigen Verhandlungen endlich die Bildung einer
Tiadi Nüstringcn aus den drei oldcnbnrgischen Gemeinden
Bant , Heppens und Aeuendc gelungen ist, Zweifellos is,
der Wunsch einer Vereinigung der beide » Llävic bc , vielen
>brer Bewohner außerordentlich lebkas ! und rege , Indessen
stelle » sich seiner Verwirklichung beute säst unüberwindliche
Tmwicriftteiien enigegen Offenbar sieben die neuerdings
ausgeiauch ' c » Gerüchte mit der letzten Anwesenheit de ? Re¬
gierungspräsidenten in Verbindung , Es sind dort zweisel-
los kommunale Fragen behandelt worden , die beide G « -
nieinoen berühre » , der Gedanke einer Vereinigung ist aber
nicht erwähnt worden . Vielleicht sin», die Gerüchte auch
daraus zurück, » sichren , daß der in , vorigen Jahre von de»
hiesige » städtische » Kollegien gefaßte Beschluß , bei der Re
gierung die Erhebung Wilhelmshavens ;u einer seibständi
ge » Ltavt , ,i beantrage » , bisher eine Erledigung noch
nichl gesunden hat,

Neueste Nachrichten uns letzte
Depeschen?

Auch dir (« hinesen fangen an zu fliege»
Berliir , - V Jan Ein bei Fllncr zum Piloten ausgcbil

dcier .chinesischer Ojiizier ist mit , wci für dir chinesische Ar
«» ec bestimmten Etrich Eindrclern i » die Heimo , abgrreist.

ÜI » s»ivI »h § » Vße »»rl » I
/Urtlied «»ptodleo »I» Volte« r , r Neit - «,U Lot »stnt »o«i«pi»o,e . »ulU»-
« sRvsMßo. »HT40« N«ut. UL̂ d» mU Oe»»edt u tt »«rje o>nL« ri<bon. » ikkt
VE« t«r . t^veol u . »Uo NL«tu»r»1nr,e,r «n unltbortroven.
fvd« 40 Uv4 wü N . provotudetzv N . Der» tzu ?t.

2u iisiwa in elvo ZHottr « ie«u eines twi ! n . k 1̂ » VItz » D

Ilwx, , l ^iNAkütr, — L <» k '» » « ! » , Drox ., tjoiiüttillj -str . —

llpottivüor H ». ^ iiele ^ -itller X .eolrl.

filislleitung.
Un ere tSciell cha'l beabnchngl sür den Bezirk Tldrnburg soivi«

Ntderc Bezirke die r,'cü > X ,
tili . eMlass. vornehm. Hu 'eniktim.

<u ve . aebe » Tieic Bv ' itio » bietet lnleiügenlcii , tlci 'iigen Kan >»
lemen jauch Beamten od« , Oinzler « , , a . T . » eine

srlbstävd. tjAirägl . tkrmrligqiikllk.
«eiche de , eniiveechender heiligt « , , ein JahrrSriubommen von
lk - läbvv .v .ark ab .verien lann,

Braachetknuluü 'e nl .bl erfvrde . t . eli , da uni « , Lla .nmbau « dem
iurc" . Herrn msirukuv nir Leite stchl , ( «teme Bcrsicherungl
ocer L >e»ibra » ch«. > >ur .olaie Herren , irclche über vriuia >. « <
'ere.ij«,, v . riüg «» und «in I.m» a« Bartaonal ron L i-üv» '' ark
di » >;en , u ollen auLiiibrliche Offerte » mit ? ll !erSa » gabc linier
b. illl > richten an Heine , llttler , Berlin E .W . l !>.

Bremimaterilllitn
iwer« frei Vau » nach der Sladt und Umgegend , auch zenmer

und suderiveise ab träger.^ S 8lfA. ktu58-. 8alon - u. ^nlknaeit-
iroklen , soivie HU11snkok8 nuS Vfi !rv1t8.

Jod . Ladeudas,
ODinsl scKs. MW Lj ).

Heute , Feeitan » nd Eourmbend:

Vschtiillllk IlordttNklierSchrllfislhkl
» einfte « » » elschollfische billig, ».
N. Lrcznugr , st . Rotgung ».
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Dienstag,
de» llv , , -anr . 1oi !k, abend « 0 Uhr -

8 ever« !. !6ttslimmlllilS.
lageSvrduung:

iiechnungrablag « ,
DotstandSn ' al ' U
Verschiedener,

Um i' ünkniche« En scheinen bin«
Der Vorstand.

« strap Zn vrk. <t—1000 Psd.
b,stc « ttuhl » ««. Job . > b»» .

rweoibäst « . In verk. zn ti im
Anfang Febr . kalbende «chwer«
0 >Vt»ü. Ehr Kost» » .

» «iipfgtz ZU v,rkaul «„ ,
Lrirlastrrmoor . Warnrivcg -t.
ester » b>>rg »»-Veue » w «g«. Zu

verlanseo nab « a Kalb . sie . «Nd«
« Uh._ I - h . « »»>»« .

rw « rlbüstr . ,su verkaufen
» Wochen Alt « gerb » !

z,» »rt,r ch «

Etüt v . Amt ? li>rvblir8.
^ ur Abballung der dteSjäb

ltgc » Haupinalbtöning der
Ziiere sind svlgendc Termine
angelet » ^
I . süi dir tücmcinde Eversten

aus Montag , den Ui, Februar,
nachmittags Uhr , heim
„ Trägen Hasen " t» Wcchlov,

,!. sür die «üeineinbe Wirselstede
aus TicnStag , de» Febr .,
vormittags !' Uhr , bet Mar
tcns Wtrlsban « , » Bokri.

!. ,ür die 2tad « Oldenburg auf
Mitlivoch , de» 1k . Februar,
vormittags l> Ubr . bei Vich
lenbergS Wiri . haut in Ol>
dcnburg,

k . sür die (ücmeiudr Oslcrubura
aus Mittwoch , den tt , Febr,,
vormittags ll >. Ubr , bei t»,
Frohns WirtShaus i » Ostern
bürg,

ä, sür die (Vincindc Warben
bürg auf Toimcrstag , den ln,
Februar , vormittags ist Uhr,
bei ^stschens Wirtshaus in
Wardenburg,

«!. sür die Mcnieindc Hatten aus
Frcilaq , den l«i , Februar , mit
tag « l2 Uhr . „ et Vtllcrt
Wirtshaus In Zandkrug,

. , sür dle Mcmemde Holle ans
Totmabkiid , de» 17, Februar,
vormittags Il>' „ Uhr , bei
Elaußens WirtSftnnS in Wü-
siing,

>, für die tüemeiildc Aastcdc auf
Tienstag , den Al, Februar,
mittags >2 Uhr , bet Töpfen«
Wirtshaus in Rastede,

!>, für die Hicmcmde Ohmstede
a» s Mittwoch , den ül , Febr .,
vormittags hu, Uhr , bei Liüh.
rcilberg « Wirtshaus in E »-
Horn,
Tic Verteilung der Ang »Id«

Prämien findet statt am
ronosbend , den 2k, Februar,

vormittags lü Uhr,
bei de . Longiert,alle , u Olden
bürg.

Anmrldniig zur Wrung bi«
ipcncstens ;utz > 9 , Februar beim
Obmann,

Anm »idu »g zur Prämirnver-
teilung bi» sp«t»sten« , unl 21.
Februar beim Obmann,

Es werden mir solche Ztierk
zur Körung zugclasscn . »ei wel¬
chen die AdstammiMg sowohl
väterlicher wie mütterlichcrseit«
„achgewltskii werden kann , sur
Angeldtzpräiliienverteilimg kön
ne» auch diejenigen angekSrken
junpe» Liiere vorgesübrt wer¬
den, ivelch« an « 1 , August Isttl
über I Fabr alt waren,

Tie Körung «» w «rd»n nur nb-
gebalten , wenn Anmrldung «»
dazu bi» zu d »m » briigepannie»
Termin eingegangen sind.

» Ainnrnzi » luviss » .
Mailand , 2k> Fan , Tic Regierung hat die Lied «*»

sammiung d Annunzio » , die dcn airikanischcn Feldzug ver¬
herrlicht , wegen des Tarvanetlculiedes , das gegen den Kai
scr von Oesterreich beleidigende Aus,alle eiubält , beschlag¬
nahmen lassen Tie Platt « , ocs Lieber wurde » vernicht «».
Ta » Buch sollte m diese » Tage » erscheine»

Ezpiofisn in einer Walchpul,ers «» ril,
Berlin , -'ä Fan Eine heftig - Erploston ereignete sich in

iincr Waschpulversabnk in Eharlttenburg Ta » Waschpulver,
da« an « Ratrinmztickeroriw hergeslclti wird , ist zur Entzündung
gelangt Ite Erpwsivn war so stark , daß Wände eingedruckt
»nd die Oese » zertrümmert wurden , Tas jließendc Metall
durchbrannle den Fußboden »ach dem unteren Liockwerle nnd
verursachte auch in der weitere » Fabrik da » « »»komme» eine«
Feuer « , Tie Fruerivrhr hart« einen schweren Lrand , da immer
neue Erplosioncii erfolgte » ,

Eledenlfkirr für Konstantin d Gr
Rom , 2,'>, Jan „ Osscrvatore Romano " verössemlicht

ein Lchreiben Meer » vcl Val « , » a« brn , eine » oinmission
ernannt wird zur 'Vorbereitung einer ttledciltseier des Edikts
Konstantin des Großen über die Gleichstellung der christlichen
Religion mit den anderen » ulten

Br «n» der dänischen Ltaat »hrirkmar1«n»rui<erei
» oprnhngen , 2ö, Fa » , Tie Briesmarkendriilkerci des däni-

ichcn Ziaale « ist gestern nachl durch eine gewaltige Feuert
brunst zerstört worbe » , Ricbr nur ei » Teil de« großen Brief
Markenlagers , sondern auch Maschinen nnd sonstiges Fnvcnwr
sind verbrannt . Es wird geraum : Feit dauern , bi » der B^
trieb wieder ausgenommen werden kann,

O. r>nit»«r1Nch UdeNrtzsaeilr Mittel », » on tznt « LkNuno der No!,nt driNestle» « « » »t > er«»I» i - n Oe, Rt » » rd Hömel, de» ernten Nter, « ,»
NnsulNditltch tnr den 2,i >,»>»r»» i re , Nd» , « d reu« « nd » Nloon . « Lart . ,« „ tl,ck t„ dldendneo

Ans dcn tvcgen der Maul
und Klauenseuche gcdildelcn
rperrgcbleieit dürfen Liiere
nicht vorgesübrt werden , Ta
gegen kann eine Fiilassimg von
Lrtrrcl , an » Brodachtungsgevte
len durch besonderr Geilebmi
gmig de» Amtes erlaubt wer
de» ,

Tie Aumeldedoge » könne»
von den Achtsmätinern unenl
gelllich bezogen iverden

cNttNburg , 2tt, Fan lstl2,
Ter Obmann:

_ Have,

WttöttsMM
b « r rh «m. Landgim »indr
vlbinvurg ie. « « .

LU DlLÄVVStz.

kkilkrill'VkrsllMluH
« m Ftwllag , den r . Frbr . s. I . ,

» achm. ll Ußr.
i » W « ls» n» lSaslhaus zu Nad »rs>

TageSordiimig:
FahvcSbericht und ülcchuuug «»

abknge , Wahl :» . Anträge aus
der Bevamiiiluua , Slnsichlicstung
von Mitglieder » .

T>»r skellbertr . » «rsißr « » »
« . Alb »»»

rurUllüs
, ; » r Feier de« Geburt«

tage « Lr . Ai. des Kaisers
um Loniiabrnb , den
27. Januar

ÜlilMjriWkii
und

d,r kl. ». tz. Komp . v.
J .- R . 8l tm Restaurant

„Jur Li» de " -
ktpuktav Kiückebcrgl.
EhemallgeAilgevötige

der Komvaguteu sind
herzlich ivillkouttiic » .

Kkikgrriittki«
Wrriilmg.

Jur Frier de» (stevurl «tagc»
Lr . Majestät des Kaisers am
Lonntag , drn W Fanuar:

Großer Ball
in , VereinAokol „ schiutenho,
zur Wemoerbur , .

Antang -> Uhr,
S » ladet frenudlichst eu>

Dr ^ Borft «» » . ^
Tllbig,u v»rk

^
Ulntzrrb «Its1»> »

ksternb , « audsir
äß u » »vtvtlg » v Üvo » » l » r

rlckltst Fnkiingovn mit otiva^
lsanital

u . RMpIVI »-

uln . kkvontiisll l.oiisittsesn »,
2 lck»ve«n mit oinu»»ckil

2«ll. ^nkviiuun unt , >» GLltz
»u äie (-«deüültsdtellech Ll erb.

Tm - Attkiil
.. Gat Heil

"
.

Lehmden.
Sonntag, d . 11 . Februar:
Erste große Sstenttiihe

in täntttichcil Räumen de«

„l.okmäsi' tzfugvs ",
Fnh . : Ad . Kl «rm » nn.

wroßariige,
ovigmVlc Augührungr « ,— aufs mächtigste dekorier !. —
lluuuicrbrochene Musil.

Aukniia » lihr.
Rachmitt « , » l Uhr Umzug
durch deu Ori u» d Umgegend.

Hierzu laden sreuudlichst ein
Ad . Klremann » De » St «rfiau ».
Einlrittoirelic : Herreukarte im

!-orv « >-lauf l. 2ü »« , au der
Kaste l, 'o - Tgineukari«
>,c>v

Algißra u. Kostüm « st» d im
Lokale zu haben

IdommMMoMMekSMMMMiWWMWi
Apotheker Tt « randts

LlhUpskll -Wlittt,
ein Fdealmitlcl gcg , Lchnupjen.

Mcdizinal Trogeubandlung
E , Latilcr Aachs,, Apolbckcr

Th , Ltoranvi , Hanrenstraßc >k.
sttnbatliuarkr»

Fu veik , i äusersäiwel » «.
2 . Hibbtler , T« ug »l» ,

cöiinlcl ê meiuc Rieselwiele
„Treckt" ui der Tungeler Vkarüt',
bet Hundömühleii belegen , zu
vcr vachie ii . _ T . O,

Oberlethk . vcri . uiclircre
llichen u , Eschen a . d. Liamm,
jchiocres Hol ;,

!> !> 82ochcu alle Fsestel.
_ S. Ripße «.

« egen

Kßmeü!
'

hilft a « »g»z«ichn,t

, Kroßalille'
B « ftandt »ile lt,i . j« i , l,b , L »i».

poruv . Ü. Kap . L »iia » ck. SV.
O»»tz»»>»» dl«i» g von

« Vit »«»«« G. s «ttl „ « « chs,
M . : A »» l >rktt 7b . 8tvl -» n «il

H« »»«» ft». «ä . F«r » ip» . » >o.

Ärdeüsnachweis —
Rechtsschutz.

Atbcit »tiachwc >« : Tirnslag»
n , Freitag « I n, Rcchtsichutz;
Donn »s»,ag«

Kvrwicksiraßc 21.
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LvlLl « ^VooLis . ^

i8po11irr1 ! icsb I ^ i » s1l8S

lur äie gesamte konkeHtio».

zimlslüli ^ rlliiliii vin « Me » « IMerii >>. klliteii.

k ^avSLLiatt dilLLN»

— 01 «LSIAdV« I » A . —

Mor-ko, jireitiili'
Hiitikklios im Ata«.

Aiildill.
lod . Vrvwvr.

Braun - Kohl,
frisch emgekochl,

4 Pfd . -Dose 80 Pfg.
^0k . KN6M65.

ktn dviMmIvf ^prk
nannte de» Husten

0 !s Kvisssl üvr
Wsn8vkköit.

AUdewährl« Hnsteumstwl,
I. Kaiftrl . Verordn, d . 'rcien
Vwrkehrüberiasien .emvsiedit
die W«t . -Dro^ -Hauvl . von

». Lattle » Bachs.,
Lpitheka 7K. 81VI-LN«N.

Akad . Fachschule für Damenschneiderei
Ol»«nburg . von Frau llnn » dl«»«r . Llarie » >r 4.

Nnlerrichl in .stonalskuric» , sowie in einzelnen, ganzen » nö
laben Ta -:cn . — Sprzialsturse für Sch «» i » « ri »uen.

Zuichneide » u» ' stinrichlen von Skonen zum Teibstanicrrigen'. uS>ü,,rlich«r Vroipekl koslenloS.

Bürgcrseldr Z» vcrl. eine
ecißc trächtige IM " Ziege mir

-Hörnern. Tckmlwcg 6.
^ cktuvg

lür Wirte!
? es isriillöllülf

n Lehe b- Brcmerhav-, Eckhaus,
-labe Kaiscrvafcu, worin volle
» oiizcsiiou , ist bi » Moittag , den

29. , 1!U2, mittag« >2 Ubr, be
deutend unter Tararprcis ivicd
IE "adrugeden

> 7^ ci » e» treuen und tapsern Wählern, ^7
^ I ^ die abermals mir einen so glän»
zenden Beweis ihres Vertrauens ge¬
geben, sage ich hierdurch aus bewegtem
Herzen den innigsten Dank. Mein
Stolz und meine höchste Ehre ist cs,
daß ich fünfundzwanzig Jahre lang
den zweiten oldenburgischen Wahlkreis
vertreten durfte , meine schönste Höff¬

es nung , daß dieses so fest verschlungene
a Band noch eine Weile uns Zusammen¬

halten möge und mir vergönnt sei,
mich noch weiter so großen Vertrauens
würdig zu erweisen.

Berlin, 23 . Januar.
I Ulbert Irasgen.

_ Ossirrossul . M
^ ^ l -ietler - o . Opera - lldenä ui e8 . I tu >b °u.

8 ^ uliiLLi ILötun

j ^ lkrosv Vrlk - Itstsvr.
Ms» /im stlugcl : Kapellmeister Otto 8ein «Lrr , ljerli » .« starten V . 2 . , 2 . - , 1 . - - Sprengers » u - iblliieniwix.tlei . ISN ri . .ZdenäilLssc . ^ s

Taxa, :!6 666 . <s.
abperniiclcl für ca . 1766 . kk

ob» : Wirtschaft. Reflektanten
wollcu sich baldigst meiden in
Lebe bei Herrn Rudolf, Hasen
i,ratze 68 , in Bremen Elbstraße
Ust. Siage -_

Posten Stühle , versch . Torten,
iebr villia. i'llexauderch . 66.

/ ü»7 °m Schaufenster
»a . 2,2 , m stoch, l,8v in br Omcri.
um . 5 . 351 an die Exved. o. Bl.

» Wenn Tie von hartnäckigen

klevdteu,
Nickenden Hautausichlägrn ujw
geplagt sind , sodatz der HautreizTie nicht schlafen lätzt , bringt
.ilinen cjuckers „ ratudcrnia " ra
schc HUse ." Aerztl. warmcmps
Tose 50 T, u . 171k lsiärkste Forntt
bei H Mischer, Hane Wempc
Rchs, L . Hasch und E . Sattler
Nck>s. <DH Storandt ) , Drogerien

V/ . l . iilit
Bring « den geehrten Herrichaftrn mein

großes Wagenlager
üi hoibche strmnerung . tiigenes Iabrikau

i Auch habe wieder mehrere Dogrartt au > wumml, aum ohne,
i i«riig stei eu und mehrere sehr gut erhaltene >ebr « ucht« Wage ».

koI !«,Snüe
k.Vrsmm.

werden
repariert

alouiie-siabtik
Tonnenstr.

Wer erteilt 2 Zündern weite-
reu iUavicr Nnlerrichl? Lfferl.
mit Preisangabe unter T i5
sriliale, Alexanderftr 21, erbe«

XnjhtkMl. rhkistr.
Donneroiag, 2d ,̂ an

inutzer -stbonnemeni zu ge
wolinlichen Preisen : sZreiplahe

llaveu leine tPiliigfeili:
>. rite » (üastspiel v - ,rrau rouife
liviltig oont »Igl Tchauspiel

bans >ii Berlin:
„ Tiadilst ' ,

Liagovie in 5 Älien von
,1r . Hebbcl-

Iudriv : rouise Willig al» Gast.
Anfang Uhr-

Freitag , 26 - Januar
i intzcr Aboniieinen» zu gewobn
licken Preisen : sireiplayc baden

keine ostiltigkeiti:
Zweites Gastspiel von Hrau

Louise Willig:
„ ^ edora ",

Trama in 1 -lkten von B- Lar
von - Deutsch von P Lindan-
sicdora : Louise Willig al « Gast-

Änsang 7ih Uhr.

Lonntag , 28. Zannar
(61 - Vorstellung in , ?>bo »ne-
aient : ssrcivläve baden keine

Gültigkeiti:
„Die geschiedene sZrau"

Anfang 7 Uhr

Irmer Hll>si»»ie! !iiilit
Hreiiag, 26. ,̂ an-, abend«

8^^ Uhr: . Jugend von heuic"-
Tonnabcnd , 27 . ^ an. , abend«

8 > i Uhr : . Candida - .
Tonniag , 28 . Za», nachm

2 Uhr : Vorstellung für den
Goelbcdund : abend« « Ubr.
. Heiligenwald-.

BreinerctM-Nikattt
Freitag , 2ii Tian -, abend«

7 ' a Uhr : . Dannhiiuscr-
Lonnabend, 27- Zan ., abend«

i >. Ubr : . Maria Ttuart " .
Tonntag , 2 >̂- ,ian -, nachiii-

ci Ubr : . Uchriy Pnriy " : abends
7 Ubr : . Hofsmanns Grzahlnn
gcn - .

2 Damen-MaoteiU j v« « j
»erin Lambertisrr 17, Reub.

^ sterndurg Zu verk . 26 . -̂ Zuli
lniegle gute lunge Milchkuh.

W bugeldart , Babiiweg

8tauotra » » t! L

tt6inal8g68uekßr

Mittl . Kkmtrr.
56 Z-, vorurrcil « frei, sucht die
Bekannschasi ciites gut erzog
,ung- 8ikädche» s , wenn auch im
veruiogciio, junge Wi ' wc nicht
au«ges» lossen , zur Heirat . Oss-
erb bi « zum 2ii- d . M . unter
V . SZ Filiale Langeftratze 2»

Ig . Man » w . Bekannsch ini»
lo - 2tij . lg . Mädchen. Osjertcn,
mogl mit Bild , nnter P - 8ü an
die Filiale Langeftratze 26

Ziingertr Herr
wünscht Anschlutz an akleinsteh-
ssrau Briese unter T 613 an
die Grpcdition d Bl erbeten

illcinftcbend, mochte Heirat m.
solid. »ücht . Geschäfts««- ober
Landwirt , 856M - «s bar , hübsche
Grsch . diichtanonvmc Oft. unter
T - 535 an die Srped d . Bl.

Ziausinann, 28 Teilhaber
ein grotzeren Gesch -, sucht di«
Bekonnisch . einer jungen Dame
zwecks bald. Heirat . Etwa«
Verni- crw-, jed . nicht Bed. Aiur
ernstpem- Dss -, niogl. mit Bild,
unter R - W 360 postlagernd
Dldcnburg.

Serr lnis Bilhklmshilvki
sucht Bekanntschaft junger hüb
scher Dame zweck« frcundschaft
lichcn Verkehrs. Offerten unter
T . 317 an die Grped. d . Blatt.

westerburg. den 23 5t«,
1912 . Gestern nach« h«et dem Allmächtig «,, , ,fallen, meinen
Mann und unser » gutenVater . Tchwieger undGrotzvaier, d Lanbmann
Hkinr . Schumchkr

»ach langrrem Urantelgim 66 . Lebensjahre in bkEwigkeit zu sich zu ruft».Diese » dringen »lefdelrjib,
zur « nzeige
die trauernd «ngrhiirî ,

Die Beerdiguug smb«Touiiabend. den 27. ^ an.aus dem Kirchhofe in Lesterburg statt. — Trauerandacht um 2 Uhr i . Hmse

Lehmden, den 2« . Zan
19l2. Gestern »orminag
entschlies sanft na» lan.
gcrem Leiden im ttvange-
tische» Lrankcnhausc st,
Oldenburg meine lieb«? rau. unsere liebe Muster
Schwieger u . Großmutter
AlliliMilritClhittkk!

grd . Peper,
im 44. Lebensjahre Die
ses bringen ticsbctrübt zur
Anzeige

Hermann Schnieder
»rbst Angehörigem

Die Beerdigung sind«
statt am Ionnadeilb , de«
27. <san-, um 3 Uhr nach
mittags auf dem Kirchhof
in Rastede.

Danksagungen.
Oldenburg , den 24. A« m°

>912 . Für die vielen Beweist
herzlicher Teilnahme bei den
schweren Verluste unserer liebln
«<ntscUlasenc » , sowie allen dr
nen , dir ihm den Targ so rein
mit Kränzen schmuckrcn und ibm
da « letzte Geleit gaben, jagen
wir herzlichen Tanl.

(slise Schumacherund Kinde,

/ amilien ^ diaokk -ieklsn.
Verlobung « Anzeige» .

rK
M-

W
E

N

Statt Karten
Die Verlobuug ihrer

Tochter stetst» mit ckem
kaukmann Uerrn ZVilkelm -
l-ogeraano beehren sich
anrureigen
Leorg vetlle » uock krau

Auguste geb . Uüleste.

oickendurg,

5ieine Verlobung mit
bräulein stätd » vetsteo
beehre ich mich » nru-
reigeii.

IVilstolo» l.og» n>ao»

im üsiiuar 1912

Är

D

D
ä!-

8

Statt Karten
Ibre Veeiobung beeiren sich

an, »zeigen:
klma ^ snke

ttini-ick ^iekael
Beuenhuutorskrmoor Hu » «

im iamwr I9l2.

Geburtä Anzeigen.
Der glückliche» Geburt eine«

Ivedtekebens
ersreuicn sie

71, Hellninun und Frau
Angela geb . Albers.

eldcnburg , 24- Ja » . 19l2.

Lvdes Anzeige!..

Vfter» b «rg , 23 . <za » . 1912.
Heuie eiiischlrej iauit » ack'
kurzec üranlheil » nsei « liebe
herzensgute 2'>ultet - Lrotz-
mut : e>. und Urgroßmutter
ivw. Lnilk Heinrich
im Aller von 84 Zahre» -

Zn inscr ärauer:
Ott» Schlägel u . F au,

geb. Heinrich , Bremer»
bauen.

vmil Bruedierk « u. ssrau,
geb . Tchiägel, Osiern.du>g.

Beerdigung am Tonn»
abend, den 27 . d. VHS.,morgens 9 Uhr, auf dem
Ktrchhos u, Osterndurg.
vwusandacht um 3/ , Uhr
i » > Lierbehawe , Nscrstr . 8.

.Hm 24 . Zanuur vk-r -jekivd naeli luneom spicken
unsor lisxistrator

« srr keielieied Vesseis.
lkerr HVesssIs ist seit IZe- tuIieo cier klapckvls-

tcammer als kexistruturbsawser bei uns iätix ^ s-
veosr » rmcs Kat aiek in clieseu 12 .lakreo al« « in
xanr Ks«oo6sr « treuer , tlsissixer uncl xe ^ isien-
kakter Mitarbeiter ervis « eo.

k-eiu .Hblebeo virck claker von allen >! it-
jXiecleru vie Lsaroten cker Xsmwer aufrichtigbetrauert uoä vir vsrckvn ikw alle « io okren-
volls « Oeckeostev ksvakreu.

Xamov » ck« r Hanclvlsstawiuer
Oek Kommerrienrat,

VorsiirenZer.
k>rvkes,or Or . Dui78l )to1 ^ ,8vo6ilrus.

Für die vielen Beweise hei:
lieber Teilnahme beim Verlust
niticrcs lieben Gnijchlascncn i>.
gen wir allen hiermit uineieu

herjlilhtll ? il !ik.
Familie KleineMöller.

Weitere Familie » ucaairlailca
Geboren ( Tohni : B. Bramci.

Medern« . iTochicri : Fuliu-
nohlcndcck , Kiel . H. Lude:
Lrvenhauscn.

Berlad « : Katharine de Vric«.
-Horum, mit Fritz Fantzeu
Wilhelmshaven . Marie Pelci/.
Biinscr Vorder Aliendeir.
»lii Hinrich Fantzcii , Tchillig

Geftarben : Freniic Rem .' /
Tudrcn geb . Gdzard«, Gecjien
jcib, 6st F . Ww. Helene Tag
rob verw. Fangmann geb . Hd
ling Brake, 73 F . Tochter : H
Liibrs , Dcpenhani' c» , Tg
Werftarbeiter Fohann Audi
Rüstringcn, 3v F . Alwin Mai»
men, Rüstringc» , 6 Mi . Land
mann Gerd Tchroder, Wapc:
bors, 78 F . 2tjcrlmcister Gun »c
Leyssen, Parcl , l8 F . Alun
Uelschen geb . Tlibba , Rüsni"
gen II . Margarete Meiner«
geb . Tchulz , Wilhelmshoveu
Christoph Müller , Delmenborsi
, ,ohaiin Dirdrich Tandci.
Moordeich, 66 F . Wwc . Hindc
rika Mcvcr geb . Imldi , Ln
dum, 8S F . Agent F . g . Ztein
bömer, Leer . Ww . Greift lM
nianir gcb . Tiecnblvel, Bake
moor, 78 F . Ranno Pniisci.
Hustede , 4 F Annette Theodore
Buurma , Langcnriepc b. L«
ner, 36 I . Meddina - ilkelinc
Fcliing , Steenfelderfehn, 3 M>
Franz ZIaiich, Delmenhorst
464 ^ F . Wwe. Anna Hasemann.
Grüppcilbührcncr-Moor, 71 ,7
Käthe Müller , Delmenhorst, 8^
71. Wwe. Anna Dimmer ged
Lübken , Varel , 66 F . Geilt:
Marie Fantzen geb . Füllst
Grafschaft. Tochter: W >er!
Tchmibl, Altgarmssiel. 5 Tg
Hertha Tchumacher, Oberhom-
» ielwarden, 5 F.
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Unpolttiscder Tagesbericht.
dem dreifache» Raubmord i » Berlin bcrliu . 24.

' an
'

su den , dreisacheii Raubmord au der Iamilic ? ch » lz
in der Alien Iakobstraßc wird miigelcitt . daß es der » rin»
nalpoliiei endlich gelungen ist , nngciäbr scü,» stelle » . was an
st,ld und Wcrii ->ck,en vo» dc » '.'Nordcrn in dcm Laden ge
raubt worden , sl . Eine genanc Ieslsielluiig is > nicdi »löglich,
, a die ganze Familie 101 ist » nd »icmand eine genaue Aus
tunst »der das Warenlager aedcn kan » Do,1> >>i » ngcsabr
cmistlcll worden , daß über I0l » Ringe . Broschen. Schlips
nadeln . Ohrringe und dergleichen gcraudi worden sind , dar
unier verschiedene wcrwollc Hinge , die ll > dis l '> BriUamen
aedadi staden . .'»» werwollsien ist iener Hing , de » der er
mordeic Juwelier Lcdttl ; selbst an dcr Hand geiragen ha,,
»cr edcnsalls geraubt worben ist Es ist ein Lckilangcnriug,
» r einen Wer, von ungcsastr Ol «t > Nt hcsitzl Tic Kriminal
poli,ei wird stenic abend eine Bcschrcidung dcr gestohlene»
Juwelen vcrösjcnilichcn Heule » ach , sand eine ?>ia,zia
durch die Kaschcniiiien sia » . a » der > » Polizeiheannc icil
nahmen , Emc große Hcistc von Personen ivurde jestgcnoin
men und »ach dcr Polizeiwache am Monbiiouplatz gebrach,,
rn der Psandkammer in der Lchönhauscrsiraßc sand heule
vormittag eine genaue Durchsuchung der Besuch. ! stall . Lie
wurde » in Trupps vo» zwanzig Personen nach dem nach
sicn Polizeirevier gebrach, » nd vor , untersuch!

lieber rauchlose Verbrennung Berlin , 24 . Jan . Einen
„ttcrcffamenErperiiirenlaivorrrag stiel , in der letzten Livung
des Lozial W i s s e n s ch a s » l i ch e n Vereins in der
»andwirtschas,liehen Hochschule Hichard Lehmann aus
Twinemünve. indem er eine Heide fester Brennstossc lHolz,
ricinkohlc, Briketts usw » völlig rauchlos verbranme . Dcr
Apparat, in dem das geschah, war ein verblüsfcnd einfach
konstruiertes Modell , aus dem unter Berücksichtigung dcr
Zaktolc » Entziindungslcmpcralur , Enizündungsslanime und
rusrsauerstoss »>il L -ckierheil erperimeniicr , wurde . Dem
Ponragcnden ist es tatsächlich gelungen , das
Problem, an dem man bisher vergeblich gcarbciiet vane,
zu losen.

Auszeichnungen Dcr Bildhauer Prof Tuaitlon
ui Berlin , dcr Professor Dr . W n n d > in Leipzig und dcr
«'icncraldirelior dcr königlichen Ltaaisarckiivc Koser in
Perlii, sind nach erfolgter Wahl zu slimmbcrcchtigicn Rittern
»er Ordens poui - l >- mörirc - für Kunst und Wissenschaft er
» imnl worden.

Ein nortvegischer Dampfer beschlagnahmt Danzig,
2k . Jan . Dcr norwegische Dampfer „ Tromsö " aus Are»
dal wurde bei seiner heutigen Ankunst in Hcusastrwasscr
beschlagnahmt , weil er auf der Fahr , durch den Kaiser Wil
oelm Kanal einen großen Leichter gerammt hatte , sodaß
dieser sank . Es wird dafür ein Schadenersatz von ' iti ttii» . /t
»erlangt. Dcr Dampfer wird so lange sestgehalten werde»,
dir die Lumme hinterlegt worden ist.

Ein L« , der nicht , „friert . Der TollenseLce
ui der Ostgrcnze de » Grvfzlierzogrums Meck .enburg - Lchwe-
rin har eine merkwürdig ? Eigcnsch.zjt . Ei friert nie¬
mals zu, und kein Mensch Iveiß sich zu eIiinern .

'daß
sic Grwä»er dieses elf Kilometcr langen und zwei Kilo-
mcter breiten Lrcs sich mit einer Eisschicht bcde .tt hält ? »
Luch ivenn strengste Kälte herrscht , ist dcr Lee offen , ob¬
wohl sein Wasser dann eiskalt in . Die Ursache dieser Er¬

scheinung ist vor .
' äusig noch nicht wiDenscha' ttich begründet

werden . Auch in diesem Winter war der Lee vollk.' i' iiii .' n
eisfrei , obwohl alle die vielen Geivässcr in der Umgegend
eine Eisdecke trugen . Der Lee bildet bei Irost die Zn-
ililchlsnättc vieler Tausende von Was crvögein , die ander¬
wärt» Wege» der Eisdecke der Gewässer Mangel an Nah¬
rung Izaltcu.

Der Kellner als Komponist . Ein Jahreseinkommen
von nahezu 300 000 verdient ein amerikanischer Kompo
» ist . der nicht imstande ist , eine Note zu lesen oder zu schrei
den : Irving Berlin, der noch vor zwei fahren als
schlichter Kellner in einem Hcslatirant der Newvorkcr Esti
nesensiadt mühsam sein tägliches Broi verdiemc Ter kleine
Kellner hatte von jeher große Ircnde an der Musik, und oft
setzte er sich im Hestauranl ans Klavier , um die Ltamm-
gästc durch sein Lpiel zu umerhalien Er hat nie in seinem
Leben Noten lesen können oder auch nur zu lese » versucht;
er spielt nach seiner Phantasie , spiclk eigene Improvisationen
und erfand dabei immer neue einschmeichelnde und lustige
Melodien, bis eines Tages ein (Käst diesem musikalischen
Kellner den Hat gab ein paar seiner Lieder von einem
freunde ausschrciben zu lassen. Düving Berlin willigte
schließlich ei » , und eines dcr erste » Lachen , die nach dcm
Spiele des Kellners aufgezcichnei ivurde » , war ein lustiger
Gassenhauer IAleranders Rag Time Band "

, dcr heute in
ganz Amerika auf der Liraße gefinigcn und gepfiffen wirb
und eine fast märchenhafte Popularitä . errang . In kurzer
Zeit waren weil über eine Million Ercmplarc von diesem
Liede verkauft. Rach dein berühmlen Maralhon Renne » in
London, bei dcm der bekaniilc italienische Läufer Dorando
disqualifiziert wurde , spicllc Irv . Berlin ein Lied , da» nach
dcm Italiener benannt war , und die Gäste des Restaurants
waren begeistern Dcr Kellner Komponist verkaufte das
Lied für lOO . /f , dcr Verleger aber verdiente
gegen Hülst» kk daran . Heute freilich weiß Ir-
ving Berlin , daß seine Lieder » nd Koinpositioncn
Gold wert sind, seine Phantasie » am Klavier werden lener
bezahlt und er verdient seine .'» Ist » Mk . im Jahre . In
diesem Zusammenhänge erinnert eine englische Wochenschrift

! da »» » , daß in dei Londoner 'tsiat Tlreei in seinem Iriieui
s inten ein wickerer Barbier , ei » e rinne iva . lei der

als Komponist einen gine» Rn , Vit . Dieser musikaiiiche
siriniit heißt Arthur Lunch, Hai eine ganze .Reihe von
Voilclikdeti , koinponiert . , «1 leibt aber vor allem lirch
licke Mmik . Eine seiner kirchlichen Kouiposilionen ivird
heule in allen englischen Kirchen regelmäßig ge pieli und
seimige» . Arthur Lunch ist ein ausgezeichneter Orgel - und
Klavieripieier und vriierricki auch satt alle Llrei .ninstrii-
lucnie . Ten Tag über waltet er i » ,

'einein Laden mit
Rasiermesser imd - ckgre seines Amtes , nach dem sseier-
abtnp aber widmet er sich seinen musikalischen Einfällen
und scl reibt oft bis 2 oder ' ! Uhr nachts an seinen Kam
prsiitt ' Neii . In seinem Laven verkehren hscle Musiker . und
» l tnchmnl kann man cs erleben , das; Mr Lunch beim Haar
iä nelten plötzlich innehält und rasch mit einem Bleistift
ein paar 'Notenzeichen aui seine Manschelle ktitzelt . Tic
Eii . c , weihten wtsien dann : Mr . Lunch hat eine» neuen
mnsilaliitl en Einsall . ei » neue» Mo : iv gefunden Ein an-
deur erfoisreicher Komponitt ist .Herr I . W. Iisher , Mit
eiicd der Londoner Ber » ,sieuer >vchr . Ter liitisikalisch'
sie u c r w c h r in a n n Hai Walzer geschrieben und vor
allem E.cdichle von ?Roberk Bnrns vertont , und seine Lieder
locrdr » oft gciinigeii.

vortragsabenä ciss plettenvrreins.
Die Ortsgruppe Llbcnvurg iLtadl und Umgegend»

des Deutschen Flottcnvcreins veranstaltete am 24 . im Laote
des Hotels , I » m Grafen Anton Günther " eine von Daineil
und verien rech , zahlreich besuchte M i t g l i c d e r v e r
saminlung. Der Borsitzendc. Admiral Lilie, teilte
cinlcilend nach Begrüßung dcr Versammlung mit . daß der
Vorstand beschlossen habe , in Iukunsi alle drei Monate
eine allgemeine Mitgliederversammlung einzubcrufen , um
bas Vcreinslcbcn zu erhöbe » und das Interesse an der dem
scheu .Kriegsflotte zu verliefen . Er erteilte sodann dem
Lbcr Postpraklikanten Dbli d . R Iieglcr das Wort
zu dem angelnndigtcn Vonrage : . Eine neue Zeit ist
g c k o m in c n . " Der »Redner cn ' lcdigte fick seiner Aufgabe
mit bckaiinlem (beschick und gab ein anschauliches Bild von
dcm jetzigen Llande dcr Weltlage und der durch dieselbe
bedingten Noiwendigkeii eines beschleunigteren Ausbaues
dcr denisct -cn Kriegsflotte.

Lcbl .aii . r Bsiiall lrhnie dem »Redner für die eindrucks
vollen silusführung . n . der darauf die -Erklärung zu den
zailrctch .' n 'und vorzüglichen Lichtbildern Wv, die ein be-
lcl .rrilv .' s und anichnulichec Bild von den verschiedenen
Lchijsslupen und dein Leben und Treiben an Land der¬
selben holen.

In veredle » Worten dankie der Vorsitzende sodann
dcm '.Redner und verdienten Vorstandsmuglteoe im Namen
der ' ,'lnwe 'cnken und der Lrisgcuppc Oldenburg und brachte
auf vas ferner , Wohl des von Llkenburg infolge dienst¬
licher Velsepung scheidenden Herrn Ziegler ein allgemeine
,
' miiinmung > indend ?s Hoch ans.

Hicrau ergriff der Vorsitzende des Landesverbandes
Lldtnl ' iirg . Erster Llaatsanwali ?R ic se b ielc r , d,rs
Worl der dem scheidenden neuen Miiarbcnlcr warme Worre
des Tanles im Namen de , Landesverbandes widmete und
bckanni gab . daß der Großherzog als Proiekior des Ilonen-
vercins di , Verdienste des Herrn Ziegler im Interesse
d,s Ilvrienvereins nnertannr und durch Verleihung des
E ! r,n Rinerlreuzcs 2 . Kl . seines .Hausordrns belohnt habe.
Gleiclz . ing übe , reichte der Vorsitzende des Landesverban¬
des im Namen des Präsidiums des deutschen Ilottenvcreins
Diplom und 'Abzeichen als Eh rcnwa rr des denkseben
I l o l l c n v ? re i n s . Lomir gestaltete sich der Abend un¬
ter dem l : blasiert Beifall der Anlvesenden zu einer ein¬
drucksvollen Ehrung des um die Lache de»
, v l o l r c n ve re i n s so sehr verdienten Herrn
Tb e rp o st p r a k t i ka n l c n Ziegler, der . .zirm 1 si Aebr.
als Postimpeklor nach Plauen lVgrl . » l>erseüt . olme'

Lrage
s,in grvsen Ersahrungen und Kräfte auch im Binnenlande
ulbstlvs in du Dienst der Lache stellen wird . Mehrere
ncn. '.'Nilglieder kratcn dem Verein bei . dcr rastlos Weiter¬
arbeiten wird zum gemeinsamen Wohle des deutschen
Volkes und Vaterlandes.

Ausbau ärr Pealsekule In vrake rur
Obrrrrsllebulr.

X Brake, 24 . Jan
Ichon bei Begründung der Realtckmle war von fachmän¬

nischer Leite geäußert , die junge Zchulc würde erst dann
einen gesicherte » Bestand haben , wenn sie zur Vollonstall aus-
gcbaui würde . Wiederholt gestellte Anfragen aus Ellern
kreise » , cinbcimlschcu und auswärtigen , gaben den Anlaß , der

, ltzrage der Pollanstalr näbcrzuirelcn.
In feiner Litzung vom Mai v . I . ernannte der

Ltadirai eine Kommission zur weiteren Beratung der An
gclcgciihcit. Die Kommission bat ibrc Arbeiten zu einem
vorläufige » Abschluß gebracht und dem Ltadtrai das Ergeb¬
nis ihrer Beratungen in einer Dcnkscnrist vorgclcgt , deren In¬
halt wir in Kürze wicdergcbcn wollen.

Erste Aufgabe dcr Kommission mutzte es sein, eine
Grundlage zu schaffen für die Beantwortung der stzragc:
Liegt ein Bedürfnis für den Ausbau vor ? Welche Urcqucii;
ivird die Oberstufe. Oberseknnda bis Oberprima , kabentz Zur
Gewinnung einer Grundlage ivurde den Eltern der Lchüler,
welche die Anstalt zurzeit besuchen oder demnächst besuchen
werden , c>» Fragebogen zugestellt , dessen Beantwortung von

dem Leiter dcr Rcalichnlc in einer Reibe von Tabellen ge
ordnet ist . Tic An dcr Veanttvonung laßt erkenne » , daß
di , Ellern sieb idrer Aiiiworien »vokl bcwußi qewcsen und
daß die fragen mit Umsicht beantwortet sind

Tic Um frage ergab , daß von den 2-<7 Lcbulern,
welche zur Zeit die Realschule besuchen , 14c- Lchuler >120
Knaben und > Mabct»« » l aus >07 Iamilien die Lbersms«
besuchen sollen. Rechnet man hinzu diejenigen Iamilien.
deren Kinder die Lchuie zurzeit noch nicht besuchen , so er
gibt sich das ausfallend günstige Resultat , daß zu dem Aue
bau dcr Lchulc nicht weniger als >.» Iamilien mit 2l3
Tchülcrn emc zusiunmcndc Erklärung abgegeben haben Aus
dcr große» Zahl der bejahenden Antworten ist ersichtlich , baß,
cs sich bei dcm Ausbau der Tchulc mchi um eine Irrige Van
dcli , die nur einige wenige Iamllicn angcbl , es sind fast
alle Kreise dcr Bevölkerung an ibr beteiligt , 37 Beamten
samilien mit 60 Kinder » . 24 Kauileute mit 25 . 23 Land
wirte mit 2ö , lb Gewerbciretbci ' dc » ttl 34 Kindern ; von
dc» Einheimischen versteuern 26 Eltern mit 35 Rindern
ei » Einkommen bis ; u 3>»i» Nk , 3 ?? Ettern mii 57 Kinder»
ein größeres Einkommen . Taß bei der Iraae des 'Aus
baues die Aemicr Brake und Elsslcib erheblich bcreUtgt
sind , zeigt dcr Umstand, daß unter den >07 bejahenden
Iamilicn 61 einheimischc mit 02 Kindern u >w 45 au»
wärtigc mit 56 Kindern sich befinden.

War aus dieser Grundlage die I r a g e n a ch d e m B c
dürsnis für eine Vollansiall zu bcsichen , so versucht der
Bericht weiter an Hand des gesammelten Materials , dtk
muimaßliche Bcsuchszisser der Oberst,:sc scsizusicllen . Es
wird berechnet, daß in den Jahren >01 ! bis >020 die Ober
stufe von insgesamt t20 Lcbülcrn . im Durchschnitt also von
6>» Lchüler» jährlich besucht werden wird . Es ergibt das
eine» Prozentsatz vo» 23 Prozent der Gesamtschülerzabl
der Realschule ohne Vorschule, ein Latz, der dein Verhältnis
an einer Reibe seit Jahren bestehender Vollanstalien ein
spricht. Um jedoch für die Kostenberechnung eine entwand
freie und vor allem nicht zu günstig angenommene Grund
läge zu haben , ist von dcr durchschnittliche» Bcsuchszisser
von 60 Lchüler» ein beträchtlicher Abstrich gemacht. Es ist
berücksichtigt , daß aus irgend welchen Gründen verschieden,'
der angcmcldetc » Lchüler » ickr für die Oberstufe in Be
nacht kommen, es ist nicht berücksichtig ' , daß AnMeldungen
fehlen, daß ohne Zweifel ein Zuzug von außen zu erwarte»
ist . Zu Grunde gelegt wird eine Besuchszi'fscr von vierzig
Lcdüttr » . eine Ziffer , die mit Licherbeit zu erwarten in.
und die einem Prozentsatz entspricht, dcr gerade an Leimten
in kleinen Orlen mit ländlicher Umgebung , Eutin , Jever,
Vegesack . Duderstadt , Glückstadt. Melldors . Norde» . Quaken
brück . Emden , Aurich u . a . j dauernd sich erhält und vielfach
überschritten wird.

Ta sich fast alle Llnmeldungen mir einem Zuschläge
zum Lchulgelde von 70 Mk . einverstanden etcklärlen, sv
konnte trotz der beibestaltenen uiw allgemein als segens-
rcich erkannten Llasselung des Lchulgeldes der Latz vo»
200 Mk. für jeden Besucher der Odrrsrufc - - ein Lau . dcr
von dcm Schulgeld auswärtiger Lchüler' lvenig abwxicht

angenommen und damit eure Entnahme van 8l » >» Mk
vcrainchiagr werden . — Die Ausgaben lassen sich mir
einige , Licherbeit feststellen. Da die vorhandenen Räum.
m>d auch die Lehrmittel der Realschule fiir die Lberreal
schule ausvcichen , so sind die sachlichen Ausgaben ver
schwindend, es handelt sich lediglich um das Gehalr der
neu anzustellenden wiffrmchaftlichen Lehrer . Der Bericht
kommt zu den, Ergebnis , daß nach r' lbzug des vom Ltaate
zu erwartenden Zuschusses sich in den Jahren 1012— 10 >7
für die Stadl eine jährliche Belastung gibt , schwankend
zwischen 500 und 3000 Mk ., und daß bei vorsichtigster Be
wchming sich in der weiteren Zukunft eine Höchstbelastung
von durchschnittlich '4500 Mk . für das Jahr erg . lien kann
eim Belastung , die gegenüber der ruhig und ständig stei¬
genden GesamMeucr der Ztadt Brake als nicht zu bock
bezeichnet werken darf.

Der Bericht erörtert die Irrige , ob Bedenken geizen
den sofortigen Ausbau zur Vvlianstalr im 'Anschluß nu
die erste Einjährige „Prüfung bestehen. Eine Ninirage Hai
ergeben , daß von l4 befragten Anstalten die Hälfte d̂en
sofortigen Ausbau durchgefübrt und daß bei einigen Lchn-
len besonders „ngünstizze Verhältnisse der Anlaß gewesen,
längere oder kürzere Zeit mit dein Ausbau zu warten . Es
liegt in Brate , wenn dos dringende Bedürfnis nach einer
Qberrealschule anerkannr wird , kein Grund vor . mit diesem
Ausbau zu zögern , zumal gerade bei dem jetzt die Prima
der Realzchule besuchenden Jahrgang « sich ein leblzafteS
und berechtigtes Drängen » ach Weiterbildung zeigt . >v
daß es eine Härte wäre , de» natürlichen Laus der Dinge
ohne zwingende Gründe aufznhalten.

Es wird in dem Berichte daraus hingewiesen, daß höhere
Lehranstalten gerade an kleineren Orten mit ländlicher
Bevölkerung als Hinterland eine gesicherte Eristenz habe >,
» nd daß den Realanstalten im Laufe der Jahre eine fast
lückenlose Gleichberechtigung mit den Ghninasien gewähr«
wurde . Es wird betont , wie viele Vorteile ideeller und
materieller Art mit dem Bestehen einer Vollanstalt in
einer kleinen Ltadt verbunden sind , » nd daß gerade Brake
das inmitten einer wohlhabenden Landbevölkerung lieae
und die vorzüglichsten Verbindungen habe , das durch die
segensreiche Einrichtung des gestaffelten Lchulgeldes den
weitesten Kreisen seiner Bevölkerung den Zugang zu der
Hölzeren Lchule ermögliche, der geeignete und gegebene Ort
iür ei in Vollamtalt sei.

Loweit der Bericht , der allen , welch»' sich fiir die Irag'

I klit vollem keclit
s«al »ü«» sie IX ^ VOI - ^ eocluIets äs ; Vertrauen
äer tMtzemeinbei » - il » « eräen nur su , er,t »I«; ,l <e >» Ksteriel unter
»orAttItizeter ItootreU « berge, «, » «. Vs » ie « »ueerblsggebenä kür üeu
>V»r« vor s »«a> bet Xsbrang »- uns Ke»nüi »>««»l».
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«NtereMeren, zur Verfügung geuellt wird . Wir dürfen Wohl
sozzen , dun se . len hier eine B >r .age umsichtiger , vox,ichiiger
und so gluiidiich vzröercilcl ig , als die Ooerrealschulfrage.
Sie wild schau >» üüchster Wockic den Sladtrgt beschäfrlgeg
Enlschiicßl cr sich, dem Ausbau der Schute zu Ostern d . J.
zuziMlnimen, iv eittiprkcht er damit den Wituschrn Wetter
« reise der Bevölkerung.^ Ltlmmen sur Sem pübMum.

kur den Jnkatt dieser Audr>k übernimmt b>« Redokno»
d«» LubUkum gegenüber keine Veraurioerwng .I

pr « ma « ort ist Orumpl.
Vera Violen « , Epsoni , Eolunibia , Tolle Jnipöriak,

Lharnieuse , Erika , Grisli Linen , Toni Paris , Monte Earl »,
Tanagra . Tde Walbors , Asioria , Scolish Linen , U , 2 A.
— diese Bezeickinnngen siir Briespapie » , da« wahrscheinlich
denijtien Ursprungs isi , siebl inan in einem Lcdausensier
eine« diesigen, also deutschen Geschäfts — Ist das traurig
»der lächerlichr G M

kn Ounqstln
wird In letzter Zeit dadurch viel Unsug getrieben, daß die - au«
türen mt » Buntpapier bekleb» werden. Man wird jetzt ener-
gisch gegen die Ihrer vorgeben. Man merke sich das!

Einer für viele.

2 up vvsdlbrwrgung.
(Unter dieser Ucberschrisl vcrosscntlichen wir alle auf di«
Wahlen bezügliche» Einsendungen , ohne uns dadurch mit

ihrem Inhalt einverstanden zu erklären)
* Ein Telegramm an Tierarzt Schiel. Von freisinnigen

Männern in Brake i , L , ist Herrn Tierarzt Schiel aus An - !
laß des von ihm erlassene» Ausruses sür Paul Hug
im , Jeversck>cn Wochenblatt" am Montagabend » achslehen
de» Telegramm Übersandl worden:

Sie edler Schiel
Das war zu viel!
Genosse - ug
- al Zeit genug.
Sie zu vertreten
In schweren Nöten.
Denn noch ist Traeger
Des Volksrcchts Pfleger.
Wie konnte» Sie
Noch heute früh
Sich so blamierenI
Wir kondolieren!

Kctnöekstckir.
V » ch Wellpapier , Waren - und Geldmart «.

Zur induftrieelle» Konjunktur . In einer im Verein
für Gewerbesleiß gehaltenen Nede berührte Handelminisrer
Lydow auch die inbustrieeUc Konjunktur . Ter Minister
äußerte sich etwa dahin , daß im Publikum die Meinung
besiehe , wir gingen einer Hochkonjunktur entgegen.
Das sei aber gar nicht zu wünschen, einmal im Hinblick auf
die Situation am Geldmärkte, die es wünschenswert
erscheinen lasse , wenn die Banken die Kiedilansprüchc cin-
däinmcn , dann aber auch deshalb , weil erfahrungsgemäß
einer hochausstcigenden Konjunktur ein tiefgehender Rück¬
gang folge. Ter Minister deutete dann auch weiter an,
daß wieder einmal ernstere Zeilen kommen könnten. ( Un¬
klar blieb cs , ob hier her Minister die politische oder
die wirtschaftliche Situation meinte . ) Tie Kauf¬
mannschaft sollte aber dann — so fügte der Minister hin¬
zu — nicht verzagen , sie sollte nur ihre Pflicht tun.

Kohlenpreiscrhöhung , Tie bereits erwähnte Kohlen-
preiecrhöduiig ist cingelreien . Wie mitgeteilt wird , beschloß
der Beirat des »tohlensnndikais eine Preiserhöhung für
Kohlen im Rahmen von 25 Pfg bi« zu 1 .kl pro Tonne,
wobei zu bemerken ist , daß die Preiserhöhungen sür die
kleineren Nußkörnungen noch etwas darüber hinausgehen.
Für Hochofcnkoks , Kokskohle und Briketts wurden die Preise
um 1 ^ l pro Tonne erhöht . - Aus den Preiserhöhungen
von durchschnittlich 25 Z pro Tonne sind also tatsächlich
solche bis zu 1 . kl und darüber hinaus geworden ; das ist
noch mehr , al « selbst in den letzten Tagen von svndikats-
»ssiziöser Seite in Aussicht gestellt worden war.

Nu » haben sich allerdings im Laufe der Zeit Momente
ergeben , die das Lvnoikar zur Motivierung seiner Preis-
erhöh,mren Heranzielzen kann , Ta ist einmal die rndu.
striellc Lage, und hier insbesondere die augenblick¬
lich « Situation der Eisen- und Stahlindu -rrie , also jenes
Gewerbe« , das in ganz besonders starkem Maße aus die
Brennsrossbezüge des K . h ensnnoikats angeNste en ist. Wird
man doch dom letzten Jahre sagen können , daß allein die
Metallindustrie mehr als 40 Prozent der Kohlen absorbierte,
die da« Kolstensyndikat überhaupt zum Bersand an 7eine
Abnehmer bringen konnte , Bon dem Tiefstände , den die
Preise sür die wichtigsten Ei en- und Stahle . Zeugnisse am
internationalen Martt um die Mitte des vorigen Jahres
innegclzabt haben , haben sich diese in der Zwischenzeit nicht
unbeträchtlich erholt , und gerade in der letzten Zeit ist am
Eiscnmarktc eine allgemeine Aufwärrsbewegung eingetre¬
ten , von der sich noch nicht sagen läßt , ob sie sich schon tm
Auxcnblitk dem Ende genähert habe. Tazu ist aber auch
eine Steigerung der Löhne im Kohlenbergbau zu
verzeichnen, die die Selbstkosten der Kohlenzechen ungünstig
beeinflußt.

Berlin , 24 . Jan , Geldmarkt leicht . Tägl . Geld
ä If/e Prozent angeboren , Privatdiskont 3 Prozent.

vrrlin , 24, Jan , Anlagemarkt ruhig . Chinesen
ziemlich gm behauptet.

Berlin , 24 , Jan , Börse heut« schwach , Schluß ziem
«ch fest

AeullerHe Schluftkurse.
43. Jan. 24. Jan.

Tiskonw 192,25 192,12
Teuische 267, 267,12
Handels 173,87 173,75
Bochum 232- 230P7
Laura 183,25 182P7
Harpen 202P7 202.—
Gelsen 208L7 207P7
Kanada 240 .12 2sO,-
Paket 144,62 144Z7
« »Kd U>ü« 105LS

4pr» , Russen
Nordd « olle
Tendenz

144 -58
fest.

14».—
ruhig

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom Januar.

Lldenburgische Landrsvank.
mit Filialen in Brake, Burg a. A , Burgdam « , Cloppenburg,
Eutin , Luakenbrück, Varel , Vechta , Vegesack n. Wilhelmehaven.Die Kurse verstehen sich freibleibend und Provision» !« !.

« nlaus Verkauf
Pitt , pCt.

4proz, Oldcnb, kons. Staatsanleihe von 1909,
uuiüudbar bls lglü . 99,80 —

3^ proz, Lldenb . kons . Anlelh« mit ganzj.
Zinsen . 69,88 69,58

30- proz, dergleichen mit halbj . Zinsen . . 69,88 69,»8
,'1proz . dergleichen . 76M 78,3»
üproz. Lldenb , Prämien -Ldligat . in Pro ». 121,85 l2»gik
sproz, Lldenb siaatl. Kreditanstalt Obligo-

tionen, Rückzahlung bi» 1922 ausgeschloss , im .so ioo,98
4pr» z. Lldenb , siaatl. Krcdilanstatt Obliga

tionen, Rückzahlung bi « 1917 ausgcschloss , zo6,I8 il>0chü
sproz, Oldcub. siaatl, Nrediianstali Lbliga-

- iioncn, Gcsamiküiidlgung zunächst aus den
^ I , Lki, 1912 zulässig . 99 .50 —- 3 ' . proz, Lldenb . siaatl. Kreditanstalt Obli-

gaitonen, mit Halbs . Zinsen . gg .so —
- sproz. Lldenb . Siadianleihe von 1989 , ver-
« stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . . 8S,SÜ 186M
P sproz, Buijadinger Amrsverb . Eisendahnanl.

" v , 1989, Rückzabl , bis 1919 ausgeschlossen ggchü 188P0
sproz, Landesverbandsanleihe des Lldenb,

,sturstem Lübeck von 1911, unkündd. 1923 ggng 108,88
sproz. versch , Lldenb , Amisvcrbands und

Kommunalaiil , Rückz , b , 1917 21 ausgeschl, gg « , igc>88
sproz, sonstige Lldenb , üommunalanleihcn g,,zz ^

'
7^

3 ^ proz, sonstige Olvenv . « oiiununalanleihen »l ' gUg
sproz, gar , Eutin -Lübecker Priori » -Obliga-

tionen I , Eu i. . - . gg^ g zgo^ ü

sproz. Deutsche Reichsanleihe, unk , bi« 1818 Esuc
3 - - pr°z , Deutsche R-ichsanIeihe.
3proz, dergleichen . sZ 'Zs
sproz, Preuß , kons, Anleihe, unk . bis 1918 .
3 ' - »roz, Preuß . kons. Anleihe.
3proz. dergleichen . .
sproz. Zchwarzburg Londcrshauser Staat « 82,»s

anlcihc von 1918, unkündb. 1915 . . .
sproz. Rhcinprovinz Anleihescheine Ler , 35 >88 .18 188 .d8
sproz. Westfälische Provinzial Anleihe, un - 188,78 181.—

lonv bis 1918 . inritm rrmcm
sproz. Wilde!m » havener Siadianleihe von

1986, verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss . ^ 1^ , » ,
sproz, Auvimer Sladianlcihe von 1911, un-

lonveiricrbar bis 1925 .
svroz. Kaiserslaulern Stadtanlcihe von 1988»

unkündbar bis 1919.
sproz , Eutin Lübecker Eisenb . -Prioriiäi « Obli¬

gationen II Ein.
svroz , Zranljuricr Hyp. - Kredii Verein Pfand¬

briefe, unvcrlosbar u . unkündbar bis 1919 ,
sproz, Preuß , Boden , Kreditbank- Psandbriese,

unkündbar bi « 1921 .
sproz. Hamburg. Hvpoiheken- Bank Psandbriese,

untündvar bis 1921 . ao ?« im,
sproz. Preuß , Psandbrics - Bank - Hvpothelen-

Psandbriese, unkündbar bis 1920 .
sproz. RheinischWestfälische Bodcnkrediibank-

Pjandbricj . . . .
sproz. Zchwarzburg, Hypoiheken-Bank-Pfandbr.
sproz. desgleichen, unkündbar bis 1921
sproz , Iürl . Pfandbriefe , in Dänemarl Mündels. gzA
sproz, Kopciid, Psandbr ., in Dänemark münds, 93Ü5
sproz. Deutsche Eisend, Ges . Lbl ., rückz. 105 Pr . gg zg
4proz. Eiscnbahn- Bank-Obligaiioncn . .

180.- —

OS - 99 ^ 0

93 .70 188 . -

9SZ6 S9 .ia

99 .70 180 .-

98,18 98 .48
98 .38 93L»
99 .9» 108225

9»,3S

9S .S8
98 .68

188 .-
99.1»
99 .184proz. Eisenbahn Rentenbank-Lbligationen .

4proz. Gelsenkirchener Brrgwerksges . Schuld
verschreib ., unkündbar bis 1918 . 95 —

4 >/-proz, Midgard Lbligarionen , rückz. 183 Pr.
Kurz -Amsterdam sür fl . 186 in . st . 169 .18 169L8
Kur ; London sür 1 Lstr , in .st . 28,48 20L35
Kurz Ncwvork für 1 Doll, in .st. s,iss
Amerikanische Noten für 1 Toll , in . st . . . . 4 .17
HolländischeBanknoten sür 18 Gulden in ^st , , i8,gt>

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
Darlehnszinssuß der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.

95 .5'
188,7»

4,22

Lldenburgische Spar - nnd Leihbank
Ankauf Verkauf

PC ». pCt.
I , Mündelsicher,

4proz. Lldenb , Konsols, Rückz , b , 1919 ausg , 99,80 —
3 !<-proz, alte Lldenb . Konsols . . . . . . 89,88 89,SO
3 ' ,,proz, neue Lldenb , Konsols (halbj, Zinsz, ) 89,88 89,58
3proz, Lldenb . Konsols . ..
sproz, Lldenb . Staat ! . Kreditanstalt -Obligat,

von 1986 , Rückz , bis 1 , Januar 1917 auSg, 188,18 180,68
4Proz, Lldenb , Staat ! , Kreditanstalt - Obligat,

von 1918 , Rückz , bis 1 . Juli 1922 ausgeschloss , 188,48 108,98
sproz, Lldenb , Staall , Kreditaniialt - Obligat,,

srüheften« kündbar zum 1 , Lkiober 1912 . 9SH8 188,—3 - - proz, Lldenb , Ttaail , Kredilanftali -Obligat , 824-0 98.1»
3proz. Lldenb , Prämien Anleihe . 124 85 125 t>5
4proz, Lldenb , Stadt Anleihe von 1989, un-

'
kündbar bis 1919 . ggm

4proz, Broker Stadt Anleihe von 1911:
Serie I . rückzahlbar am 1. Mai 1921 . . ggm ^ .Serie H , Rückzahlung bis 1921 ausg , qg « , imig

sproz, Buijad , Amis , Eisenb. -Anl, t Rückzahl . I
sproz. Delmcnh. Stadianl . v . 1907/9 / bis I
sproz. Hcppenser Stadt Anleihe I 1917,19 ff 9L»8 18L-
sproz, Rüstringer Amtsverb -Anl, 1 ausgeschl k
sproz. sonstige Lldenb , Kommunal-Anleihen. . ggZb 99,7»
Sl^ proz. Lldenb , Kommunal Anleihen . . . . gz,— —
sproz. Eutin - Lübecker Prioriiäis -Oblig ., gar . . gom ,m_
sproz. Deutsche Reichs-Anl ., Rückz . b . 1918 ausg . tnicho 1MK»
3VrProz . Deutsche Reichs-Anleihe . 91,A 91,75
Sproz. Deutsche Reichs Anleihe . « 10 « gz
sproz . Preuß . Konsols, Rück,, b. 1918 ausgeschl. , g, « z igog»
3^ pr«z . Preuß , Konsols . . g/Z1 9L75
Sproz , Preuß . Konsol, . ^
sproz. Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück-

zavlung bl « 1921 ausgeschlossen . . .
sproz. Wilhelmshaven» Stadtanlelhe , unkünd- ' '

bar bis 1»18 . ggLg za ) —.
sproz. Altonaer Stadt -Anleihe, unkündd. b . ISS» gg,«o
ßtsproz , Köntgsbergrr Stadt -Anlelhe . . . . 90.28 —

II . Nicht mündelsicher.
sproz. Jütländtsche Pfandbrief », « ert» V, tn

Dänemark mündelsicher . 04 »» _
«broz. Pfandbriefe der Mecklenb . - yp.- » . Sech.

sclbank , Ser . Vll , Rück, , bis 1919 ausgeschl, gga» 1« >2b
sstlös WstSdbriefe d. Kreutz. Kodes -IiN »« »

« N - Bank, Ser , XXV7I1 , Rück , b, 1921 ausg
sproz. adaest Pfandbriefe der Preuß , Hypolh,.Attten Bank . , , . . , , .
S '̂ prij , abgeji. Psandbr , der Preuß , Hvpottz .-Attien- Bank . . . .
sproz. Deutsch Atlantlsche Telegr -Lbllgaiionen
spro«. Berliner Hochbahn-Lbllg, , Rückzahlun,

bt « 19L1 ausgeschlossen.
sproz, Gelsenkirchener Bergwerks Obligationen,

Rückzahlung btt 191« attsgeschlossen
sproz. Gewerkschaft Dorstfeld vdl . rückzadlv , lSS
s '-sproz , Midgard Obliga ».. rückzahlbar l83 Pr,
sproz, Olvend, Glashütre Prior ., rückzahlb , 182
s '/^proz , Lldenb . Glashütte Priorttaten , un¬

kündbar bls 1918.
sproz Warps Spinnerei Prioritäten , rückzb , 18»
sproz, Old . -Poetug DainpsschiffsMeed -Oblig,
Kur« Amsierbam für ft , 188 ln >st.
iitzeck London sür 1 Lstr , in ^ll.
Check Rewyork sür l Doll in >st.
Amerikanische Note» sür l Doll, in F . . .
Holland, Banknoien sür 18 Gulden in .st . . ,

An der letzten Berliner Börse notterlen:
Lldenb . Spar - und Leih Bank Aktie»
Ol» b Eisenhütten Äklien lAugustseyn)

Wechseldiskontder Derttichc » Reichsbank b
Lorlehn «zin« der Deutschen Reichsbank 6

!» 78 jyy .̂

95.88

27 .78 982»

27.78 9szz

Sb.- -
22 .78
— 188.7,
2««

29. -
>8158
08 .25 98.71

168 .18 UHL,
28 .18 28LL
1.1858 « 2
4 .17

ISchO

ITSchOpCibzG.
62^8 PC«. « .

Prozent.
Prozent.

Bremen , 24, Januar.
Boumlvvlile stetig, Upland middling lrrko 58,50 Pfg.

(vor . Not , 50/25 P >g >. »iafstv bekaupler , Tabak . Umsar
444 Ml , Paraguatz , 45 Bll . Alainla . Schmalz lokv fesrer.
Tuh » und Jirkiii » 47 . .50 Pfz, . Tuppcieimer 48,58 Pfg

Berlin , 24, Jan . Frühmarkl . (Amtliche Nolterungew)
Weisen loko, freß Wagen und al » Bah » ,

'2lt — 212, für
Mar 1012 — , für Dez. — Mk , Roggen loko , frei Waqen
und ab Lahn , l02 .50 — 10.'! , für Mat lttl '2 — . für Deg
— Ml , Ger-st«, frei Wagen » nd ad Bahn , Futtergersre,
leicht« , iirl . 182— 1d8, do, schwere 180— '208, russ, und
Tonarr leichte 180— 183. do , schwere 184— 188 Mk , Mat «,
frei Wagen , amerik , mixed 18ü— 180, do. abfall , — , run¬
der 183— 188 Mk , Rüdtft , rohes , loko — Mk , Hase,,
frei Wa^ en und ad Bahn , tirländ, , märk, , meckl . , pomm.,
pos . , schiss . , kein 200 2l '2 , do. mtrrel 204— 208, do ge¬
ring lOO— 203, russischer fein 20l — 208 , do , mittel 197
bis 200, do . gering lO .3- IW . Lieferung per Mat — Mk.
Erdsen , frei Wagen und ab Bahn , tnl , und russ. Futter¬
ware mittel >80- 188, seine Taubenerbsen 180- 1s>8, Bik>
roriaerdsen — , kleine Kocherbsen — Mk , Weizenmehl 80
loko 25,25— 28,50 Pik , Roagenmehl 0 und l loko 22,88
bls 24,00 Mk . Weizenkleie, grobe und feine. 13,85— 14,25
Mark . Roggenkleie l4 — 1s,m> Mk , Bahnen — Mk, Lu¬
pinen , gelbe — , bla »« — Mk,

Hamburg -Amrrik« Linie
Tie nächsten Abfahrten von Post - und Passagier,

dampfern finden statt:
Nach New York: 27 , Jan . „Kaiserin Auguste Victo¬

ria "
,

' !, Fcbr , , .
'President Grant "

, 10 , Febr . Pennsylvania ",
17 . Febr . Amerika "

, 24. Febr . „President Lincoln "
, 2.

Mürz „Gras Walkers« "
, 7 . März „Batavia "

, 14 . März
„Prendent Grant ".

NM Boston: '30. Jan . „Bnlgaria *
, 10. Febr.

„Bethaina " .
Nach Baltimore: 30 . Jan . „Bnlgarta "

, 18. Febr.
„Bcthania " .

Nach Philadelphia: 7 . Febr . „ Pi â " .
Nach New - Orleans: 6. Febr . „Riverdale ".
Nach Ka 11ada - P 0 rt land Me . : '23. Febr . .Lit¬

ten " ,
Nach West in dien: 1 . Febr . „Graccia "

, 3 , Febr.
„Grunewald "

, 5. Febr . „Schaumbnrg "
, 18. Fcbr . „As-

syrla " ,
'Nach Mexiko: 27. Jan . „Antanina "

, 3. Febr . „Che-
ruekia "

, 14 , Febr . „Kronprinzessin Eecilie "
, 17, Febr . „Fran-

tcnwald " .
Nach Ostasien: 5, Febr , „Sachsen "

, 12, Febr . „T
Fecd , Laeisz "

, 20, Febr , „Arcadia "
, 23, Febr . „Äthonia"

Nach Wladiwostok: 24. Fcbr . „Lena ".
Arabisch - Persischer T ienst: 27. Jan .

'
„Pt»

sepolis " .
Oldenburg Portugiesische DanrpffchifsS Reederei.

„Porto "
, Janßen , 23, Jan , in Lcixoes , „Bremen , Fied

ler , 23. Jan . von Lissabon nach Bremen , „Lisboa "
, Schu¬

macher , 23. Jan in Gibraltar , „Riga "
, Löding , 24. Jan.

von Hamburg nach Lpono,

Mitterungsöeoöachtungkir i « HkdenSur-
»on A . Schulz , Hos-Lpiilkr.

i Lufttemperatur

Monat ^ ^ »c-,i » ^
mm ^ Mo «u s dö«st-

> 1. Jan , 7Uhrnm . -s- 9 , 758,3 3« , Ja « , --- 8,8 z
35 . Jan , 6Uhr vm. -s 1,1 758 , 35 . Jan ,

^ — j

Patrnt - Sertedl.
Mitgetcilt vom Patent - und tcchn. Bureau Konrad K Sch¬
ling, Ing . , Bielefeld , Lützowstr, 2, Ecke Bahnhofstr, , Tele¬
phon 1402. Vertr , C , L . Schröder, Oldenburg , Ka-
tharinenstr , 1 , Telephon 212 . Auskunft und Broschüre

„Patent -Wissenschaft" kostenlos.
Patentanmeldung:

18t>. kl . 11845. Sprisewasserentöler mit Bürstenelnsatz
Roman Rowacki, Oldenburg t . Gr.

Patenterteilungen:
243 468 . Scheinwerfer, bei welchem das Lichtstrahlcnbündck

mittels eines gegen die Achse des ScheinwersergebäuseS geneig¬
ten Reflektors tn einer zur optischen Achse des Scheinwerfers
senkrechten Richtung tn den Raum abgelentt wird . Albert
Köhler, Wilhelmshaven.

243 727. Am Wagen seitlich verschiebbare Wagenscher «. T-
Baatjans, Lastrup ln Oldenburg.

Gebrauchsmuftereintrag ungen:
493 635 , Briefbogen mit Verschlußstretfenund Persorlenmi

zur Herstellung eines allseitig geschlossenen Briefes ohne Um¬
schlag , Mense S , Flmmen, Br »»»«» ,

494 323 . Als Bestellbrief verwendbare Zigarrcntitte , Karl
Valk , Wilhelmshaven,

493 8li , Summierte Hanfsohlc für Plüschpantofsel» , Hanl-
schuhe usw. Heinr . « ülthoff, Zetel in Oldenburg.
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Die - iksMrigr Mssheracke ' S » sOorst
findet am Mittwoch , den Aebrnar,

in 8 madlisssniSUl statt
)W >>biIM>Wf.

Die Erben de»"
cicmbur, Die Erben de«

Sandmann« H« tnr >«
7,^ , und dessen verstarb«»«!
- vci» u beabsichtigen . erbtet-
^ , <dald«k solgenv » ihnen ge'Grundstücke,
<!s:
I «m » zu Drtelakermoor bele

,»» », »ur Zeit von Künntng
tcimtzte

Landstelle
tzeftebend au , einem Wohn
Hause mil Scheune, Schweine
Hai und 2 Hektar » l Ar 02
Quadratmetern <ca . 2» Sch.
L ) Ländereien gulcr Bonität,

tnne » daselbs» am Herrenwege
dele,»nen

WlllMpIM.
,7 Siueket , groß »7 Ar >86
Luadrirmeir, <ca . 10 S»
S8 , z gute Bauplätze ein
hallend,

t einen »aselbn am Landwege
Heftgenen Placke»

Ackerland
l« Lllick, , groß 88 Ar US
Ouabrstmeter <cs. < it » ck,
tz . j , 2 guie Bauplähr «nt
hallend.

Hein daselbs« am Herrenwege
belegen«« neue»

Wohnhaus
Ar . 80, enthaltend 2 ftparal-
vohnungen, nebst Garten,
groß 34 Ar91 Quadratmeter
lca. « Lch . -L »,

»m Antritt zum 1 . November
h F öffentlich meislbietcnd ver¬
lausen zu lasten , und steht zwei-
Icr Verlaufsiermin an aus

Freitag,
den9. Febr. d . Zs..

nachmittags öt.^ Uhr,
m Barte m euer« Gasthau«,
Scimlstraße 19.

kie Grundstücke Ziffer l , 2
und 8 komme» sowohl zusam-
menge,ogen als auch einzeln
>>'.m Auslaht, aus Wunsch auch
ein,eine Bauplätze.

Kaufliebhaber laden hiermit
«i»

> . Bischofs ch Grimm.

' " '
- ?ttlkh!>e

in beliebiger Höhe und unter
«uns» gen Bedingungen können
lederz. durch uns bezog , werden.
Hank f. Hypotheken u. Grundbrs.

Köhler L Behnkc

besucht werden vm^ emem
Prompten und sicheren ZtnSzad-
ler aus Gcschäjishaut ( Neub.)

ẐW- 7000 . st -B» .
2 « letzte Hvpolh. bi« 28 000 .st.
Lerlaufswcrt ca . 87 00g ^ k.
Lum l . Rai oder früher Es-
l«„ n unter S . 286 an die Sr-
Mtlon diese« Blattes.

Anzuleihen gesucht z . 1. Rov.
»«»- sichere Hypothek (Geschäft «,
hau«, ir « lg ^ k. Offert, untcr
« S7 Filiale , Langestraße 20.

1. Rat
iß UM .«

« nzulethen gesuch« al« zweite
Hupothek „ach I8ii00 ^t . Tarat
wer» mit Grundstücken 40 000
Offerte« unter - 297 an die
Srpedttion dies,« Blatte «.

! >» » Komttvv.

Zu Zuni oder früher
LOÜO Mk. von promff em
Zins Zahler umzulethen
aefncht auf 2 durchaus
sichere Hypothek. Anne-
bot, unter 5 275 au die
Lrved . ^ . Blattes_

besuch« zum t . April von
promptem Zinszahler 5000 Mk
aus 1 . Hypothek . Liiert , unter
2 . 3l9 an die Exped d . BI.I

Zu mte». gei . von 2 etnz . Oers
frvl. Oberwohng , 2 Smden . 2
Kaur nebst . Zubehör . Off. u.
B . »«8 Filiale Langestraße AI

Zu vermieten die abschließb.
Obrrwohnung . enthaltend Z
Stuben , 3 Kammern, Küche u.
Zubehör nebst Ga« u . Wasser
lettung . Haarensiraße 2» .

Literatur, . Z . v . z . I . Mai
i Obcrw . an einz. Pers »d . kl.
Fam H . rollt « , Stcdtngerftr . 12

Zu vermieten eine Wohnung
zuni Preise von ioo . st.

Sonncnstraße 2!i Olts.

AUeiilst Dame s. j . Niai kl beq
Etage , w . auch halbe, i . ruh . g.
Hause nahe der Li . Offerten
unter Z t!» an dir ttx» . d . Bl.

besticht möik. Zimmer mit
Kammer für bcsteren Herr» .
Osserten » »«er 2 . 880 an die
Expedition diese « Blatte « .

«ücsuchi z . I . Min v rud . Be
Modi », l Untrr .vohuung 2 2t .,
2 Kam., am liebst , m . Wssltg . u.
ctw. Gattcnl ., an d . Nadorster-
r . .Ilcxanderch., i . Pr . v . 200 . b.
8ilO Lff . " 2 . 810 Srved.

IW " Obrrwohnung,
best . a . 2 Z >., 2 Fchlas; ., Küche
>iei. ,t Zub„ in Osternb. Ort von
»l, Beautttti ffam z . Pr . v . ca.
-M—2Ki . st bei N!h Mikbetv.
g« s Offert, mir. Z . P> an Ä
tütschoffo An Sxp ., Lstcrnvlirg.

Beamter , l Kind, s. Unierwg.
im Preise bl « SOO .kk zum l.
Aal . Oiscrren uniee 2 . :tS2

an die Srvcdiiion d . Blatte « .
festere « ,iriiulcin tust" per

1. Februar
möbl . Zimmer

mit guter Pension . Offenen
mit Preis unter Ts. H 468 an

Rubols Moste, rusteldors.

1MMRMI
als I. Hhpoth. v . prourpt. Zins-
»ahler ( Beamter) aus groß
Neubau i . Mai , 912 gcs . Oss
unter « . 828 an di« Srp . d . Blmm an vt« « rp. d . Bl

AnzWjhen gef.
aus sosort gegen mündnstchcrc
Hypothek zu S Prozent Zinsen^ l, sür prompt. Ztnszahl.
— , , U . H»«ke , Karlstraße 2

a auf Neubau an uleih.
L ..' i >. Aiai. Ob.
unter G . 841 an d. Srv . h . Bl.

Kinderlose« Ehepaar sucht ; .
l . Mai abschlicstb . Oberwohng.,
8 Raume mit Küche und Zub .,
«Aas und Wasserleitung, i . Pr.
von 800 bi « 320 .A . Offenen
un«. P . 77 Filiale Langestr. 20.

Z » vermiclen zum l . Ags
abichllestbaoeri serbrsio». eleltr.
Licht , <ea erleilung vorhanden.

ferner vermtsie oeejchiekeae
Lageeoü«« » , r » o . sür onglos-
L » chasi.

Ga ' lntn » . Lnie » ,
_ an> 5 lau
dieräum . Wa ! «vag mit Crall

und tsiar en . Bogenuraßc 2.
.u verm. zum l . i a( Ober-

wohuuug , 2Ial e Eh er « Brauerei,
,ür 8 »o . </ . Lstert. unt . L . 850
an die Exved. d. Bl. erb

Zu vermieten

kleiner Lade«
mit Kabinett

Nähere« bei Frau Raijrn,
Lomlersckwecrstraße lti.

Zu v«r» ,. -un> l . Äol ein« be-
aneme Oborwostuuug , best au»
> 2lUb., 8 Kant, nebst Zube o >.
Treis 850 . « einichi . TLaöergld.
21. d!eun-«isiee, . ammicha zc o.

Zu vermieten zum 1 Mai
separate Unlerwrhnung mit et
was Land, Preis 400 S . Röhe
re» Friedhofswcg b.

Zu verm. zu Mai die schöne
Oberwohng. HotingSgang 1 « , s
Raunie nebst Z»v .. sür 240 . S
Nähere« daselbst oben , Eingang
von der 2cite

Lstrrnburg . Zu verm z . l.
Mai l geraunt Unicriv. mit L
an ruh . Bew . Frau LLcilcrt,
Eloppcnburgcr Ehaustec 26.

Lsterndurg vermieten ,
l . Mti separat« Uiitcrwohnung
i . Hinter!», n. kl . Familie.

Lchützenhossstraßc I a.
Zu vermieten frcmidl. möb!

Nöhii - lllll ! cjliisf ' iiflitt !
'.

Haarenstraßc 55.
Zu vm. kl . Obrrw . . L« . »>

Kückc . Borpt . . Bod.. Pr . IM .kk,
Pass. f. I Pees. Boaenltr . 18.

Zu verm. 1 kl . Oberwohnnng
für einzelne Person.

Btirgcrcschstroße 86.

Zu verinietcii l . Piai eine
Oberwohng. »7 R . » on eins . rub.
Bcwodncr in der ? !ähe d . Picr-
demarktplatzcs. Mietpreis 280
Mark Offerten unter 2 . 842
an die Sxp. d . Blattes.

Zu vermieten »um l . Mai l
IW " Lbeewohnung 'My_ an>
Milchbeinksweg «Stadt », « »»Hai-
tend Stube , Kammer, Küche,
Keiler , Bode« , ohne Land, an
» inzrlue Dame. Prei , IL8 S
Offerten unter D . 20 Filiale
Alcxandrrstrahc 81 erbeten.

Z . v . , . 1 . Mai l 2t ., 2 tt .,
Küche u . (Karl ., an einz. Dame.

Frau Paet », Karlstraße 1
Zu vermiete» schöne

Öberwohuung.
Bremerstraße 88.

Junger Mann,
lo >whre, sucht gegen ttzehalr u.
Familienanschluß per Mai Ltcl
lung in landwinsch. Betriebe
«Hcst Offerten unter 2 2SV au
die Expedition diese » Blatte «.

Für ein !7jährjg«s junges
Mädchei«,

ev ., hob . Döchlerschulbtld ., wird
, April Auf» , in groß Haurh
gesucht zwecks Erlern . » . Hilfe,
ohne gegens . Bergütg . Offerten
unt . S . :!38 an dtc Exp . v. Bl.

2uche zum l . März oder »pä
ler Srellung in einem Privat
hauthall al«

!U»srs MW»
gegen (Erhalt » nd Familicnan
schluß Offerten unter L . A.
postlagernd Stollbamm.

. !» vrm. au ru . B . iv . be i . iev.
Untcrw. , - 21 .̂ I! K . v arlei, u.

ube , v. Nadorstcrstr. 68.
Zu ver-ii . mebl. Waha - uns

Gäilasz. _ WilheI »lstr̂ L8.
Zu vermiet, zum l . Mai di«

ziveite Etage »ici » .
Hauies (üaststr . 2»<, 4 gerade R .,
Küche und .Zubehör. Preis 4M
Mark. Karl Müller,

_ i^aststr . 20._
l'WblT

'St . u . li»72oi >ne » sl? ö^
Lsteriiburg. Zu vcriniclcii

zum l . Mai eine fcpar. Obcrw.,
Eyarlotteiistt . Nr . 6 , enth. 2 Lt .,
2 K , Küche , Zubehör, Wssltg,
Eiartc» , Keller , Ballon usiv.

Näheres Brunnenstr . l
M >ilng» tisch 65 .. . Markt
Zu verm. z. l . Mai od . früher

Ziegelhosftr. II !» diäh . das . unt.
Zu vm . j . I . April o . 1 . Mai

geräumige Oberwohng., 5 R ..
Küche >: . Zubehör, Etas und
Wasserteilung.

Tonnerschweer Lbaussee äO ».

Ei» jiniss . Mädche «,
20 Fahre alt , mit .Kontorardci-
«rn verteaut, sucht zum I . Fe
bruar , ev . etwas später, Siel
lung . Offerten unter S . 298
besördert die Expedition d . Bl.^güMüdchen
sucht ;u »n l . Mai d . >) . Stellung
als Haushälterm i » einem lanb
wirtschaftlich. Haushalte . Au«
tunst erteilt

Ehr . Lchroscr, Aukt.,
Elsfleth.

Funges Mädchen l . ,u Mai
Stellung zur selbst . Führung c.
kl . landwirtschaftlichen Hau«h.
Näheres in der Filiale Lange
straße 20
kl euoh »mm . Für mein » Lehr¬
ling , der Ostern »eine Le rzeit
beendet, » liebe il » zum l . llipril
eine Lwlle tu >. nein gemi chten
2,arenge >cl',ä t au ' bei » - ande.

Th. vo « Lirue».

OAe«e 8lelle»..
«> «tnnliclie.

Rast, »«. Gesuch l au » >ofo«
en » fü lgerer
8stttei'- ll.7soerier-

lle^ilse.
« . vöje,

öauler m Ta . « zier.
Zwischenahn Mehrere «üchü

8

aus soforl gesucht . Dauernd«
Arbeit.

B Fanßen , Tischlermeister.
Langwarden lButjadingen ) .

Für mein RechiiungsfteUer uu»
Auklionsgcschäff , verbunden mit
Nechnungssilhrungen und Post
agenlur, suche ich ;um l . Mat
d . Z . einen

Lehrling
mit guten Schulkcnntnistcn.

Otto Riescbieter.

füis! - «
gesucht.

Zu vm . zu Mai i . Heiligl.v.
an rub . Bew . absclll . Obcrw., 6
g R ., »ebü Zub. u . Ball ., Pr.
800 . <( . Oss . » . 2 . 816 Erpeb.

Suche z . 1. Äai eine tvohng.
l . Pr . d . z . 2S0 .F , 3 Pcrs ., etw.
< »artenland erwünscht. Heiligen
geisttorvieNel bevorzugt Off.
u . 2 . 826 an die Erp . d . Bl.

Z . mict. ges . e . möbl. Bl. u . K.
Oss . mit Prei « unter A . 92 an
die Filiale Langestraße 20.

.»lcltcres Ebcpaar sucht zuni
1. April Unter od . Oberwohn.,
wenn niögl. mit Eiartenid., im
Pr . -280 - 800 . st . Offert, „nt.
2 . 310 bi » zuni 30 . Januar an
die Srpedition dieses Blattes.

Zu verm. zum 1. Mai eine
sreundl. Lberw ., 2 BO , 3 K .,
Küche u . Zubeh.. Balkon, Kell .,
Etas, Wasser ! ., elektr . Licht , Bi
dccinr., Lpülkl., Eiartenl. Preis
ISS .st . Bromnwftraßc 8

Z . v . sof . o . spiA sri»l . scv
Etage m . Balkon, Gas , Wjsi.
Ipülkl Vahnbosstraßc 18.

2) i . 'Wulm u . Schl. Z . , tt vni.
(ev . m . v . P . n Alcrandcrslr. i

Frdl . möbl Wob» u . Ichlas-
zinimer znm 1 . Februar zu vcr-
mieten. Roscnstraße 9.
^ lönnerschiwec. Zu verm. z. l.
Mai eine Unterw . mit 2tal ! » .
Gartens Preis 165 st.

D . Mvnnich, Eschstraßc 2.
Mbl . Zimmer. Kurwickstr . 31b

Zu verm. z. 1. Mai scv . Obcrw.
an rub . Bew . Mietpreis 250 .st.

Eversten, Sebillerstraße »8

. . N
Gute Pension finden zu Lftcr»

in meinem Hause 2 2chülcr der
böbercn Schulen. Näbcrcs un¬
ter 3 . 2Ü2 an die Erpcdition.

Fungc 7) raii sucht Stellmig als
üausäsme.

Selbige ist perfekt in der seinen
Küche , im Einmachen, Naben
usw . Frauenloser Hausbalt od.
Ztcrer besserer Herr bevorzugt.
Offenen unter S . 321 an die
Erpcdiitcn dieses Blattes.

Zu vermieten bess. möbliencs
Zimmer mit oder ohne Pension.

Nebenstraße 47 rechts.
Möbl . St . u . Kam. Saüstr . 26.

Wshmmg f « vttmietkil.
Zwischeurhn . Tie von Herrn

W. viZer - z. Zt. benunt« Hüter-
nohunug in meinem Hauze an
der 4 «terstras>« hier », wird zum
1. Mai srei.

Große belle Räume mit So»
tcrrai», geoner Garien mit reich
tragenden Obstbäumen.

Be u «» : c Zuwegunc» zum See.
Be cbt gung aus Llnmeldung

ed r Zeit gest tlet.
Feld!»« » . Geineindevorsteber.

Zu verm. frdl . möbl. Zimmer
mit Bett . Rugliststrabc 8, unt.

Zil vcmiettll
die Kontorräumc oder die voll
ständige Unterwohnung de»
verstorbenen Auktionators H.
Tanzen junr . in Delmenhorst,
aus gleich oder später, beson¬
der« geeignet sür einen Rechts
anwalt oder Arzt. _

Äohnung an besseren Herrn
zu verm. vauoigartcnsn . 13.

Zu vermieten zum I . Mai
eine geräumige Oberwohnung
mit separatem Eingang iNcu
bau ) , enthaltend 2 Stuben , 3
Kammern, Küche , Torskammei.
Vorplatz und Bodenraum nebst
Stallung . Zu melden

Weidenstraße 2 » .

Wohnhaus
a » schönster Lage Hierselbst , mit
Garten und Gehölz, ganz be
sonders passend für einen Ren
tier , auf mehrere Fahre zu »er
mieten.

« . Havrrkamp, amtl . Aukt .,
Hude.

Delmenhorst, t od . 2 junge
Mädchen lönn. in geb . Familie
oründl . Hausb . >-. Küche erlern,
untcr pcrs . Leitung der Hausfr.
Auf Wunsch Unterr . in Klavier,
Sprachen od . wiflcnsch . Fächern.
Eig . Billa mit gr. Grt . Peni.
mon. 80 . st . Dirks, Grast 80.

MWa -KesuekL
Fungeo Mädchen, wrlchcs .1

Monate schneidern gelernt hat,
sucht für nachmittags l Schnei¬
derin, wo cs sich noch weiter
ausdildcn kann , bei etwas Ge-
halt. Offerten unter S . 334 an
die Ezpedtion dieses Blattes.

Zn allen Arbeit, ers . Zteglrr
sucht Arb. und Wobn. ans Ziege¬
lei . Offen, unt . . P . 48 an H.
Bischoffs A . -E ., Ostcrnburg.

Ein junger Mann , welcher 2
Fahre die landw . Wintcrschulc
besuchte , sucht Stellung in einer
größeren Landwirtschaft, gegen
Familienanschluß u . etwa« Gc-
balt. Osserten untcr 2 . 337 an
die Exped. dieses Blattes.

Gcb. j '11-ävchen sucht zum l.
Mat Stellung in bürg . HauSb.
bei Familienanschl. u . Ged. Oss.
B . »o Filiale , Langestraße 20.

bi « jg. Maüu
der Kol . Br ., Mit la Zeugnifs.,
sucht zum 1. April Stellung als
Lagerist oder am Kontor . Oss
erbeten untcr Z . 327 an dl« Ex¬
pedition dieses Plattes.

Suche für meine beiden jiöch
>er 17 und 20 Jahre all , aus
Mai Stellung bei Fam . Anschl.
u . etwas Gehalt in bürgerlich,
od . landwirtschaftlichem Haus¬
halt . Offerten unter A . 100
postlagernd Zetel.

Auswärtiges sung. Mädchen,
17 Jahre , sucht ; . 1 . Mat zur
Bervolllommnung t . Hauthalt
Stellung bet flevildeter Fami
ne , gegen Taschengeld. Gefl.
Anfragen bei

Barre , Sackftr . 6b , oben.

ZilMS Mich»,
19 Fahre alt , sucht zur weiteren
Ausbildung zum Frühjahr
Stellung in besserem landwirt¬
schaftlichen oder bürgerlichen
Haushalt , schlicht um schlicht,
wo Mädchen vorhanden. Poll
ständiger Familienanschluß er¬
wünscht . Offerten untcr G. H.
postlagernd Berne.
Selbständige» junges Mädchen
sucht Stellung , ani liebsten In
größerem Betriebe. Offert, unt.
A . 300 postlagernd Hude.

Fung . Landwirt , 24 F . alt,
praktisch u . theoretisch gebildet,
sucht ; . 1 . Mai d . F . Stellung
als erster od . auch zweiter

Verwalter
in Landwirtschaft. Oss . erb . u.
2 3l4 an die Erpcd . d . Bk.

Acltrrco Fräulein ( Ostsricsim,
das mehrere Fahre einen best
büraerl . Hausbalt selbständig
sühne, sucht zu April oder Mai
ähnliche Stellung . Off. u . O . N.
Rüstringen, Kaakstr . 23, » . l.

Für eine neu zu gründend«
Filiale ein. Manufaktur , Kon-
seltion« und Ausfteuergeschäf
ter , in Verbindung mit Schuh
waren, in der Oldenb. Marsch,
wird ein zuverlässiger, solitär,
branchekundigcr älterer junger
Monn gesucht , der gut mit der
Landkunvschaji umgeben kann.
Es ist demselben d>e Möglich
keil pegcben, das Geschäft nach
einigen Fabrcn käuflich zu er¬
werbe» , u . könnte sich ein streb
sanier junger Mann dad. eine
Lebensstellung gründen. B«
Werber , die über etwas Kapital
verfügen, bevorzugt. Offerten
mit. 2 . 339 an die Erp . d . Bl.

Suche zu Ostern eme»

Lchreitttlehrliiig.
ReHtsimitlt l.Snen8tsm,

Mcodiuji , Kuttmstr. IS,
Altenhuntorf. Gesucht sosort

tüchtiger Lchmedegestle
F . G. Brande«.

Eversten 3. Ges . a . sof . ein
Knecht sür Landwirtschaft.
_ H . Schütte, Wirt.

Gesucht aus sosort ein
HA 7

Theod. Berger , Langestraße 20.
Lsterndurg. Für unser Aul-

tlonator und Rcchnungsftcllcr-
Geschäft suchen wir zu Oster«
einen

Lehrling
mit guten Lchulkcnntnissen.

A . Bilchoff L Grimm.
Lsterndurg. Gesucht zu Oster»

ein

Lehrling
sür mein Kolonlalwarenaeschäft

Max H . Hilsberg.
Gesucht zu Oster » für inet«

Manufaktur und -lurzwaren-
Geschäs » ein

Lehrling
mit gute» Süi - llennintsseu.
Godensholt . F D MrinS.

bei Ape» .

ke-folgi'eiokv8 Untepnvkmvn,
seit 5 Faliren in Will>elm« l>aven gut bestehend, da» eine vor
nemue konkurrenzlose , loraenEeie Erisien, auf lange Fahre hinaus
bietet , sucht zur Erweiierung «inen

IHIKabei
mit ca. öOOO o für sv'ort oder später. Ta kräiliae, schnell enr
schlossen« Herren, die über stliisiges Kavual verlüieu , er al „ »
nähere Auskunft unter v . 152 Daube öc Sa
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vie noch vorrätige

vsmeilconkectioi»
^virä ^väkrevä 6er Vmdauer
Scküttingrlr. 14 li!l8eiei'

'
8 l: ll» llsitj

s spottbillig verkauft.
Der Inventur- ^usverkauk in allen ^bteilunLen
* * * dieret eine billige kaukLeleLenkeit. * * *

ex LolärchnM.
^ckterartrarse48.

-, „ r mein .' ,owi , aiivare»
i^eschä ' t mchc ich zu -. fler » « inen

I-ekrlin ^.
Gute Cchuivitdung "edl gung.6us .Lv !.vllse wscstf,
_ In . : Ik > inejcll L iier ».
! IO . ö täglich n . mcstr neben
bei ; u verdiene» . Proip . gratis,
vldressenbnr? G , st-ierzninisch,
Bcrln : X . v2, Razar .kirchst. ll>l .

Zum I . Mai
ein Knecht

< on i « l . 'iiicb Holstein,
sorvlc

e. junger Mannj
-Ikgei . : ir !>. I' . Fam .-Anschl . I
. tNM nn (>nrl Busch , Bockhorn . I

Für mein Mode , Mamisak j
lur und .üvuscttioiisgcscväjl,
suche per Liier» cvcntl . früher

^ jÜUjltttÜicttÜIisttj
sowie I

Ä Lehrlinge
mit guter Saiuldildung.
Otto Bertc r . Rodcnkirckrn i . O.

Lehni-ig gcsuuzl
"

f. Schlachterei n . Wurstgcschäjl.
->ar , -tn -iz, Delmenhorst , I

Miiblcnstr. 123.
besuch» zum I Mai ein

soiidcr Knecht,
dcl mi > Pferden „ mziigesten w.

T . " rube. Hoarenstraßc 2t >.

?i ;; ki! lniimjkrtt Motorlaülllagkufgbrik
sucht durchan« tüchtigen

r'lussüi rliche O ' -rrtkn » ob L . k' . 7 ^ 8L an die
Ezped . d . Blatte« erbeten.

siiciilise mMNIe Nrmii
>linde» gute iZelegen'neit , siet, einen

lokllvllüvll Mvdonorverd
I ru schaiten durch Oesteenastme einer Vertretung für Ialte , vorrüglich eingekustrte UedensversicherungsgessII - I
j schalt mit den modernsten Einrichtungen.
! tiekl . Offerten erbeten unter E . S . SS7K durch I
I Kockolk kkoeoe, Lerlin 84V.

M_
Tüchtiger jüngerer Sattler,

welcher schon ans Wagcn gcar-
bcittt bot, findet ses. dauernde
Beschäftigung. Räb . Gaststr . 23.

Gcs7 ;u Mai s. ir landw . Bctr.
in d . Nästc. Oidstg . ein crs . jg.
Mann , der alle vort. Arb . mit
verricht . Off . 2 . 2!>9 Exp, d . Bl.

besuch ! ,» Ostern oder Mai
i Mtr - Lthrliiig.

ein ». Spalistofi. Haarenufcr 17
Elsfleth . Suche zu Ostern

für mein » olonial u . Schiffs
one-rnsninasgcfchast einen

Lcl rlrrrg
mit guten Lchulkciintiiisscn.

von Licne » .
«besucht ui Ostern oder Mai e.

Malerlehrling»
A H .

' elkrn , 'vtalermcin.-r
_ vielten strafte

MWeWi
gesucht.

öl'unken L 8o^ ! k6n,
Baugeschijst,

VItLV.
(besucht z. l . -April tiichtigcr

iclbftandiger

jNljkk MlM
ful - tomor und eadul . incr
Lunge»,itiel und Samcniiand
lung . eu gros und e» dctait.
Brauchctcniimis bevorzugt, aber
nicht eriorderiich. Oiiert. mit
( »clioli-. oiiivrttchen bei sr. Stat.

tcr S . an die Erp . d . Bl.

Iw suche ein . tücstl. Platwcr-
treler, auch in kl . Ort ., b . Zu-
ücher sei«, bob . Eink . Direktor
Müller, Main z , Postfach !>0.

»>ci»ch> zu Ostern ei»

risißlit-Lehlliiig.
Kam, cv . auch Kost und Woh¬
nung beim Meister erstatten.

Frist Schulz. Steiuwcg 8.
Gesucht zum , . Mai

1 Knecht
von 18—2» Fahren , toclcher
schon in einer Landw. iätig
>var , gegen stosten Lvstn , und
ein Kindermädchen. welches
Ostern die Schule verläßt.

Zicgclhosstraße S4.

Ovelgönne, (besucht zum l.
April für meiii Manilfattur-
und Modewaren - Geschäft rin
kvlider

tüchtigerPcrküiiftr.
l H. varftcns.

besucht aus sojori ei»
kleiner Knecht,
der mit Pferde» umgcvcn kann,
bei srcier Station u . gut. Lohn,

- erm Aap, Delmenhorst,
Mühlenstrasie 31.

">enci i , cr w ' orr cm
junger ^ lann,

lö— >7 Iastre alt , für leichtevlrleit.
2 uv,,« ,, l>oo,tte um« , L . 2>tä

an di« Et >ed. d Bl.

Fittri' :i » sblMk gesucht.
Ernst voll », t^ aststraste 4,

wetbliede.
Bürgcrseldc. t>!es . z . 1. Mai

rin Mädchen.
welches melken kann.

_ Ä. Hillmer.
Nordenham. Gesucht zum 1.

April sür einen bürgerlichen kl.
Haushalt ein

jiiiiges Mich»,
welibes sämtliche Arbeiten ver¬
richten muß, bei Familienan¬
schluß und Salär.

Frau Frida Winnrcke,
Hascnstraße 17.

Brake. Gesucht zu Mai ein

Weites
gegen hohe » Lohn.

Gastwirt Winter,
Bahnhofsstraße.

Hum l . Febr . ist die Stelle e.
KochlehUings wird . b . mir frei.
Privat Mittagst ., Bergstr. 4 o.

Adbchaufen. Suche zum 1.
Mai für unseren kleinen landw.
Haurvalr ein einfaches

Mges Mich»
gegen Salär.

. ,besucht zum l . Mai em
junge; klääcken
zur Haus alt und Laden.

Frau Harms , Haarenstr. öb.
Lverrege bei Glefleth Suche

für unseren landwirtschaftlichen
Hausbalt zum l . Mai 1912 ein
erfahrenes zuverlässiges

junges Mich».
Frau Franz Meiners.

Gekucht zum 1 . Bia, « in gut
empso . lenes

kmhlt » tti Mädlhe»,
welches kochen kann und di«
Wäsche verslc t.

An,» « .düngen abds d - ISUHr.
, rau M . v. Düssei,

Büggeniannslr. 44.
Hnverläffige tüchtige Brotsrau

gesucht.
Rachzufragcn in der Grp . d . Bl.

Glsflcth . Gesucht sür größere
Landwirtschaft aus Mai

junges Mich»,
weiches dem Haushalt vorste-
stcn kann . Zu melden bei

B. Gloizftein , Auktionator.
Barrl. Suche aus bald Stil¬

lung sür ein

fixes MWen.
»kleine Landwirtschaft nicht aus
geschloffen . W. Büppelmann.

Z . I . Mai ein Mädchen
sür .ilüche und Haus , das auch
mit der Wäsche scrtig werden
kann . Zweites Mädchen wird
gestalten.

Frau Hosrai Dr . Brunsmann

Chr . de Reese.
Ge ucstt oer l . Mai

zi«» «rläsji,r , Mädchaa.
_ _ ftanassir. 4.

Gesucht «me
Frau oi>. älteres Mäiilliti
b«, zwei alten Dame» in Br «m«„.

i>iaistz » sr Brüderitr . l , ob.
4lord « rn «q. Gesucsti zum

1. .Ha , em gutes

HuusiMchki
gegen boh«n Lok» .

Frau Bo» «nst «b.
Bisniarckftr. IE.

Gesucht
Februar und Mai »löchinnen f.
Privat und Restaurants , Ha» s-
„lädchen , Alleinmädchc», junges
Mädchen als Stütze, das im Wo¬
chen erfahren, hoher Lohn.'

Hür Landwirtschaft
Haushälterinnen , jg. Mädchen
als Stütze, Groß- und Klein
mägde. Groß und Kleinknechte.

Junge Mädchen suchen per
Mai Stellung als

Kochlehrlingr,
schlicht um schlich».
kN» ggM SIMM
Ltrllen -Bermittl ., Oldenburg,

Sophiens» , ll , Ging. Iakobistr.
Ranzcnbüttel bei Berne. Ge-

, ucln zum l . Mat für unseren
bürgerliche» Haushalt ein erf.

MgeS Mich»
öc , familiärer Stellung.
_ _ L . Hergen».

Sofort
Siundenmädchrn Ĥ»z

gesucht
Schäserftraße 4 »Men links.

Köchin bei guten , Lodn für
herrschaftlichen Hauskait.

Landrat Dr Rrschtr,
Syke bei Breme «.

Zu Mai l9l2 gesucht von
einem jung . Man » eine Haus
hätten » für einen kleinen lauv
licste » Hausbalt an einem ver
kestrsreicheu Orte. Ossen »nt
S . 2tiü an die Erpel», d . Bl.

Gesucht juni l Mai s Küche
,» d Haus ein junges ftrr»

Mädchen.
Govenoholt F I Mein»

Ges z. l . Mai eins erfahren
, g Mädchen v . auswart » s kl
Hausd . <2 Pcrs . » u Aushilfe i
Laden. Gute Zeug» crsorderl
Frau Prrsuhn , Heil.gkiftsir 2

PlitMbtiteriii,
cvang., welche selbständig flott
und schick garniert , findet per
13 Febr . angcnediiic IabreS
st - llung Oss mit Bild u . G«
ballsantpr . b sr . Stat . an

R . Ist . « den,
Manusaktur und Puy , —

Westrhauderfehn i . Lftsr."
Zu Mai ein nicht zu junges

Dienstmädchen
sür Küche und Hau«, zweite»
Mädchen vorhanden.

Frau Pastor Lindemonn.
Moltkestiaße 3.

Aus gleich ein jung . Mädchen,
weiches im Nähen gut bewan¬
dert ist, f mein Maskenkostüm-
Atelier gesucht . Jg . Mädchen,
welche im Geschäft schon tätig
waren , baden den Vorzug

Daselbst > Lausjunge gesucht.
Anna Lühr, Stbürringstr. l I.
Gesucht sür Haush . u. Garten

z. l . Mai ein Mädchen v . IS b.
lt ! Fahren . F . Botte,
Ioh .-Iustusweg 71 ( Schießst .) .
Flickerin z. Ausbeff. v . Wäsche

gesucht . Lfcncrstaße 3l>.
Suche , . 1. März e. t-

welches schon in Stellung war,
z>. Ged. u . Fam . -Anschl . Dass
muß i . Haush u . Nähen de
wanden sein . Mädchen vorh.
Oss . u . S . 333 a. d . Sich. d . Bl.

(besucht zum I . Mai 1912 ein
alleres erfahrenes Mädchen als

Haushälterin
und ein kleine « Mädchen.

H . Onken , Stau 10.
Gesucht zum 1. Febr . o . spät.

I jg . Mädchen z . Erlern , des
Hausd ., schlicht um schlicht, evtl.
Taschengeld, Dienftmädch. Vvrh.
Familienanschluß.

Frau Paftar Treutepvhl,
Goldenstedt.

Gesucht zum l . Mai ettr

jllWs
von l«— 16 Fahren , welches
kinderlieb ist, Familienanschluß,
schlicht um jchlicht oder etwas
Gehalt.

Fra« Pastor Ramöuuer,
Rodenkirchen.

Gesucht v . e. jung . Landw. z.
1. Mai e . jg. erf Haushälterin
f mittl Haush . Heirat n . auSg.
Off., w . m . m . Bild , u . S . 331
an die Srpcd . d. Bl erb.

Umständehalber noch zum 1 .
Februar ein tüchtiges

Hausmädchen
mit guten Empfehlungen bei
hohem Lohn.

Frau Adolf Ringe,
Breinen, Lothringerstr. 17.

Zn Mai ein
erflilirttts Mche»

für Küche und Haus.
Frau Beheimrat Des »« ,2 lumenltr . 43.

ZM MWen
zur Erlernung des Puüfache«gesucht.
H . C. F . Lommers, Liaustr . S.

Zum 1 . Mai erfahrenes

klääcken
gesucht . Fr . Obcrschulr. Goens,

Moltkestraße8.
Gesucht zum 1. Mai für einen

Pttvatbaushal , in Bremen ein
ttfihrkiks Ktt-« iii>cheil.
Nachzufrageu Gaststraße 28 7.

Gut cmp, . ,un« . Mädchen j.Haush . v 3 Pers . z. l . Mai ges.Zu melden « uguftsiraße Li.

Frau Raster , Ariedenlplatz 1.

Mädchen.
« uguftsiraße 7L ^

Osternbnrj . '117̂ ---
»- >- wiai cm sr » . » ch.̂ ^mellen kann. , ,rau

Stuhr i . O . Geimtn j,,,,
'

enr erjadrtnt-

jWks Mäüchtg
als 2tu,e «eg . tiedal , rienkinädche » vorhanden

« >' h Me ««,.
Suche per gleichH ?M ^ -

Lehrsriiiilein
für Laden, sowie auch j,«,,M- Pchru , welche da « Pueja»erlerne» wollen

G . Horn . Achiernkr «z/zz
Borbeck ( Post Neuzudcnde ^

Gesuch , zum l « »ril ween,Berheiratung meine « je »j^
ein zuverläffige« ehrliche«

jaases Mischt,
sür Gastwirtschaft und Vater

Frau Heinrich Bedecke,
Rüstringcn 1. Gesucht -um

1 Mai ein

Mges Mich,
als Stütze, nick, unter L F,welche » in allen Hausarbeiurbewanden »ft und kochrn kam,bei Familienanschluß und tzestatt . Bewerbungen mir Zeug,
niffen erbeten.
_ Fr»» « P-theter »önZ,

Rordseebad Wangeroog. tz,
such, zur kommenden Saison ei«

IWigrs Mädch,,.
sowie ein

KiiideriMki.
_ A. Fink

Suche wegen Erkrankung de«
se - igen aus gleich oder itain
ein tüchtige« junges Mädchen,
da » sich allen häuslichen«»ei-ten unterz . Naschftau wird gehFra « « mtstierorzt Töllrr,

Brake i . L
Gesucht zum 1 . « pril

MgkS MH,
>»r Erlernung des Kochens ».des Haushalte « . Gefl . Off zu
richten an F . Lübkcn , «ad ll»
Pritz i . Dhür . , Haush.-Fnsnwi.

Gesucht zum 1 . Mai

tüchtiges Müilchki.
H. Setje, Sdewechi

Gesucht zum 1. Mai ein
zuverläsfiges Mädchen

mtt guten Zeugnissen, f. Küche
und Haus.

Frau » . Münster.
Rvggemannstraße 7

Eversten 2. Gesucht zu Ne«
rin Mädchen

H. « aqser, Eichcnknaße
Gejucht zum I . Mai ein
gut empfohlene« Mädchen

sür Küche und Hautardeil
Frau Anna Thorade.

Bismarckinaßc L>
Weg . Verheirat , d . setz , zu M -i,
"AMm,ii!>chii.

Frau Baurat Buddeberg.
_ Steinwcg 49^

Zum I . Mai ein
»Wenks MW»

für Küche und Haus g«ge» kshe»
Lohn gOuäii.

tiilees , dlckiernsir . 3!>.
BoltrrS bei Blercm 2uäü

zum 1 . April oder Mai ein

Mges
sür unseren landwirtschaftlich«
Haushalt gegen Gehalt u . Fa¬
milienanschluß. T . Bösche»,

Suche zu », l . Mai ein
tüchtige« Mädchen

ttir Küche und Hau« .
Fron M . Schwittei»,

_ Gottorpstraße 5, l . Eta
Gesucht aus sofort eine jsre»

zum Austragen.
Donnerschweerftraße 36 ä

Gesucht ^ Marine persefte
Köchin.

Frau E . Ed. Meper, Breme«,
Contreocarpe 101.

Nähere Auskunft ertellt A.
Brumun d , Drieloke, Sandw N

Besucht zum l . Mai «in aui
ein -Fohlen «« SNIdchen.
Jmru » iieudor «. verbarg »

t



2 . Beilage
zu .V 2 -l der „Nachrichten für Stadt und Land" von Donnerstag, 25. Januar ISI2.

istnillbers Tot an Anhalt Jcrbsi , dem » ,Purina euie Zchtve
si . r des tstea >. n irar , >:eial !eit ivar , diesem Zlaaie ang^
döne . Wäbrsnv wir aus ostfttestsche » Scnc Grodenbezeim
nungcn ttesse » , dlc an da, .- osisllesis .ke Herrsavrhan . er
mncrn , iulven wir aus Jcverläiidlsckcr Zeile '.Aanlen . die
von Anbali und ieuik !» Hcrrsikerhanie erzableii , z. B .1»
baluner «' iroden . Frieder -len t ' irode » . Fneprick , Augusten
«strodc » . 'Neu Friedelilen » i »oden l : ftv . Beinerlenstven et
sct .cnu uns aus der Zevriii von Zchnekt aueb dcr 'Aachivcis,
das ; 'Middoge nur dcr alten Asarsch des Jeverlandes - un
iniiiclbai znsanunenhanai . die dicr >v >c eine Halvinsel in dic
alic Harlebnein bineimaaic , das ; also nicht cinc Insel „ ;N >d
dels Ooge " erlitten Kai Tic Zchriil von Tr . Zebucht ukcr dic
Eiilsicbniia und Perlankiing dcr Earlcbnchi isl iedcnialls
cin tverivollcr 'Bciiraft zur oldcnbmgucken Hclinaikunbe.

* tkLahlfcherzr . Bei dcr Zricktvahl wneden in cincm Wahl
lokal dcr Umgegend Oldcnvurgs aus >cr zwei unbcschricbcncn
Zttmmzettcl » einer aus den Namen Tr . Ztövcr abgegeben
niit dcr llmsckrisl , La « dcn Zebnincsiers inan Zchel volcn un
tick nick u », Polelik bekümmern, " ein anderer war beschrieben:
. Freibillett nach Marokko für Ahllwr » . Auf zum Kongo ' Auf
Nininierwiedcrsekn !"

, ferner enthielt ein Kuvert nur das an«
den , Ilngblati ausgeschnittene Bild Ablhorns.

* Ter Lehrrrtniirnvercin Kal« am 17 . Februar t Zonnabend'
ein Kostümsesi im Jicgclhos ab mil dcr Idee : „ I ni War
icsaal " . Tic Ausführungen wird Fra » labert leiten
Am 27 Januar findet eine Jnsamincnknnst dcr Abteilung
. Volksschule " in Brake im Jcntraldotcl sta« , am 2. N!är;
eine Besichtigung dcr neuen Landtvittschastskammcr , wonach
Tr . Popp einen Portrag über Esperanto Kall

* In dem achten Rundschreiben des deutschcn Naulischen
Vereins . Vorsitzender Geb Komm --ezicnlar Zchultzc Olden
Kur« , wird nütgetcilt , daß Anträge für den 1 deutschcn Zcc
schisfahriStag , dcr Montag , dcn Ist . , und Ticnsrag , dcn IN
'März , im Saale der Handelskammer in Berlin stattsindct , spä
lestcns bis zum 25. Februar beim Vorsitzenden cingcreicht wer
dcn müssen

« Oldenburgischcs tstescublnu Bd . 3L Zuick 3 cnikäli:
«besetz siir das Großbcrzoglnm Oldenburg vom 12 . Januar
I '.»I2 , bclrcsscnd das Betiragsverbälinis zu dcn Gesanuaus
gaben des «stroßkcrzoginms . Fi » a » zgescy für das Jakr
I ' »l2 vom 12 . Januar >>»l2.

r Wildenten In dcn letzten Tagen Welten sich Wild
ciue » i » gewaltigen Zebaren an dcr .Hunte aus Ter Karte
Frost Kal diese Vögel von dcr Küste und von den Binnenge
ivässcrn vertrieben , ivcil sic dort keine Nahrung finden konn
len . Tie slicßcnden tstcwäsicr . dic nicht so leicht zusrieren,
bieten ibilcu dann die Möglichkeit , ikr Lebe » zu fristen . Trotz
dcr Kälte wurde dir Jagd mi » Eiser aus diese beschwingten
Gäste nnreinonttncn . dic meist auch befriedigende Resultate
lieferte . Tic Ausübung der Entcniagd ist indes garnictn so
leicht , tvcil gerade dic Wildente außerordentlich scheu und vor
sichtig isl . Tie Aakrungsnoi Kai auch große Zebaren von
wilden «stansen nach dem Jnnenlande vertrieben Ticic Vögel
suchen «kr Futter daun aus dem Felde ' , wo sic dic Roggenäckcr
abgrasen . Bei dieser Aakrnngssuclw ivcrdc » sie dann auch
nicht selten von dcn Jägern überlistet und erlegt.

Umbau . Tie Firma Aler G o l S sch m i d l . liier,
Achlcrnsrraße , voilzirhi zurzeit in der eichen Etage . Lib-
lcilung Tamenloirsekrro » , einen dedeuleiidcren Umbau , in¬
dem durch Abbruch der ganzen Mulelwände ein der Nen-
zeit entsprechendes modernes Helles ««ieschäflslokal geschal¬

ten «wird «stroße schlvere eiserne Träger von 73 „senli-
uul . ru Ticke und II Meier » klänge ükcrivannen das
>0 lVieter licse klvka . okne jede llnlernürmng so
dar das «ßanze ein großer , freier Verkaufsraum wird
Brsrnkcrs schwierig genaltci sich der Transport und das
vr ct bringen der >chlveren langen Träger , von den. tr ein
srder in tßeivichl von ca . .' !>><><> .Kilogramm darnellt . A»
dt,i 'Arbeit,' » , die unter Leiiung des Arch. Baural I i ii
n iirl . '.lier , ausg . irilin lverdeir. ii » d beieiligt die Iirinen.
Iol . ' >? usnianii , Iimmerarbdileii , I . Hegele r , Maure,
arbeii . n , und an den Ereiikonnruktionsarbeiteii di Iirma
Hartman » n nZolin, .vrnkunnschloiierin .nnei ii
Tinrnbritg . In bemerken in noch , daß der «öeschäirsbeiriek
im unrer ni k' ad .' .r i » keiner Weise genörr wird , sondern un
verändern sortdauerr

* Ter Verein Bälkerbrüderschasi von Oldenburg und
Umgegend vcrannalicrc am Zonnrag seine zwolne Ko kl
Partie » ach Wüsnng Km ; nach lti Ubr ivrirde von l«
Alitglicdcr » der Meirich angcrrcie » und gegen l Ubr erreichte
man in sröblichster Ziiminiing das . fiel ' Elaußcns «üanboi
Ivo dcr gut znbercitcic » otil vortrcisllch muutctc Mit den'
Iiige 2 . .tt Ubr von Oldenburg iraicn die Tarnen er» Es
ivrirde eine Zpazicriour durch den Tn gcniachr und nach der
Rucktcbr begann die Kaiiectaicl . Ter Aachmioag wurde bet
» onzeri , tgesaug und Zpicl verbracht.

* Unter dcn Briese » von und an Heinrich B » l » bonV1,
dic .Heinrich Kracgcr kürzlich in cincm stattliche » Bande
bei der Tchnlz eschen H o s b » ch k a » d l n n g kierselb»
kerausgegcbcn Kat, sindcn sich scdr interessante zcildolumciiie
Ter Vcrfasicr dcr Tramaturgic der Tper Kal viel mir Musitcr»
korrespondiert . Teskalb sind viele Briese an Koinponisien qe
richtet , ; B . an Iran ; von Holstein , Iodaimc » Brakms . Mar
Bruch , Richard Heuberger , «Acorg Zchuniann , wcorg l'-ierling
und Alber » Dietrich Letzterer komvomeric bekaniiili K
(«börc zu Tbakespcarcs von Bultkaupi cingcrichieie » . Ekvmbc
liu " und eine Tpcr ans einen von Bultkaupl gedichtclcii Tcrt
. Tas Sonntagskind " Auch Butlkauplschc Lnrik is , von Tict
rlch vertont worden . Unter dcn Briefen an Dichter , Zchau
spiclcr und Zchriftsteller finden sich solche an Liliencron , E.
Mevcr , Wildeiibruch , Hcnsc u . a . m . Auch der alte Marschen
dichter Hermann Allmers ist natürlich vertreten , sowie
sein Bremer Kollege in Apoll Ar 1 k » r I i » g c r . Mit Ttto
Tcvrient, danials Oldenburger Tkcatcrdireklor , tvewiclt
er Briefe Uber dic Aussüdrung seines „ Lntkcr " i » LNemen , mit
Mar t 'iiilbc über dessen Darstellungen in Bullkauvtschen
Ztücken . Mit tüeorg Ruscler korrcsvondieric er über
dessen Ttückc , über Tathans .-jwciscl , Konradin und die 2 >c
dingcr . Ten Zchlnß des über NON Zeiten starken Bandes bil
de» «gedickte , Prologe , Lieder » nd Reden von Biiltk .iupt

»
* Talsper , 24. Jan . blcstein fand da « Wcttboßeln

dcr Ortschaft Talsper gegen Aoidcrmoor statt . Es wurde von
Talsper bis Aordcrmoor querfeldein l gegen 1 geworfen : ioa
Käklcr " und Iuschauer waren i » großer Iakl vorkanden.

Turch . Icstflücktcn " von scjtcn der Talsper gelang cs der
Aordermoorcr Partei in kurzer Icit , zwei ?>?urf zu gewinne » .
Zchon ging das Zpicl zur Acigc und die Ircude der Vorder
moorcr Partei war groß , aber die gewinnende Partei katte
nicht mil dcr Ausdauer der tAcgcnparlci gerechnet , und so kam
es . daß dic Ortschaft Talsper mit Zchritl Vorsprung dcn
Tieg errang . Nachher wurde noch eine Partie geworfen , die
wieder mil einem Wurf Vorsprung zugunsten dcr Ortschaft

E

-ius dem Sifohber ^oqtum.
^

OI ) c» b» rg , den 2ä Januar.
« Tes türburtsiage , des große » Preußeiilönigs , Irird

cchs »es türaße » . vuike tni ie auch in r .m Zchulen dcr

2,ad , in fltviikrcndcr Weife gedacht . Einige Z >l>»lcu kauen
ünc besondere t ^evunsiagsicicr veranstaltet '

^ Tie hunderijahriae Wiederkehr von Teuischlnndo Er

ttlkuiia weckt aioßc Eiiiiuc . uiigc » , die tu unserer laue » Icil
clsain seu > n ' öfleu . Die dem deutschen Hause würdig in

i. neNlder Er .akluug und kiiiisilcrtschen Bilder » iestzukalrc » ,
i„ dcr . iweU eures vaurlaudrülien Eausvuchcs . Tie

. Illusiricrre «beschichte dcr Bcsreiungs
kriege" cnikäli nicht eine irochcnc 'Aueliiand . rrciüuug von
«anacken . Zie erzählt lcvendig » nd erweckt vor dem geistigen
:luae leite » und Persönlichkeiten . Zuuimungcu und Ercig
» sie, sic erkckt und vcaeisteri Tas sessclude Won wird un

ccrsluvt durch cuieu ausgesucht schone » und reiche » Bilder
cäimuch lind >rne i » dcr Erzäkluug danach gestrebt ivurde.
!>,e Tinge un reckten Lickt erscheinen z» lassen , so ist bei
den Akkildunaen Wen gelegt ans geschichtliche Treue und
kmiilerisch vollcudcie Tarstcliuug . Tie l«t Erira ><unst
Aaiier bilden eure besondere Bereicherung des Inkali :

l ' Tic Hiiilebuchi . ihre Emstek » » » »nd Brrlandiuiiz
uuelt sich eine Zchiisi des kekannren Eealogen Tr >v.
echuchr der sich schon durch seinen . .Beitrag zur
. izic der LLecermarsche » " um » nierr Heimat verdi . nl ge^
cc.qchl Kai - eine neueste - chrisl ist erschiene » als Heil i»
nr „k'tkhaiidluugen und Varlrägc zur chefchjchic Ostfries
.ands " «2liirich >!» ! >, Kat aber für Lldenburg denielken
Wen . wie für umer 2kachk,Irland , der, » die Enrlekucht
eurde fowokl »vn Ostrriesland . wie von Ieverland ein
«cdeicht . Zchuchl tun aui >stru » d seiner Erdkokruagen und
»er Ergebiiiüe der geschichtlichen Irnichimg de» Nmiirng
ccer alten Harleducht , die einst Lstfricsland und Ieverland
trennte , sesteestcllr . Tic Harlebuchl ist die einzige aller
Aordiecbuchicli , dir vollständig wieder verlandet nnd ei ' i-
gedeicht ist Man weis - nicht , wann sie entstanden ist . Um
das Jahr Illßl wird ein Harlgnn genannt : erst l » lu
:eird das Zergal zwischen Zpiekeroog und LLangerovg als

Harle " bezeichnet , und noch später ist von einem .Hart
tlussc dir Rede . Nach Zchuchl Kal die Marsch , die einst
das «ßebirl der späteren HaUekuchl eittiiakm , aus „ moari-
een Bildniigen " gelagert und mußte deslwlk im Laufe per
Jeu eine Zenkuiiß erfahren . Tiefe ivurde » m i ' gefäkrlicher,
als noch einige ikärchrre Zenknngen

' bestauben , den Tälern
des Untergrundes enliprrchend .

"Bei mangelliafler Bedei-
ätmrg mußte das 2)ieer im Laufe der Jabrr feine Ierstö^
nntgsarkkii verrichten Im Lanre von Al»' » Jakren wurde
der . .ialze » Zee " dcr Raub abgenommen und die
Harlebuchl verschwand Aber dic Morschen , die nun an
brer Zlclle entstanden und teils zu Ostfriesland , teils zu
Leveiland gebäre » , bilden noch kcuic eine geschlossene Land
ickast , als deren Mittelpunkt Earolincnücl auzuieben ist In
der verlandeten Härlebiichi sind außer dem keiuige » Außen
zroden 27 verschiedene Eiroden zu luucrscheidcn , von denen
' i zu Oldenburg geboren Ter älteste euiqedeichu «groben
aus oldenburaiicher Zeile ist der Medernser LUtengrodeil
l >4

'u , der jüngste der Eliiaketbqrodcn c ir«l »t !«ö > Jmcr
cssqnt sind die Namen der meiste » eiiigcvcickicn tgcbieie ; sie
cnnnern »amlich an die Jeu , da Jever , das »ach Amon

- rauen , die - rirdrich der lgroftc gelickt hg « I » dem
Taten und .Heldenleben Friedrichs de : «großen Irin die
Liebe stark in den Hintergrund . Allein ganz uubcrükn ist
auch Iricdrich nicht von den Pfeilen des Eros geblieben , und
dic Legende Kat sich mit der (geschichtc vereint , »m Irlcdricks
orrzcnscrlcbnisse » einen romankaiten 'Anstrich zu geben.
Aber so reizvoll die Legende auch sein mag , so verlangt uns
doch , von den Iraucn . dic eiste » Iricdrick z» fesseln vcr
mochten, und von ikien Bczickungcn zu ikni die Wabrhei»
und nüMS als diese zu crfakren . In dieser Hinsicht bietet nun
das soeben bei der Poskischcu B » chkandl u » g in
Berlin erscheinende Werk des bekannten Iriedrichs Iorschers
Tr . Iritz 2l r » k c i m über den Hos Iricdricns des Großen
eine Iullc wertvollster und zuverlässigster Mitteilungen , die
» m so willkommener sind , als Llrukeim zu seinem bäckst an
gellenden Buche vielfach noch ungcdrucktcs Qucllcnmaterial
benutzen lonnie . Tic erste Iran , von dcr wir wissen , daß
!>c Iriedrichs Leidc -nschafl erregt Kat , das war die Gräfin
Anna Orsczelska. Zic war 21 . dcr Kronprinz aber
Ist Jakrc alt , als er sic an dem üppigen Hoflagcr August
des Ztarkcn lennen lernte . Bald rvar dcr Kronprinz dcn
boldscligc » Reizen dcr vcrsükrcriscben Zchöncn erlegen . Einen
lAonat weilte er als Gast am Hofe König August -. , und als

er dann in die märkische Heimen zurückgckckn war , da frei-
acne sich seine Liebe - sekusuchr nach der jungen Gräfin der¬
maßen , daß er „ wie in eine Abzekrnng " verfiel , „ so mager
als ein Zckauen " wurde Keiner dcr ihn bekandelnden
Aerzte vermochte die Ursache seiner Erkrankung zu entdecken
und einen Rat zu erteilen , aber als König 'August mit der
echonen cmcn längere » Gcgenvcsuek am preußischen Hos-
laqcr abftatlele , da erfolgte eine schnelle Wiedergenesiing des
' ironprinzcn . Jmmerki » klicv Iricdrichs Leidenschaft sür
öic schöne Orsczelska nur eine slüchügc Episode ; weit tiefer
-üngeu die Einpsindungcn , die wäkrcnd seiner Küsirincr
PrüsungSzcii dic schöne Irau v Wrccch, die Zchlotzkcr-
ün aus Taniscl , in ikni erregte , der ja bereits Ioutanc cin
uzendes Kapitel gewidmet ka «. Iriedrich ,nachte dic Be

' »Mschasl Luise Eleonorens , der (gauin des fast 2» Jakrc
Ücren Obersten v . Wrcech , im Lommcr des Jabres 1731,

' -nd sie scheint ibn sogleich so völlig bezaubert zu haben , daß
n bei de» an diesem Tage stattsindcndcn Entenjagd in sei¬
ner Verivirrung „ oft geiehlci nnd nichts geschossen " baben
' oll . E , mußte sic wiederscben : schon vier Tage später war
er wieder m Tamsel » « er dem Borwande , die . Haiisltal-

m » a " des Zchloßbcrrn zu besichtigen , und da dic jungen
Leute Luise Eleonore war nur 3 Jakrc älter als Iricd
rich in heiterem Jwiegesprächc eine cntscriueste Verwandt
schasl entdeckt haben wollten , so titulierten sic sich seit diesem
Tage als Vetter und Base . Als Iriedneti >»l Oktober dic
schöne Iran wicdcrsab , da war seine Leidenschaft so Herr
über ib» geworden , daß er völlig außerstande war , dcn Gästen
seine Empfindungen zu verbergen . Einer von chnen berich¬
tet : „ Er sprach lange Jcit mit Iran v . Wrcecki, die ikm nicht
gleichgültig zu sein scheint , aber sie straklte ja auch in ihrer
Zchönhcü mit ihren , Teint von Lilie » und Rosen ." Tic
Lücken zwischen dcn Begegnungen dcr Beiden süllle de/ü
cin besonders von dem Kronprinzen rege untcrkalicncr poe¬
tischer Bricswcchscl aus . dcn er mit seiner Zekönen aus der

„ Insel der Kalvpso "
, wie Tamsel damals scherzweise ge¬

nannt wurde , sühne . Friedrich erbat sich von Iran von
Wrcech die Erlaubnis , sie als seine Muse anrufen zu dstr-

scn , aber bald gcnügic ibm das nicht mehr , und eines schö¬
nen Tages erhielt Luise Eleonore eine richtige glutvolle Lic
kcscrklärung „ Zeit ich Tich Kab gcschn , kenn ich nicht Rast
noch Ruh : Tu gabst dcn Anlaß mir , und dessen wen bist Tu.
Mein Herz hat cs gespürt , es traf zu gut dcr Pfeil : Tie
Ireiveil ist dahin und Knechtschaft ist mein Teil . " Tic so Be¬

sungene erschrak das ging ibr zu weit , » nd in geschickten
Versen lehnte sic dic stürmische Werbung ab , die sic als einen

galanten Zchcrz anzuschcn sich stellte . Welche Enttäuschung
Iricdrich auch über diese 'Antwort empfunden baben mag,
so blieben seine Empfindungen sür Iran v Wrecch doch » ach
wie vor icbr lebhafte : er besang ihre Reize auch weiter , und
als dic Abschiedsstunde schlug und Iriedrich dcr Zchönen
sein Bildnis zur Erinnerung schenkte , da meinte er , cs werde
sie wokl manchmal zu dem Ausspruch veranlassen : „Es war
i,n Grunde doch ein ganz guter Junge : freilich ivurde ich

seiner übcrdrüssifl , denn er lieble mich allzu sehr und mackste
mich durch seine lästige Verliebtheit oftmals rasend " » cinc
andere Iran hm vielleicht mehr einen solchen Eindruck aus

Friedrichs Herz hervorgebracht , wie Frau v . Wrcech . Wenn
er später das schöne Fräulein von Wallmodcn, die
die erste Gattin des viermal verheirateten Freiherr, , von
Buddcnbrock wurde und als Hoidam ' ocm Kronprin,,licken
Haushalte angchörie , besang , so war das wohl mehr eine

galante Spielerei . Er huldigte der junge » , von PeSnc ge¬
malten „ Iris " mil den Worten , es glülnc sür d«c Farben
des Malers heiß sein jugendlicher Zinn , „ a >» kiel ! ich ihre
liebliche Gestalt » mseinaeu " Tieier schein « de » Eindruck ge¬
wesen z» sein , den während inner Rupviner .-seit „di , schone

Schule nv u r g " aus Friedrich gemacht Kai . In dcr Tal
kann kaum ein Jweiscl daran bestehen , daß Anna Eliiabeib,
dic Tochter des Grafen Zckulenbnrg , durch ihre reizvolle Er
jchcuuu '.a , ibr anmmiflcs Wesen nnd ihre hervorragenden
Geistesgaben Friedrich zu fesseln vermocht batte . Ihr lag
die ganze Männerwelt des preußischen Hofes zu Füßen ne
zaubert von ihrer natürlichen Eleganz , und dcr Kronprinz Kai
ibr gleichfalls seine Huldigungen nicht versagt . Er bekannte:

„ Ich süble sebr wobl , daß dcr Gedanke an sic meinen Geist
stärker beherrscht , als das schulgcmüßc Togma dcr Tran -,
substanüatton ." Tic letzte Gestalt in dieser , wie man siebt,
nickt eben großen Galerie von Frauen , die in Friedrich leb
basiere Empsindunacn zu erregen vermocht baben , bildet
Luise von Brandt, eine Tochter des preußischen
Elatsministcrs Ernst Bogislav von .Kamele , dic mil einem
Itz Javre älteren Kammerhcrrn vcrbciraict war Tiefe kluge
und anmutige Frau gcböne zu dem Rbcinsberger Kreise , nnd
wenn cs gewiß ist . daß sie in den Kronprinzen ernstlich vei
liebt war , so mtterliegt es auch kaum einem Jweiscl , daß auch
dem Herzen Friedrichs sie cinc Jeitlang keineswegs gleich
gültig gewesen ist . Im Frühjahr 173b wechselten sic durch
Vermittelung von Freunden Briese , deren Ton das in der
ersten Halste des 18 . Jahrhunderts übliche Maß von Galan
lcric bisweilen etwas überschritten zu haben scheint . Indes
dürste cs sich bei Friedrich nur um eine schnell vorübergehende
Neigung platonischer 'Art gehandelt haben , und die schöne
Frau von Brandt bm sich darüber schließlich getröstet
wenigstens danach zu schließen , daß später kaum cinc Tamc
der damaligen preußischen Hofgesellschaft einen schlechteren
Leumund besessen zu haben scheint , als sic

Pariser Ehcphilosophic . Mit dcr Sorfte und mil der
Verantlvvrtumz . die dcr Stand dcr Ehe für den Mann
mit sich bringt , beschäftigt sich cin tiefsinniger Pariser
Ebcpbilosoph im Journal des Töbars . Was ist die größte
Sorge eines echten Pariser Ehemannes '? Die Angst um
die Treue der erwählten Lebensgefährtin . Tlc Ebebruchs-
komödien und die Ehebruchstragödien . mit denen dic dra
matische Industrie Frankreichs das Weltall versorgt , sind
meist mir allzu sehr aus dem Pariser Leben gegriffen
Und so givielt auch die Ehephilosophie des Herrn Elaudr
Bruncl in der in Paris anuininend so schwer lösbaren
Frage : Wie macht :nan eine Frau unfehlbar treu ? Es
ist lvcftr , so meint der gallisch Philosoph , nicht allzu
schnell zu vergessen , daß Frauen , mit der größten Mit¬
gift oft auch die leidewchoftl -. chsten sind Mai ' hüte sich
nach der Este da -:- E -ebaren ?u :e<- stütsrerten . Wesiv - isendei
anzunelnnru . der zlerchgiuiqr dev lnrrlichftri '. Spring



in

Dal»»« autftcl Bct dleivendem Frostwrnrc wtrd der R»-
»anchekampi erwariel.

» Estm i O , 24. Ja » . Wcgewäner H . H . Feldbaut
wurde vom Großnerzog da« Ehrcnkreu; 8. Klasse verliehen. —
Die Maul uud Klauenseuche Val amt» aus da» Gehöft
der Wwc. Wiechinann, Landtov, übergegriffen In diesem
Jahre tfl durch die Krankheit den Vlebbaltern schon viel Scha¬
den zugesugi Ob der nächste Marti nun abgcballe» werden
lau», erscheini noch recht sraftlich

« ua der WeserumrsM. 24 . Jan . Tic Preise für
jette Sch >vei ne wolle» sich durchaus nicht erholen , sind
vielmehr noch um ein Kleines gefallen über 200 Pfund
schwäre Tiere werden vier zurzeit mit 43)r- " für den Zent
„er Lebendgewicht bezablt — . obwohl die Preis « für Funcr
mittel noch weiter gestiegen sind . Auch die Preise sür Fcr
ket sind zurzeit äußerst niedrig . Tie Schweinehaltung wird
unseren Mastern und Züchtern daher augenblicklich richtig
verleidet.

-r . Sanderohm , 23 . Ja » Bei dem vor einigen Tagen
zwischen dem hiesigen BotzeUlub und dem Klootschiefterver
ein Neustadtgödens abgcbaltcnen Weltvoßeln siegte
der Neustadigodenser Verein mit eine in Vorsprung von drei
Wurf . Tie Ahn,er forderten den letzteren sogleich zu einem
Wiederholungskamps heraus , der auch angenom¬
men wurde . Ter Tag hierfür wird noch bestimmt werden.

Ter Landwirt G . Bedien » , Fischelböm , wurde an
stelle dct bisherigen Bczirksvorstever» Landwirt Allmer« ,
Busckhauscn, als Bezirksvorstehcr für den Bezirk Lalzengro
den ernannt und verpflichte«.

«2- lilsslclh , 25 . Jan . Ter Ucbersctmß, der sich aus der
letzten Weihnachisseict des hiesigen K ricgcrvereins
zum Beste» seiner Witwen und Waisenuntcrstiiviingskasfe
ergeben Kat . beläust sich Mts 211 .55 . kl.

* Osnabrück, 24. Jan . Tie städtischen Kollegien beschlossen
al» Ersatz sür da« an der hiesigen städtischen höheren Mädchen
schule bestehende Lehrerinnen- Seniinar die Errichtung cin«r
Ltudienan stall zu Ostern vieles Jahres . — Mit einem
Kcftenanschlag von «>00 000 . s wird voraussichtlich eine grobe
moderne Badeanstalt errichtet werden. — Tie Kloster»
kaserne, di « das 2 . Bataillon des Ins . Regt« . Ar . 7ß beher¬
bergt, soll mit einen ' Kostenauswande von 250 000 . ll nmge-
baut werden

rttmmen aur Sem Publikum.
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. .SlSnrenae kxiftenrr"
Einen ganz argen Unfug haben in letzter Zeit zwei große

Handlungsgehilsenverbände ausgedcckt . Ständig erscheinen , in
vielen Zeitungen Anzeige» , wonach eine »glänzende Existenz*
durch den Vertrieb eine« neuen patentierten Artikels aus¬
geboten wird . Bewerber, die sich melden, werden einige Tage
später in da» erste Hotel de » Ortes bestellt , wo ein sehr hoch¬
sahrend austrercndcrHerr ihnen inverlockcndstcrFormdenVertrieb
eines angeblich neuen vatentiertcn Artikels anbietet. Bierunter
sätzc , Arzncikistchen , besonder« Seifenspender, Feueranzünder
sür Zigarren sind die beliebtesten Ariilel . Ter Vertreter ver¬
sichert, daß in anderen Orten bereits glänzende Geschäfte mit
dem Artikel gemacht seien , und lobt seinen Artikel vermäße»-,
al- ob der Bewerber geradezu das große Los gewonnen habe,
wenn er sich die Ermächtigung laufe, den Artikel in dem Bezirke
vertreiben zu dürfen. Ter Verkäufer zeigt dann fast immer
einen Packen Schreiben von angeblich weiteren Bewerbern vor,
die nur daraus warteten , daß mir ihnen das feine Geschäft
gmwcht werde. Umer dem Drucke dieser Beredtsanckctt wird

dann dem Bewerber sofort eln geradezu hanebüchen « Vertrag
aufgedrängt , und zur Sicherheit muß der Bewerber » och eine«
oder mehrere Wechsel unterschreiben. Besteht der Neingefallene
dann in Ruhe den Schaden, merkt er gar vatd, wie er htnetw
gefallen ist, er bemerkt gar bald, daß sich sür den
Artikel auch nicht entsernt die angepriesene» Adsatzmögltchketien
bieten, und daß mit den damit verbundenen Reklamen schon
garnich»« zu machen ist . Ein Zurücktreten vom Vertrage ist
natürlich ganz ausgeschlossen , dir Wechielsordrrungen dagegen
werden riickbaltSloS ringetriebcn Wie der Deutschnattonale
- andlungtgehilsenverband in Hamburg und der Verband deut
scher Handlungsgehilfen in Leipzig scstgestellt haben, sind durch
diese » geradezu gemeingefährlicheTreiben vlele Leute stark ge
schädigt, ja einige Existenzen ganz vernichtet worden Es mag
daher hiermit eindringlich vor dem Abschlüsse solcher Verträge
gewarnt fein.

Bisplinghoss, Dortmund.

Wsrrnil -tzliO.
Lzeandrirs , eure treue Telegrammsorm Tie » Telesun

ken-Zeitung -
, das amtliche Organ der Telefunkcn Gesell

schast in Berlin , schreibt in ibrer neuesten Nummer : » Eine
große Zadl von Passagieren hat da« Bedürfnis , während
einer Ueberfahn nach Nord oder Südamerika de » Ange
hörigen Mitteilungen über das Befinden , über häusliche und
geschäftliche Dinge zukommen zu lassen, wünscht jedoch sür
dies« Mitteilungen nicht die Form des Radioielcgramms,
weil im Hinblick auf die Kosten die Nachricht nur im Tele
grammstil abgefaßt sein kann . Tiefe» Wünschen bar die
Deutsche Beniebsgesellschaft sür drahtlose Telegraphie m. b . H.
nunmehr durch die Einsüyriing des sogenannten Ozean
brieses lBricftelegramm ) Rechnung getragen . Tie Aus
gäbe und Beförderung des Ozcanbriefes ist solgeirde: Ter
Passagier schreibt seinen Brief auf ei » normales Telegramm
formular und übergibt ik»r dem Tclcgraphcnbeantten an
Bord . Tiefer überträgt den Ozcanbries nunmehr drahtlos
an ein i » emgegengesetzicr Richtung fahrendes Schiss , bei
spielswcisc , wenn sich der Passagier aus der Reise Lissabon-
Rio de Janeiro befindet, an einen Tampser von Buenos
Aires nach Lissabon. Tie ausnehmende Radiostalion schreibt
den Ozeanbrief aus ein besonders dafür bestimmtes Formular
und kuverrien dieses. Ter nunmehr fertige Ozeanbrief wird
von dem Beamten bei seiner Ankunst in Lissabon der Post
zur Weiterbeförderung übergeben , gelangt also mindestens 1t
Tage früher an seine» Bcstinunungsorl , als wenn der Pasta
gier den Brief erst in Rio de Janeiro der Post zur Besörde
rung übergeben hätte . Tie Gebühren sür den Ozeanbrief
sind gering zu nennen : 3l> Worte kosten nur 5 - st , jedes wei¬
tere Wort IN Pf . Im Allgemeinen sollen die Briefe nicht
über ION Wolle enibalten , doch darf , fall« cs der übrige
Tienst zuläßt , diese Zahl überschritten werden . Für Porto
und Expedition des Brieses werden außerdem 50 Pf . er
hoben . Ter Ozeanbrief ist bereits probeweise aus dem
Tarnpscr »Cap Arcona " der Hamburg -Südamcrikanischen
Tampfschissabrts Gesellschaft in Hamburg cingcfübn wor
den und bat sich, wie aus Mitteilungen der Passagiere bervor-
gchr, schnell allgemeine Anerkennung erworben .

"
Luther auf der PilatuStreppc in Rom . Wir lesen in der

„Köln . Ztg ." : Im städtischen Museum von Rotterdam
.in der Boymanstraat befindet sich noch eine aus der Blüte¬
zeit des alten Telftschen Porzellans stimmende Wandfliese,
die bei einer rreuerdinzs wieder angeregten historischen
Streitfrage wohl 'einiges Gewicht erhalten kann . Nach der
gewöhnlichen Uoberlieserung hat Luther , als er >,>ll nach
Rom gekommen war , seine pro > ^ rassnnl ^ auf der sog.
Pilatustreppe gemacht , d . h . er ift auf den Knien , auf
jeder Stufe ein Vaterunser betend , die Treppe hinanfge-
rutschr, um die Seele seines Großvater » aus dem Feg-

fruer zu erlösen . Einer der letzten Biographen Luther»der Jesuit Griiar , der übrigen » von der Kritik .Hornack»u . a . übel zugerichtet worden ist, berichtet darüber inetwas durichikoscm Ton mit den ^Worden: „Luther ka>-an dir ireUige Treppe — so genannt vom Lewen de»Herr » im Lateran und sah hier , wie die Gläubigen,um Buße zu tun , aus den Knien «uipvrtiettertenz er wandte
sich aber von dieser eindruck-dollen volkstümlichen Ver¬ehrung des Leidens des -Herr » und fand es bequemer, denÄufstt .'g mit den andern Pilgern nicht mitzumachen ." Nun
ist aber , wie jn der Zeitschrift für Kitchengkschichtc mit
grteilr wird , von G . Buckssvoid « in« alt « .Handschrift einer
Predigt Luthers , die er einige Monate v.or feinem Tode
gehalten Izat , i » der Ratsschuldiblivthek in Zwikau
ausgefunde » woiden . aus welcher hekvoraeht , daß Lutherdjc genannte Zeveiiuniie von Anfang bis zu Ende mit«
macht hat . <Fs heißt in dieser PrAigt wörtlich:
bedeutet aber ein solches (hebet ? Ich wollte mit ihm inRom meinen Großvater au » dem ffegfeuer erlösen , ichbestieg die Treppe von Pilatus und betete auf jeder Stuftein Vater unser Aber al » ick oben Ivar , dachte ich . werweiß , ob cs wohl wahr ist ? " Dieft fttzterrn Worte
scheinen Aussehen gemacht und ihren FSeg in die Weil
gefunden zu haben , denn sonst wären sie wohl schwerlichals Inschrift auf einer Delstschen Mauerst lese , yir manwohl annehmrn darf , in .Hunderten von Exemplaren derbreitet worden

Tripolis und der italienische Humor Die » Tomenica
del Eorriere " bringt , wie die M . N . N . Mitteilen , folgendebtsttere Beiträge zum italienisch -türkischen Krieg : Auf
opserung. Ich habe einen Bedienten , der mich ganzund gar in sein Herz geschlossen hat und der mir seine
Ergebenheit bei jeder Gelegenheit beweisen will . Als ich
einmal in meine Wohnung heimkam , traf ich ihn , wie
cr in tiefster Belvegung gerade eine Zeitung las . „Was
ist 'denn über Dich gekommen ? " froifte ich verwunoerl

. .Llch , Herr Lemnant , habe» Sie nicht gelesen, was
die Bedienten für ihre Herren Offiziere im Kriege tun ?"
— „ Nein, " gab ich zur Antwort . — „Da hat kürzlich «in
Soldat unter (befahr für sein eigenes Leben die Leiche
seine » Hauptmanns , den die Araber massakriert hatten
den Feinden entrissen und hinter die Laufgräben zurück
getragen . Seien Sie versichert , .Herr Leutnant " — dem
Burschen rannen die Tränen au » den Augen — , „daß
auch ich . wenn ich das Glück hätte , einen ähnlichen Fall
zu erleben , überglücklich wäre , mir Ihnen dasselbe zu tun !"

Humoristische « .
Clinton: » Können Sie nachts inö Haus kommen,

ohne Idee Frau aufzuwecken? " — Clubmann : » Nein , aber
ich denke , bald so weit zu sein . Ich nednic bei cincm Ein
breckur Unterricht . "

Man behauptet , daß die Schwäne ein Alter don
dreihundert Jahren erreichen ES ist übrigen» verbürgte Tat
sache, daß die Hühner noch wett älter werden, falls man sie
in den Kühlspetchernunterbringt.

Geschäftliche Mitteilungen.
M M kllrniMW» llkimil Sv! M kl»

wen» ich so aus die letzten 25 Jahre zurücksehe ! Sa«
bat man damals doch alles auShalten müssen , wenn man
erkältet war . Schwitzen, Tee», Süßigkeiten, die einen,
bestimmt den Magen verdarben, und was sonst noch al
les . Und beutek Ta kaust man sich einfach «ine Schaä>tel Favs ächte Sodener Mineral -Pastillcn , lutscht sie, wo
man gerade ist . und verliert seinen Katarrh , ohne daß
man recht merkt , wie . Die Sodener sind kleine Wunder
dingcr, die nie versagen. Tie Schachtel kostet nur Sä l„man lasse sich aber niemals Nachahmungen ausschwatzen

i

brunnen Leu Rücken kehrt . Man büre sich , auf die kleinen
Sticheleien einer Frau mit mäiiiilicher Grobheit zu ant¬
worten . Wenn Tu aber klug bist , so weißt Tn auch, daß
jede Frau eitel ist . und oa unsere Kultur es der Frau
verwehrt , durch Ruhineslalen den bewundernden Blick der
Menschheit auf jich zu lenken , sucht sie durch ein schöne»
Acußeve» , durch prächtige Kleider , durch schönen Schmuck
Aussehen zu machen. Sie ist auf diese Liege ebenso stolz
wie ein Feldherr auf sein Heer , und deine beste Waste
ist daher rn Fällen der Not die Kürzung ihres Kriegs¬
budget« : beschränke die Toilctteausanben . Das wirkt inehr,
als die schönsten Begründungen und Ermahnungen . Bor
allem aber sieh dir die Freunde , die in deinem .Hause
verkehren , genau an . Du mußt dabei diskret sein, aber
mack» die Augen auf . Die Graubärte und die Juristen
sind ungefährlich : au » ihren Lippen wirkt zärtliche Sprache
nur komisch . Gefährlich aber sind die kleinen .Herren . Be¬
ginne beizeiten , dich diskret über ihre kleinen Eigenarten
lustig zu machen, verspotte vor allem ihre körperlichen
Gebrechen : dann wird selbst di« koketteste Frau nichts
mehr von ihnen hören wollen . Aber wenn all diese Lftttel
deine Unruhe nicht ertöten , dann greift zun , letzten, zum
besten, zum unfehlbaren . Erzähle deiner Frau , daß sie
im Traume spricht . Und wenn Madame glaubt , daß sie
im Schlaft die (Geheimnisse ihre » Herzen» verrät , dann,
mein Freui » , ja , dann bist du gefeit und kannst ruhig
den Abend in den Klub gehen.

Klein« Pariser Modeneuheiten. Aus einen« Ball der Päriser
Gesellschaft erregt« jüngst «in« Pariserin durch die Eigenart , mit
der sie de« Gegensatz der Farben an ihrer Toilette zur Geltung
brachte , nicht geringes Aussehen. Ihr Atlasklcid war in Schwarz
und Weiß gehalten, und mit Erstaunen nahm man gewahr , daß
ihr einer in weißem Strümps steckender Fuß mit einem schwär
z»n Ltlasscbuh, der ander« schwaezbeftrumpftedagegen mit
«ine« weißen Schub bekleidet war . — Den Schleier wählt man
in der Farbe des Hutes oder der des Hutausputzes . Do sind
gegenwärtig der purpuerot « und der violette Schleier sehr be¬
lieb«. da beide Farben das Gesicht zart erscheinen lasten. — Die
modernen Taschentücher eleganter Frauen sind sehr klein und
zierlich und in lebhaften Farben gehalten, aus denen sich das
weihgesttckte Monogramm wirkungsvoll abhrbt . — Bet einer
»er letzten Hochzeiten der Pariser Gesellschaft siel es aus, daß
di« Braut ohne Handschuhe erschienen war . Dies« Neuerung
wurde hereits kürzlich in London an einer Dame des englischenAdels bemerkt , dt« damit di « kleine Verzögerung vermeiden
wollte, welch « sich allgemein bemerkbar macht , wenn zum Ning-
wechsel die Handschuhe umständlich abgefteeiftwerden müssen . —
Jet beginn, wieder modern z» werde» . Er wir » ans Unterklei
dern von weißem Atlas verarbeitet und auch znm Kopfpntz
»«rwendet.

Eine Tochter des freien Lande« Amerika päpstliche Gräfin.
Kardinal I . M . Farlep , der Erzbischof von Ncwvork und den
umliegenden Städte » , hat in diese » Tagen bekannt gegeben,
daß Papst Pius X . sich bewogen gefühlt habe, der Miß Geor¬
gine Iselin die Würde einer Gräfin zu verleiben. Tic un¬
gefähr vierzigjährige Dame ist eine Schwester der Bankiers
Adrian Jselin und Charles Oliver Jselin . die zu den reichste»
Magnaten der Rewvorker Wallstreet gehören und auch als
LportSleutc auf beiden Seiten des Ozeans bekannt sind . Die
Familie Jselin ist, wie ihr Name verrät , deutschen Ursprungs,
aber längst vollständig amerikanisiert. Welche Verdienste Miß
Georgine Jselin sich um das Papsttum erworben hat , entzieht
sich , so schreibt die , R . G . C.", der wir diese Mitteilung ent¬
nehmen, der öffentlichen Kenntnis . Aber man weiß, daß der
Vatikan noch immer die Gewohnheit hat , wohltätige Werke , die
in der Höhe bestimmter Geldsummen geleistet werden, durch die
Verleihung voi « Adelsprädtkctten zu belohnen. Er hat für die
Würden eine« Barons , Grafen , Marquis , Fürsten uird Herzogseinen festen Tarif , und man schätzt unter Kundigen «in päpst¬
liche » Grascndiplom auf rund 150 000 Lire — eine Bagatelle
für eine amerikanischeDollarpeinzessin!

Dos Kontobuch der Liebe . In einer Vartierung des alten
Spruches, daß die Liebe blind mache , hat einmal ein Psychologe
behauptet, die Liebe sei ein Bazillus , der das Gehirn angretstund den Liebenden in der Beurteilung aller Ding« , die das ge¬liebte Wesen angchen, zu einem Idioten macht . Wenn dieser
Pessimist vor einigen Wochen einem Ehescheidung- Prozesse bei
gewohnt hätte , der in Glasgow zur Entscheidung kam , würde
er die Sinzelheften der Gerichtsverhandlung höchstwahrscheinlichal« willkommenes BeweiSmoterial für seine These angesehenhaben. Denn unter dem Material , da« dem Geeichte vorgelegtwurde, befanden sich auch eine Reihe sorgsam gesühttcr Konto
VÜcher, aus deren Titelblatt nach alter Sitte da» ehrwürdige
»Mit Gott" prangte . Aus den folgenden Seiten war mit einer
Sorgsamkeit, die jedem vereidigten Bücherrevisor Ehre machenwürde, Buch über alle erwiesenen Zärtlichkeiten geführt, aus der
Sollseite wurden täglich die empfangenen Küsse eingetragen, aufder Habenseite di « erteilten, und jeden Sonnabendabend würbe
korrekt die Bilanz gezogen und die Schuld sozusagen in bar be¬
glichen . So schließt «ine Wochenrechnung mit 17« Kliffen zu¬gunsten der jungen Ehefrau ab ; die Eintragungen ergaben, daßdie liebende Gattin ihrem herzallerliebsten Gemahl im Lausevon sieben Tagen genau 273 Kliffe gegeben hatte, «»ährend der
offenbar an einer gewissen Knappheit de« Gesühlskapttal« lei¬
dende Mann in der gleichen Zeit nur »7 Küsse, man darf w»Hlsagen, »zurückvergütct" hatte. Da das Konto aber am Sonn¬
abend ausgeglichen wurde, bleibt nur der Schluß übrig , daßder Schuldner an dlesem Abend seinen rückständigen Verpflich
tnnge« gewtffenhast nachgekommen ist und die sehlend«» 176

Küsse pünktiich auf den Tisch de« Hause« oder vielmehr aus dir
Lippen seiner Ebefran gelegt bat , um schuldenfreidie neue Dockic
zu beginne» . Die Verlesung dieser merwürdigcn Buchfükningder Zärtlichkeit erregte natürlich große Heiterkeit, um so mcbr.al» die beiden Gatten sich jetzt sebr feindlich gegenüderftanbenund fest entschlossen waren , ihre , geschäftlichen Beziehungen"miteinander obzubrcchen.

Bon der Pariser Mod« . Ta » Besuchskosnim » nd die GalaAbend-Toilette haben Neuerungen zutage geiördert, dabei aber
doch das alte Leitmotiv der Humpel- oder Futteralröcke beide
halten . Auch Bein und Fuß der Modedamen haben fick dcr
durch die engen Röcke bedingten Schrittakrobatik angepaßt, denndie Pariserin schreckt nicht davor zurück , sich ihren Gang nocki
durch hohe, spitze Absätze zu erschweren . Hemmschühleinmüßteman eigentlichsagen, denn nichts ist ni -dlicher als diese schwarze
Hirschledern « Miniaturfußbekleidunq , di « so neugierig unter de»
weißen Roben bervorsiedt. Weiße Toiletten sind nämlich a»der Tagesordnung . Weißer, brettgerippier « ollsanimt, weißesTuch, weiße Rotine , ja sogar Weiße Sergestoffe finden die au«
gedehntesteVerwendung . Als Garnitur dienen schwarzsamtcneKnöpfe, Gürtel und schwarze Pelze . Zehr elegante und kom
fortable Schneiderkostüm« werden aus weißer Rattn « berge-stellt und ebenfalls mit grauem oder schwarzem Pelzwerk gar¬niert . Weiße, mit schwarzen oder lieber » och mit weißen Fedein geputzte Hüte krönen die von schweren , dunklen Uederkle'dem bedeckten Straßen und Besuchstoiletten. Da« Besuch-kostüm ist vielsach ein glückliches Mittelding zwischen Schneider
kletd und Tofelrobe. Dem erstercn entlehnt es seine korrcktc
Einfachheit, dem letzteren seinen diskreten, eleganten PrunkEine Pariser Firma erzielt mit einer geschickten Verarbeitung
Heller Seideninuffcline mit dunklem Samt dl « feinste » Birknn
gm . Für Jntekteureoben schetnt sich «in« neue Gürtelmode großerBeliebtheit erfreuen zu wollen. Dieser neue, in den verlässt
densten Farbenttnen hergestellte Gürtel schließt im Rücken in
einer Riesenschleife , deren Schmetterlingsflügel bl « an die
Achselhöhlen reichen . In den Abcndtoileilen herrschen Weiß
Rosa und Goldtöne vor, aber zu ihnen gesellen sich die unzädligen Halbtöne und Nuancen von Grau , Grün und Blaßbla"
Helle und besonders rosasetdene Musseline fehlen an keiner
Toilette Hier kaffen sie « ine weiße Schulter durchschntmmern,dort bedecken sie eine volle Brust oder legen sich wie zufällig um
dt« nackten Arme. An den engen Roben der Abendtoiletten ist
dt « Schleppe ein Hauptbestandteil. Sie ist spitz , rund odcr
schwalbenschwanzarttg zugeschnitte » und wird ans Tullftosse ».
Muffelinen oder Taffetas hergestellt . Einige Schneider haben
den Versuch gemacht , die Schleppe seitwärts , recht « odcr links,
anzubringen : es wird aber wohl bei dem Versuche bleiben.
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ich rimirilt von ^ auweuer
>as radege,vicht am der
, » re Lurch d »« ioa. »reiße
c m r' ladorst au , 10G > I<g

Wong -Ptlkius
in Rastede.

r,e hier »litten im Orte bt
l-pae Besitzung vc» Schneider,
„iststers Mcbrtc» » iu Raslcdc,
^ stehend au« einem sehr ge-
lanmigcn Wohnhausc nebst « n-
« und inanen , wirb am
ivchfte»

rittStllg , den3«. Jur.,
nachm . 4 Uhr,

m üoffeljohann« Gasthaus« zum
drillen u . letztenmal zum Bei
laus auSgcdoten.

Die Besitzung Pakt namenl
UH zu »l Betriebe eines Ge
icheste «, da die Belegenhei,
dierzu die denkbar günstigsteisi.
Iber auch einem Privatmann
laim die Besitzung sehr zum
Intaus emvfohlen werden.
Rastede. Tegr« , amtl . Aukt.

Bergantnog.
Ipwege , Z » und bet der

Bohnung des Hinttck » Stenr
aa« r doisclhst werde ich am

Netttis, des8 . stebr .,
nachm. 2 Uhr ansgd.,

osseml . meistb . mit Zablungs-
stist verlausen i

I gute Milchkuh,
I Sau mit t» Ferkel»,
l gute Ziege , 25 Hühner,

1 stlcibcrschrank , l GlaSschtt.,
l siüchcnschranl , 3 Tische , 6
- liihlc , l Lpicgcl, 1 Regula¬
tor, l Weckuhr , 1 »kommode,
Rampen , l Damensabrrad , 1
Kinderwagen , 1 Waschbaljc
und allerlei Halt» - n. uücheu-
g«rat;

serner: l Lparhcrd , 1 VicbkSsick
Uüö Llr. s, l Grap «,«, und 1
Borstarre, 2 Milchtranaport-
luiinen , l Uarlosselguetsche,
Süden , stiften, Harten , spä¬
ten, Zorkcn , Lensen »sw ., ca.
iü Äch. stattofscln, ca. 2000
Psd . Runkelrüben, ca. 10»»0
Bsd. Heu , etw. Ltroh , l Hau¬
st« Dünger, ca . 6 Zud . Tors.
Sanfliebhaber ladet ein

Nadorst . D. G . Diett « , Aukt.

Braunkohl
Gemüse

vorrätig

Lülvrs

KescliäLts -LrEmmL.
De » geehrten Lewohnern vonOldenburg und

Umgegend M grtl . vachricht, daß ich mich mit dem
hentigen Lage hierleldll Eike Motten » u. Kurwick-
stratzr Nr . 35 als

Schuhmacher
niedergelassen habe.

Ilm geneigte« Zuspruch bittet
hochachtungsvoll

« s . HS88S.

Oldenburg » 25. Januar ISIS . _

psiimMlunkaiil.
Maurrrmrister Aug Dahier

und idhesrau htertetdsl »eadsich.
llgen, ihre hieesrlbst an der

' '
Nr. ^

diaher Re. da
belege,re Besibung össeuttich
« eiftdietrn» zu vertäuten , Ber
lausotrrmin strht an ans

Dienstag,
den 3 V. Zanr. 1912»

nachmittag» tz Uhr,
in tZeorg Llrulhatt » Rrftaura
lian an »er Alezanderftraßr. —

Da« Grundstück ist ea . st Ne
groß ; dtrct« anliegend tan»
ivellere« Gartenland Mgepach-
trl werden. —
Dab Haus ist modern und zu
2 Nohnungen eingerichlrt; es
betindr« sich in bestem Zustand«

Bein, Hause befindet sich ein
geräumiger

Schuppen
Mt« beguemer Etnsahri,

» « »halb die Besitzung sich de
sonder« für einen Handwerker
eignet. —

Der Antritt kann beliebig er-
salge» . —
Ru» Metzer, amtlicher Auktion .,
Mattenftraße IS , Delevhan 854.

Berpachtllllg.
Ärintsitzrr Geest . Meyer zu

Barel will seine zu Barel bele-
genc

BriilWrsttllt,
bestehend au» Wohn und
« trtschasiSgebitllden und ca.
82 Lch . - Z Garten , Acker,
Wiesen und Weidelände
rele» ,

SmoadM.
dn27. Zur. 1912.

nachmittag« 5 Ustr,
bei »« Wirt Marlen « zu Bahn
bos Brrttors m >l Antritt zum

Mal ev . l . Rovember 1912
össei ' lich nßrtftvictcnd auf 10
Zai re verpachten.

Die Brinksitzerftelic lieg« ca
1 ikilometcr vom Babnhof Brtt
tors, direkt an der in Angriff
genommenen <5 Hausse« Brettorf
Diarel . Die Wohn- und Wirt
schastsgcbäude sind vor einigen
Zähren neu erbaut und sehr ge
räumig . Die Ländereien li«
gen in einem Komplexe beim
Hause und find guter Bonität.

Sstr Glapstein. Aukt

kruuevgewertresckule u . pevrionut.
Olltvnbui'g , Mvrbui 'flvi'nti '. 13.

Torsholt . Zu verkaufen eine
starte achtjährige

Fuchsstute,
guter Einspänner . Hobbie.

Zu verkaufen kleine landwtrt
Gastliche Besitzung,
> - ellar grast , in der Nähe ei » .
» elnftadt Holstein» , wo speziell
Schweinezucht, sowie Hühner-
ubd lfnlenzucht betrieben werd.,
austeidem 3—< Nüste gehalten»erden . — gagg ^ eift Grün
Omri In einem Nompler« beim
v"» s», isolierte ruhtgc Lage.- c»d« u. viel« Obstbäunle vor-
" sichen. Brandkalfenwcrt 7000

isokdernng ISOÜO X , keine
7« . ^ Offerten linier 2 . 348

Erp , d Z«g . erbet. » .
^ 2H« » rschwek «».

Redderend «»,», tz.

Nachfuge.
Rastede. Zn Lchwcneker i»

Borbeck « Auktion am 80 . Jan
kommen

2 Pferde:
1 14jährigc kräftige Linie,

fromm »nd zugscst,
1 Zsäbriger zngfefter Wallach,

mit zum Aussätze.
Degen, amtl . Aukt.

8es»-t ei« Meishrillk
rder Regal , groß ungefähr 1H0
mal 0,50 Meter, gebraucht. An
geh . unt . L . 849 an die Srp
diefe« Blatte«

Eversten.
Freitag und Sonnabend alle

Lorten frischer Seefische und
grüne Heringe.

Z Viegr
Eversten. Zn verk . ein träch

tig . Zchwein, nahe am Zerkeln.
ftze Schnitger, Marschwcg.

Zu kaufe » gesucht ein gut er
haltener Zünipingmutgug. Oss.
unter L . 33« an die Grp. d . Bl.

?rtsgkm,ic Llttttstkß
lkj Ktltiils fSr UilW Lqilstr-

-m»e
Tie aus den 4 Arbruac anbe-

raunue P «stenscha « muß bi«
aus Wettere« verschob «» werden.

_ Der Borstand.
Billig zu verk . «in gut erhalt

ZmiMliell - Kohnhaiir
mit Garten im Preise von 7500
Mark ( Ltadtgrenze ) . Zu er
frage» in der vrp . dies . Bl.

Zu verk . weg. Ausg. d . ^ ubr-
wcrk »betr. schön . Gespann, schtv.

russische Doppelst,»»« ,
5 u . b Z . alt , durcha. zugs . » . sr.

Georg zu Jeddeloh.
Osternburger Torsplatz.

I neuer Nonflemandenanzng,
2 et» »« getragene Herren
Anzügk billig zu verkaufen.

Haarenrschftraste 8.
Nnentgeltlicheärztliche Sprech¬

stunde der Au» lunsts - und chür-
forgrstellr für Lungenkranke se
de » Sonnabend »»» S tl « «i
Ustr in dem Nein »» Gebäude
neben dem Diakonissrnhause an
der Grünrnstr. Rat und Au«
tunst erteilen auch die «bemein-
»eschweftern in, Diakonisseti-
Hanse und der Stadtfhndtku«
aus ZImnicr 12 de « Rathause«.

Kinderwagen zu verkause » .
RodorsterstrasteW I ob.

Apersten. Zu verk . 2 n . a . N.
stehende Allste Spanstake.

jjlili -Vkrkaus
T,c H»u« »>a » n Her « . T, «»

»> Galswup lätzi

Kveitag,
denÄ« . Januar,

nachmüia- r t Uhr,
i » leuiem u Gar » olt beleg «» «»
Bu ' ch« , Göhl" t

209 Hausen -annku-
Lchlagholj.
>Ilcheln , - varren - und
Tcht »«g»» i,>»t« ml.

89 Fichte « .
Unterhölzer und Mchel»,

39 Hauten Eichen.
SchlaDlr.' lichelvmyle , » nd

29 Hauten Hiriren-
Kreuuholj

offeiul . »leistb . mit Zahlung «»
seist verkausen.

Versa, » inluug beim »Göhlen-
Heck ' .

ü . Wettermann , A«ht ..
« »stMtst»»».

Da« bierlelbst a» der

MimDrllsie 11
belegen « Grunvstück bade ich
mit beliebigem Annitt preis
wett unter günstigen Bedin
gungen zu verkaufen.

Heinrich Westing,
_ Langestr. 57.

Gr»ssenmerr . Zu verk «ine
beste, trächtige, Mttte chebniar
scrkelnde Ta«

A. Wrdrmener

Stmburllkr^iillihankliliß,
Alexandersteastr Re. 2.

Zede « T«g
geräucherte und mariniert«

WA- Zische -WZ.
Bratheringe „ Psund l «> 7» ,
Beatschcllfische ü Pfund 15 r>.

Die anderen Latte » Zische
werden zu de»

billigst . Ta, ««preis -WZ.
vertausl

L » tSLll »S.
LÜrsterturg. Zu vcrkaus eine

ganz nahe am ltalben siebende
Quene -Wk, P enzlin_

PclerSseim Zu vert . I Rind,
1 Z . 3 M G . Schröder^

Innige Teppiche,
Läufer Reste , Matten , Zelle und

Vorlagen
„ m damit zu räume»

ganz billig.
l» . Müstlmener, Haarcnsteage Gi

Im Aufträge
bade eine Zimniercinrtiviung.
Losa, Tisch , Trumeaur , Ber
ltkow , 4 Stühle, Teppich u . Poe
ttcre äustcrst billig zu verkanstti.
Lv . auch i »> einzelnen.

Haarenstrastc 30.
Barel i . D Air baden

gute«

Arbeitspferd
billig zu vcrkauscn , zugsest und
fromm.

Bnrnlrn L Bastlken,
Baugeschäst.

kvlögsntivilsksuf!
kistionsl-

kvgI8ll ' i 6I'KS 388
sül Speisen und Getränkt, ganz
wenig gebraucht, für drei bi«

vier Zellner cingcrschtel,
billig sbrugsbvn.

Anfragen nntcr D. Z . 50 beför¬
dert Büttner » Annoncen-Grpr-
dition , Oldenburg in , Groststzt.

Alu aujzergeivobnlich haltbare,
preilwerle Haien empfehle ich:

M8lLtt088N
au « langer , starker ostsrwsischer
Marschwoll»,

kfikL - » 088N
au« garantiett reiner Haid-
schnucken,volle , ertra schwer,

ttLNN 0V8I'L- tt088N
mit stärkster Zwiriikette » nd
zivesiach gezwirnten, Wollschust.

k. vm»8telle.
Am Freitag , de» r « . »». Ä»1«.,

nachmittag« 4 Uhr,
werde» im hiesige » Emvfang«
güterschnvven

1 Asch»1 r Lßittel
letwa« beschädigt)

meistbietend gegen Barzahlung
verkauft.

vldenbara l. ch ^ . 24. Jam 12.
Güterastsettignttg.

Brand.
Zu verleihen ein elegante«

D «menma«kenk»stüm.
Rachzusragcn sttrchhossttaste S.

Heidkamperfeld. Zu verk . c
Luene ,

-Wz.
» . am lkalb. I . Helmer«

Memieiiltk
Al>t«mbii -8tieWl >-

Aieistv,eiender Berkaus gegen
Barzahlung

der Automobile»
Schuppen u. Lager»
bestknde

am Montag . 29. Janr..
in Llbeler 's Gasthausezu R»»d«r>
moor , nachm. 2 Uhr.

Pt « Biquidatar « ,

Nachfuge.
Zn der am 27. Januar d . I.

bet cu « . « iller» ln Blähe»
selbe fiattftndenden « nttlon
kommen n »ch:

2 ziemlich neue Sparhrrdr,
2 Lese,

mit zum Bettauf

KMlliMMRM
amtl. Auktu

Ibersten^ ldeestar».
Hauptsrr. 3 . — Zenispr . 1111.

Rastrd« . Hcrr GÜtMitzcr
L . de Eousser in Varel beabsich¬
tigt seine zu

« Sk»»
umnlttelbar an der (5 hausier
wundcrschön belegenc

Besitzung
, L»ui»wettb "

, schöne» geräu¬
mige« Hau» mit Anbau und
tzerrl . « attenanlagen , mit An
tritt zum l Mar anderweit zu
vermiete»

Der Mtttprei « ist mäßig ge¬
stellt.

Degen, amtl Auktionator.

Acetylengas-
Genossenschaft
Zwischenahn

e . G. m . b . H.
Sonnabend , den 3 . Zebr. 1912,
nachm . 5 Uhr, in Mcverr Hotel:

General - Vertammlnns.
Tagesordnung

1 Beschlußfassung über Abnab
me der ZahreSrechninig, Ent
ltstring des Vorstandes und
AufsichtSraleS.

2. Z- rgänzungSwadlen : 2 Mit
glledce des AufsickitSrateS , 1
Mitglied deS Vorstandes

8 Zeftsctznng des GaSprciscs.
Die Jahresrcchnung lieg,

beim Geschäftsführer -Heinri»
Landstede zur Einsicht aus.

Der varstand:
Zeldhus . Landstede»

lurvverein
Z - . .jakn "

.
Nff' iHveeldälle.

Sonntag , den 2«. Januar:
Großer "M>

^Appenball
verbunden mit

lirinisßtii » ssunisiislhei ül»f
föhriinreil , Preiskeztlii, Sliiinkii-
slhiejit » , 8ritttl-8ritttl m

'
» . ,

im Lokale üe« Herrn G . Barlie-
mey»», Drielaker Hoi.

" lnfang ., Uhr.
Hierzu laden irenndlichsi ein

« . Barstemey, «.
D»r Vorstand.

b>L. Rappen sind an der Kasse
zu haben.

Petrrssehn . Z» verkaufe»
sch »«« Dech«» «chensee>el.
« . Hedem -n», Voldlhztg.

Len Geburtgtag Sr . Ma -esl
feiert der Verein an » Sa«
»dend, den 27. Jannar , aben
!> Uhr, durcki einen

km Vcreinglokale beim stan-e
rade» Sloss» , Langestr. 7.

Um zahlreich« Beteilig»» ,bittet » er Vorstand.

l »

tX
>



Dürren. Hüte. UsudeQ . klLrllen , I-ukl5ct» lsn ^e» . ^«3ea . KLrts . Krillen. ^Lwkourinr, Vvderrsrckuv ^ev

Oarneval
Clemens kilre ^rsä T Lomp

^ MV' Am Montag, den SV. Januar : _ .
sI> b;rcheb)ala -klite -Preis -Milskerllilk
» A i« sämtliche« Räume«»

veraustaltet vom
Komme» für ta . M Wk. preist aa die jk mri lchönllk » Aamr«- und Hemu - Kostüm mr vkrttil»»-.

Karte« i« Vorverkauf ü Mk I 00 , an der Kasse I SO. — Masken und Kostüme find im Lokal z« haben.

KriMverkin
Liordeck.

Zur Feier de« Geburtstages
S,r . Mai . des deutschen Kaiser«
jiiivcn am Sonntag , 2 . 28. Ja » .,
im Miiisclkrnac ,» Berbect

Aufführungen
mit nachfolgendem

Ball » -»

hall.
— Ailsang pünktlich 7 Uhr . —
Es laden freundlich)! ei«

H . V-cdrcker Der Vorhand

Ürieger-Vereiil
im KOen der

_
'

-Landg-Hkdenö.q-
Zur Feier des Geburtstages

» cs Kaisers und des 28 . Stif
tungsfcsteS am Sonntag , den
88. Januar , im „Krähnberg"

UiklskrsklStt
^ Ärieseriicreili.
Zur Feier de« (Geburtstages

Sr . Moj . de « Kaisers und de«
27. Stisiungsfehcs sinde « am
Sonnabcnd , den 27. Januar , ein

Ball

KiiMMe.
2lm Sonntag . den l . Februar.

: : Ball ::
Hier :» lade: ireundUchsl ein

Fr . ÄSariibcn.

»» , Vrrcinololalc «„ Zur Er
holung"

, Job Woge) statt Ein
füdningeu sind gestattet.

Um rege Beteiligung bittet
Der Vorstand.

> * Ball * ^

»il Mdildtr -MsuhiMen
über Deutschlands Erhebung

vor It » ) fahren.
Eintritt frei . Anfang V Uhr.

Zu zaklreicbem Besuche ladet
ein

Irr Vorhand

GGGOO 0 VGGO

»oller »os.
2k» > aUgemenien 2t.si»> ch am

Froltag , den 2« . Jan»

2. Keri1ation8-
/ ^bsncl

de« Harrn A Schreiber vom
2 ustiviel - Theater Breme»

Ans. 7 Uhr. ^ Ihst
« laden ' reundl. ein

B Schreiber . I . Milben.

GGGOOOGOGO
Zu verkaufe« gut

erhaltenes

Piano.
_ Bittgereschslr . 71 . oben.

Mknbrokkr
Kritgervtrkin

Freitag , den Lt>. Jane . 18>2,
abend« 7 Uhr, in I . Kleens
« aslhaufe:

Konzert
der Leipzige

Laxonia- Zangen.
ach 2cu - Konzert

ülriegerverei«
Morst.

2tni Sann ' .ig, den 28 . Ja »r.
d. I . , zur Feier des Geburtstags
Sr . Nia«. de« .siai erS:

Ässier fftstliiill
unter gütiger Mitwirkung des

Mii « i>crl!til>igttrei «s HiOorß
ini Verein- lokal (G . glatte ).'Ilnmng U Ubr.
Fremdetonnen emgefiihrliverden

Hieiu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

:: Ball.
Hierzu ladet tteundl ei»

Ta » Komfte«.

Rastede.
Laileiirr

Lrirgrr - n . Kampf-
gkiiolsen - Nlkkin.

, l >» Sanntag . den SÄ. Januar
1912 , zur Feier de» EebnriStagcs
Sr . 2' !. des Kaisers

!
ini Vereiuslokal ,„ ; >im « rase»
Anton Günther .

Mi glieder mit Vereiu« 2lb-
zeichen habe » treten Zutritt und
kennen I Tamc frei einfübren.

Aiikang 7 Uhr.
Hierin laden )reundl. ein

Ter Borhan ».
I . GSffeliohanns

Wieinersiand «Slot Landkr ).
Zu Verlausen eine beste schlacht
bare i»»ge

»uh,
mehrere beste tragende

M - «tue.
im .ekbruac scrkelnd , und I !)

Jiitlersihmeinc
im >> c >ticlte von «il > bi « lUt)
Pfund . Job Eiset

ÜNMONNIl
_ Ncllstkiidt.
Zur Frier von ttaisers Äe-

buUStag am Sonntag , den 28
Januar

AM Bill
beim Kameraden Unger.

Abmarsch vom Vereinllokale
,i Ubr

-lufaiig 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ei»

D« Vorstand.

ÜN»«stk
^ Hiirieiikrittrtili.

Zur Feier des ^ ebuririage«
Sr - Mai . des ttauers am Sonn»
tag, den 2^ . Januar:

: Ball :
in Krrrichs Gasthauie , wozu
ireundlichst emladei

Der Vorstand.

krikiltrümii
! ll>kk>dälk.

.'lni Sonntag , den 28. Januar,
oersamrnelit sich die Kameraden
zu einem gemeinsamen Kirch¬
gänge um Punkt k> Uhr bei
LÜN Heinrich Mohlcnbrot.

.'lvcnds zur Feier des Ge¬
burtstage «! Z . M . des Kaisers:

* * Ball ^ .
bei Wirt E Mehren« zu
Tweelbäke. Zur Abholung der
Fahne versammeln sichdie Kn
mrraden um 8 Ubr im Ver-
cinslokale.

Hierzu laden freundlichst ein
Der Vorhand

_ E . Mehren« .

Eesang - Ilntemcht.
lkbemoltge Schnleti» ausge¬

zeichneter Gesangs- Prosessoren
« . teilt Unterricht nach bewährter
oltitalienischer Methode. Beson¬
dere Berücksichtig »»« des Lieder-
«esangeS . Dorziigliche Lmpseh.
lungcn heben zur Sette. Nähere«vauncslrasic 2, vo n > ^ llbr

Neinsarb. Kuhkalb zu verlaus
A. zu Jeddeloh, Torsptatz

AisHtNillltk
Skitlikkünciii.

Zur ^eier des Geburts¬
tages L. M . de» Kaiser»
am Tonnabend , den
rrr. Ianuar d . I . :

im PcreinSlotal für Ber-
einsmitglieder und deren
Angehörige . Anfang ? Uhr
abends.

Zahlreiche Beteiligung
erwünscht.

Ter Borftand.

Aries»»»«»
Mtili »ttr.

2lm Sonntag , de» Sit. d. M ..
z. Feier des toeburistage« Sr.
21!. des Kailer« im l ererntlokal

AvjsührWgeil
mit nachsolgendem

- -
wozuauch Nichtmitgliederfreund¬
lichlt einladet

Der Borst»nd.
Ansang 7 Uhr.

Ordentliche
General - Versammlung

der A'
er-Perk. -8en.

Rastede
av> Sonnabend , den 27. Jan,
nachmittags !i llhr , im Rastede»
Hos.

Tagevordnnng:
1 . Vorlage und Genehmigung

der Bilanz;
2 . Entlastung des Vorstände«

und Aussichtsrats. Geschäfts¬
bericht :

2 . Bericht über die Zuchthation;
4 Vergütung de» Geschäftsfüh-

rer« :
5 'Verschiedenes.

Der Ausstchlsrai

AklMMkit
.MeriM«

lu > Sonntag , den « . Jane.

Großer Doll
i » Sondbrug zur Frier dek
t -ebmisiagc » S . 21!. des kaiierS,
u'dzu ireundl. cinladen

H « »»« , . Ter «aastan ».

Lodüttiosstr . II.
« tioztüm

Verleik-
^ lnnitut

I« M
oinpki >-blt « inen

SVÜsvvrsa I ^ oslsa

sssken -Xlirtiiine
m .-.ttiniier .Vuk .tütirui>2

«u sehr billixeil I ' reibev.

kür krm - MMii
«mptkklo bosontters

« Isgante . s>rsisgel < rc>nt»
ILoslü » » « .

Llllls lsüdr.
Atelier unü l,»ger,

t l.

lillellllW .Hirn"
, oillelililirg.

t .KausmännischerVerein. )

Montag , den 29. Januar 1912, abend» 9 Uhr.
im grasten Saale der „ Union" :

VorlrsS
des Schriftstrier» Hnr. Dr . Paul Gradein aus Düsteldors

über das Thema:

„Aus -e« Reicht -er schwarren Diamaulc^
sBilder aus dem Bergmannsleben und Grubenbetriebe mit

seinen Gefahren ; mit Lichtbildern .)
Ermrilt für Unionsmitglieder und deren Damen frei.

Karten für Richtmitglieder zum Preise von l -S sind i«
Vorverkauf bei der Firma G . Kallst cde und an der
Abendkaffe zu haben.

Sricgttmiii
Oken.

Am Sonmog , aen 28. d. M,
,m Feier des Geburtstages S.
M . de » Kaiser« :

: Ball :
»m Ofener Krug, wozu frennd-
Nchfi einladet

Der Vorstand
Bill , zu verl. seid . Damen-

« »« « »,Ngag. kletnostrast« '2.

Aritüttvttti«
-er Lin -gem.
Menbirz.

Zur Feier der Gebuittta - es
Sr . Mas. de« Kaiser » am So»«'
abend, he» 27. Januar:

Sali
tm Ver«in»lvka ! „ odoon *.

Anfang 7 Uhr.
H>«« » ISdet srcuudl. ei»

Ter « orston ».
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4 . Beilage
zu -k- 24 der „NachrichtenfürStadt und Land* von Donnerstag , 25. Januar MA
Sie velm«ndsrsi«e Inüuslrlr.

< I ) Delmentzors«, 25 . Jan.
Tir einzelnen Jahresberichte unserer Industrie , soweit

z, au» riftien Gcsellschasten bestehen, weisen einen immer-
attrenden stetigen Ausstieg derselben nach . Noch mebr ttiit
, j,,e krsckeinung zutage, wenn die Zahl der beschäftigten
gibeiter zugrunde gelegt wird . Entsprechend diesenr Aus-
pege ist auch die Bautätigkeit , die zum Zwecke der Erweite-
nin « »er Veiiicbe entsaftet wird . Allen voran ist es die
zorddeuische Wollkämmerei als dem grSsften
Uniernebmen mit über 3000 Arbeitern , die riesige Erweite
„ sgsbauten vorgenommen bat und in nächster Zukunst noch
oorzimelnnen gedenkt . Zum Zwecke der Gewinnung » inheit
Men Vmiterrains Hai sie sogar » in» umsangreiche Regulie¬
rung der Telme vorgenominen . Dieses in Verbindung mit
»wen Wobnungsbauten schafft ein vollständig neues vand
Itofisdild Die Delme, sonst träge durch die vielen Windun
jgn durchfließend , ist zu » inen, flotten , geraden Flußlmis ge
werden Man suhlt in diesem Viertel der Stadt , wie sie sich
»chm und ihre Arme ausstreckt Di« Wollkämmerei ist es
auch, die bis jetzt die meisten Wohnhäuser , die an den össent
li»«n » traben liegen, die ihr Besitztum begrenzen , ausgekaust
»m Hierdurch bat sie auch die No» Zession zu drei bedeute»
den Wirtschaften erworben und lmt , was sür sie von größtem
Lern ist . keine unbequemen Nachbarn zu fürchten.

Die Linoleumfabrik „ Hansa "
, die älteste die

er Branche , läßt zurzeit einen großen Erweiterungsbau vor-
nehmen . ausgerüstet mit den modernsten Prodnktionsformen.
Zinen gigantischen (» indruck macht dieser Bau mit seinen :zo
Meter Hoden Eiscnkonftriiktione» , die in demselben Platz
bilden . Diese Konstruktionen bilden die sogenannten Hänge-
ics«. über welche das sertiggcstellte Linoleum in Längen bis
gi AM Meiern zum Trocknen gehängt wird.

Die Hanseatische Jntespinnerei hat eben¬
falls soeben große Neubauten vollendet . Ter Betrieb er¬
strech sich nunmehr von der Bahn bis zur Richtstraße . Vor¬
nehmlich ist es die Weberei, welche bedeutend erweitert
wurde . Zn den Neubauten finden moderne , elektrisch betrie-
dene Webmaschine, Aufstellung. Dieselben liefern das Lei-
mn sür die Linoleumsabrikation . Ungeheure Ballen von 2
Meter Breite und bis zu 3700 Meter Länge in einem Stück,
im Gewicht von über 30 Zentner , werden hier hrrgestell«.
Auch wird die Zahl der beschäftigten Arbeiter , die jetzt über
IW beträgt, eine weitere Steigerung erfahren.

Auch di « Linoleumfabriken „ Anker - und Schlüs¬
sel marke" haben im letzten Jahre große Erweiterungs¬
bauten vorgenommen . Letztere Fabrik hat auch dem Bau
von Arbeiter und Bcamtenwohnhäusern ih-re Aufmerksam
keil zugewandt und eine stattliche Anzahl fertiggestellt.

Ganz gewaltig entwickelt hat sich die Wagenfabrik von
linjes, Aktien Gesellschaft. Von kleinen Anfängen ist
dieselbe In ein paar Jahren zu einem großen Unternehmen
«n»»rgewachsen . Dort , wo vor kurzem eine niedrige Werk¬
statt stand , erheben sich jetzt imposante , großstädtisch angelegt«
modern« dreistöckige Fabrikgebäude , die an zwei Straßen
Konten sich weit ausdehnen . Soeben ein großer Bau , ganz
aus Beton errichtet, beendet, sollen noch weitere Neubauten
erfolgen. Die Zahl der hier beschäftigten Arbeiter ist aus säst
M gestiegen . Es werden hier ausschließlich Oberbaue , Ka-
rollerien zu Automobilen hergestellt. Dem Vernehmen nach
beabsichtigt die Firma , in Zukunft die Automobile ganz her-
zuftellen.

Auch unser jüngstes Unternehmen , die Margarine-
sabrik, entwickelt sich immer mehr und konnten sich deren
iidnehmer im Land« mehrfach von der reinlichen, gediegenen
Fadrikalion durch Augenschein überzeugen.

Durch dies « Ausdehnung der Fabriken , in Verbindung

mit der hierdurch steigenden Einwohnerzahl , ist es wohl zu
verstehen, daß die Bodenpreise ganz gewaltig steigen und
eine Knappheit an Keinen Wohnungen eintritt.

Aur aem «rohdrrrsgnim.
D » »r « l» OlküiALAgZH. Feftan »? M1» kUun>»n und

V >d» « t » rg , s >. Januar.
t8t Zu den im Februar ftattfindend « , Nachkorungen

der Bullen im Bereiche de « oldendurgischen Wesermarsch
Herdbuchverein « sind angemeldet aus dem l . Hauptbezirke
tButjadingeni : Unterbezirk Esenshamm 14 , Atens Abbe
Hausen 22, Seeseld ltt , Stollhamm !i , Bieren 26 , Waddens 6,
Burhave 10 , Tossens Langwarden 14 und Eckwarden 14,
zusammen 125, Bullen : aus dem 2 . Hauptbezirke ( Brake ) :
Unrerdezirk Brake Golzwarden Ovelgönne 15 , Hammelwar
den 9 , Strückhausen lO, Frieschenrnoor 13 , Rodenkirchen 19,
Schwei 17 , Dedesdorf 1 , Jade 7 und Schweiburg I I , zu
sammen 102 Bullen : ans dem 3 . Hauptbezirk «Elsfleth ) :
Unterbezirk Berne >0 , Bardewisch Altenesch 6 , Warfleth 3,
Neuenhuntorf I , Allenhuntors 4 , Neuenbrok Bardenfleth 10.
(Großenmeer 5 , Oldenbrok 9 und Stadt und Landgemeinde
Elsfleth 4 , zusammen 52 Bullen ; aus dem 4 . Hauptbezirk
( Varel ) : Unterste,irk Tangast Moorhausen 1 , Obenstrohe
Altjührden 2 und Streek Hohenberge .5 , zusammen 8 Bullen
Aus allen 4 Hauptbezirken zusammen sind demnach 287 Bul
len angemeldet.

* Die vom Turnverein vor dem Haarentor am ver
gangenen Sonnabend abgehaltene ordentliche Haupt¬
versammlung erfreute sich eines recht guten Besuches.
Ter Vorsitzende gedachte zunächst des leider vor einigen
Tagen verstorbenen Mitgliedes A . KleineMöller,
worauf die Versammlung das Andenken an den Entschlafe¬
nen durch Erheben von den Sitzen ehrte Hierauf erfolgte
die Berichterstattung seitens des Vorstandes über die Tätig¬
keit des Vereins im Jahre Isill . Das Jabr 1911 ist ein
ganz besonders günstiges gewesen, in dem der Verein einen
ganz bedeutende » Aufsctnvung zu verzeichnen hat , nicht allein
in turnerischer , sondern auch in finanzieller Hinsicht. Die
Mitgliedcrzahl beträgt jetzt « Männerabteilnng 2Ic<, gegen
1 .55 in« Vorjahre , Damenablciluiig 20 , Schülerabteilung 65,
sodaß der Verein eine» Zugang von insgesamt 80 Mit-
gliedein zu verzeichnen Hai . Nach dem Bericht des Kassen¬
führers betrug im Jahre 1911 die Gesamtcinnabnie 3119,96,
die Eiesamtausgabe 2007,15 . st , sodaß ein Uebcrschuß von
1052,81 .st erzielt wurde . Der Turnbesuch in sämtlichen
drei Turnabtcilungen war das ganz : Jahr hindurch ein
guter , und auch die vom Verein veranstalteten Festlichkeiten,
wie Turnsahrtcn und Tanzkränzchen , fanden stets rege Be¬
teiligung . Es konnten sämtliche Wahlen per AMamation
vorgenommen werden , und jede Wahl erfolgte einstimmig.
Der Turnrar wurde ohne Ausnahme in seinem Amte
bestätigt und setzt sich für das Jahr 1912 wie folgt zusam¬
men : L . Weper Vorsitzender, H . (Herdes Schriftführer , H.
Möhlenhoff Kassenführcr , Georg (Herdes Obcrturnwart , W.
Köhler Turnwart , H Nordbruch (hcrätewart , K . Nordbrnch
Zeugwart , R . Naumann Büchcrwart . Als Leiter der
Damen - sowie der Schülerabteilung wurde Heinr . (Herdes
und als Leiter sämtlicher Vergnügungsveranstaltungen Aug.
Bremer gewählt . Ferner wurden bestimmt : als Revisoren
Diedr . Wiemken und August Schräge , als Kneip- bezw.
Stngwart Diedr . Wiemken, als Fahnenträger Ernst Anger¬
mann . als Fahnenbegleiter Gustav Gerdes und Heinrich
Nordbruch und als Vereinsbotc Heinrich Nordbruch . Die
Festlichkeiten wurden wie in bisheriger Weise festge¬
setzt . Der Vorsitzende schilderte zum Schluß mit kurzen und
treffenden Worten das turnerische Streben im Verein im

vergangenen Jahre , wobei er ganz besonders die Mitglieder
sür das Jahr 1912 zur Einigkeit und Treue ermahnte.
Möge , so führte er am Schlüsse aus , der Verein auch im
kommenden Jahre vorwärts schreiten, auf daß er sich immer
mehr zu einem kräftigen Zwerge am Baume der edlen deut¬
schen Turnerci entwickelt, und möge jedes Mitglied auch im
Jahre 1912 regelmäßig » uni Turnen kommen und emp-
finden , daß nur durch dauernde Uebung der Körper gesund
und kräftig erhalten bleibt.

* Ohmstede, 24 . Jan . Die öffentliche Verlosung
des Ohmsteder Geflügelvereins hatte sehr viele
Menschen angrzogen , sodaß das große Kludzimmer im
„ Grünen Hos" überiiilli war . Dem Prämiierungsresultat
sei » och nachgetragcn , daß der Siegerpreis der Landwin-
schaftskammcr «ein silberner Becher) für hervorragende Lei¬
stung auf dem Gebiete der Geflügelzucht dem Züchter A.
Tünjes Etzhorn zusicl.

« Edewecht , 25 . Jan . Tie Generalversamm¬
lung der hiesigen « uhkasse war von 25 Mit
gliedern besucht. Nach dem Jahresbericht hat die Kasse zur
Zeit 154 Mitglieder , die insgesamt 282 Tiere mit 98 240
versichert haben . Ten Einnahmen von 1599,20 .st stehen
I8i7,7o Ausgaben gegenüber , sodaß das Jahr 1911 mit
einem kleine» Defizit abscklicßi. Der Reservefonds verfügt
über 1500 . st . Tie Wahl des Vorstandes , der Vertrauens
Männer »sw . ergab die Wiederwahl fast sämtlicher Mit¬
glieder . Ter Beitrag sür 1912 wurde wieder aus ein
cinhalb Prozent festgesetzt . Ferner wurde dein Beschluß
von , Oktober l 'tti beir . Entschädigung sür durch Maul¬
und Klauenseuche eingehende Tiere weitere Giltigkeit ge-
geben.

Edewecht , 25 . Jan . AuS dem Jahresbericht der
Ku blasse zu Westerscheps sei hier folgendes mit-
getcilt : Tie Zahl der Mitglieder beträgt 60, die der ver¬
sicherten Tiere 130. Die Gesamtversicherungssnmme beträgt
14 590 .st , also durchschnittlich für jedes Tier 313 .st. An
Einnahmen hatte die Kasse 891 .80 . st . Ter Vorstand wurde
wiedergcwäblt . Tie Entschädigung bei Verlusten durch
Maul und Klauenseuche soll demnächst in außerordentlicher
Versammlung festgesetzt werden . In Zukunft hat jedes Mit-
glicd freie Wahl , welchen Tierarzt cs zu Rate ziehen will.

Geschäftliche Mitteilungen.

1OH LOH 9L>-»> 12OH

Dvr

-vH '

Meerkatz.
Roman von Fedor von Zobeltitz.

(Nachdruck
. (Fortsetzung.)

Nim stritten Pvcysingk und BroklMsen über die Frage
der natürlichen und eingebildeten Idiosynkrasien.
Währenddessen erschien Jette abermals , um die Teller zu
wechseln , und wieder streifte sic der Blick Anita ». Ta»
Wdchen haue gutgepflegte Hände und eine zierliche Taille.
Är Gesicht war schmal nnv rosig ; sie schurg die Augen
leiten qgls . Ader dos Auge war schön und von lveichem
GcOllj.

Ein merkwürdigesHerzzittern ergriff Anita . Sie spürteE wie Vogclschlag in ihrer Brust, lind um diese körper¬
liche Unruhe zu überwinden, trank sie hastig ihr Eham-
VZgnerglas aus (es ging l>eute hoch her) und wurde lustig.- >e neckte sich mu Preysingk und streute Sitzerze aus . Liber
»c vermied es , Brokhnscn auzusehcn. Sie lmlte einen Blick

aufgesange» , .der nach Enthüllungen sucyle.
schließlich sprach sie fast nur noch mit Preysingk, dessen^ uue bald sn die gewöhnliche gutmütige Derbheit über-

Sir blieb nicht mehr lanP nach beendeter Tafel . S
wgte lachend , sie habe zu viel getrunken und fei todmüd
Prchsingk wollte ihr einen Gutenachtkuß geben ; aber t
Uoh sie und rief : „Heute ist mein kußloser Tag ! IEI auch das Fasten lernen."
. . In der Tür wandte sie sich nochmals zurück , als sich
Ne, van sie etivas gutmachen müsse.

„Botho, Getreuer und Lieber," sagte sie , ^morgcMißt Du mir erlauben, daß ich Dich in nretnem neu«
staweiwagen spazierenfahrrn. Ich zeige Dir alle Herrlici
rette« von Pretrsingkshof und der angrenzenden Gesildäa revoir , Schatz ."

Sie warf ihm aus den Fingerspitzen einen Abschied
ruß w und verschwand hinter der Tür . —
. . Während Tante Te im Souterrain mir der Ra »musst
. . Mahlzeiten des kommenden Tages beriet , saßen Bro

und Preysingk im Herrenzimmer und rauchte» .
"Zw Du zufrieden?" fragte Preysingk und dehn«>W delmglich im Sessel.
Womit. Will ?"

„ (FH nun , mit allein ."
„ Mit Deinen Anlagen — ja. Die Strauße sind so

mobil , als sei Tein Bergland die saizarische Wüste, ftnd
die neue » Stallungen — praktisch und ziveuentsprechend.
Allen Respekt ."

„Na , und Ati ? Sieht sie nicht famos aus ?"
Brolhust'n drehte an seiner Zigarette . „ Sie hat sich

ungemein erholt . Gott sei Lank. Sie ist blüliend ge¬
worden."

„ Sie hat einen verftablen Ruck bekomme» ,
" sagte Prrh-

siiogk. „ Was ich nie für möglich gehalten hätte : sie ent¬
wickelt sich zu einer Schönlzeit. Gib acht , sie wird nach
eine ungewöchilickze Schönlzeit."

Brothustn izalte seine Zigarette fertig gerollt und
zündele sie nun umständtich an. „Ja, " e » rgcgnetc er
langam , „es kann schon so sein . Das Märchen vom häß¬
lichen jungen izntlein . Ein jclzwarzrr Schwan . — Liber
— — sage , warum ist sie so sctzeu?"

„ Scheu?" wiederholte Preysingk verwuiidert. „ Na höre!
Ich dächte , sie wäre geradezu ausgelassen gewesen."

„Das war sie . Aber mich deuchte , als hätte in dieser
Ausgelcrisenlzcitetwas Nervöses gesteckt. Ter Versuch einer
Selbstiiclzerung. Eine Umgebung der Wahrheit. Weißt Du,
als ob ihre Lustigkeit irgend etwas verdecken sollte. Es
war wie eine Rieenkiapper der Betäubung . "

Preysingk paffte stark . Dabei überlegte er : „Merkt
Broklmsen selbst , daß Anita ihm gegenüber nicht mehr
die alte ist ? Ist er stutzig geworden?"

Er streifte die Asch« seiner Zigarre ab. „Mir nicht
ausgefallen," antworte :« er . „Liber Du hast mehr Sckzars-
blick . Andererseits : die Augen des Liebenden sehen nicht
immer Ivahr . Er ist befangen."

„Ich bin es nicht, Will . Befangen ist nur der Eifer¬
süchtige . lind ich bin so wenig eifersüchtig, daß eine neue
Liebe Anitas nur Schmerz in mir auslösen würde, aber
nicht den wütenden Grimm eines Eifersüchtigen. Denn
es ist ganz klar, daß jn einem solchen Falle ich selber die
Schuld trüge. Ich hätte dann eine Täuschung in dem Emp¬
finden Anitas hervorgerusrn: ick, hätte sie .gewissermaßen
hvpuotisiert. Und Iver ein subtiles Gewissen lischt , kann
auf die Tauer nickt einer solchen Täuschung erliegen, son¬
dern muß ich frei zu maftien suchen . "

«Halleluja. " schloß Preysingk parodlstisch. „Tu hast

eine wundervolle Art , Deine Gefühle in philosophische
Soße zu tunken und dann durch ein Sieb zu silier», so
daß sic als klare Brühe ohne Fettaugen Deine schöne
Seele übeZchwemmen. Manchmal beneide ich Dich. Aber
zur Sackp. Was gibt 's eigentlich? Hast Du Tich mit der
Ati gczankt?"

„Gott bewahre. So etwas wäre nmnöglich. Ich
sagte Dir ja : Anita macht auf mich einen erivas scheuen
Eindruck — "

„Inwiefern ?"
„ Das ist schwer zu definieren. Kannst Du den Be¬

griff der Scheu in klare Wone kleiden? TaS Fühlen
ist das Machlgebende. Sie hat nicht nrehr die kindliche
Herzlichkeit wie früher."

Preusingt schüueiie den .sivpf. „Cuibildnng , Botho.
Sie fällt mir um den Hais und knutscht mi . r. ab . Sie
kann ein ausgelassener Strick sein . Sie ist eine wilde GSHrr.
Gott bewahre, sie ist noch ganz Müdeichen und garnichl
Hölzere Tochter.

"
„ So zeigt sie sich Dir. Aber vergiß nickt : Du bist

ihr Vater geworben. Da wiegt die Liebe anders als zwi-
sclzen ihr und mir . Ihre Lieb« zu Dir ist die naturgemäß
kindliche. Sie kann sich nur herzlich geben . "

„ Na und ?" fragte Preysingk, um eine direkte Ent¬
gegnung zu vermeiden.

„Anders bei mir . Ta ist ihre Liede höhere Wallung— oder soll cs fein. Eine gewisse Scheu wäre verständ¬
lich , denn die Liebe zum Liebenden ist immer fckmmhaft.
Aber davon vcde ich nicht. In der Scheu Anna .-

'
ehe ich

ein Symptom der Furcht, die sie aus jede Ar ! verdecken
möchte — uns siehst Du . das macht mich unsicher."

Preysingk stand auf, ui» sich eine neue Zie-arre zu
nehmen. Er wußte nun : der arinc Kerl , der Brokbnien.
hatte das dämmernde Abngesütil, daß sich in dem Emp¬
finden Anitas ein Umschwung vrllzrgen baren mußte.
Das rief eine eigentümliche Stimmung in ibm hervor:
eine Mllchung von jiitvlntrr Freude und einem " agen
Schuldvetolis.tsei » , eingedämmt durch a "strickAcer- Miricid.

Während er das Schirftrihotzanziinke ' e . mstst .' er » ich
Phrasen. „Quackquack." sagte er, „ mack Dick nick ' läcker-
iich, li . t>er sstiing ? . Das ist » ' innbes rvie . mir Grsiihicn.
„Syuiptom der Furcht " — Redensart! Löas heißt denn
das ? !"
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Schnett Zuverlässig Sparsam
Beste Bergsteiger

Zahlreiche vorzügliche Zeugnisse
und Empfehlungen

(Zeugnisheft gratis und franko).
Eigene große besteingerichtete Fahr»
bahn zur ungenierten kostenlosen Er¬
lernung des Fahrens für Käufer . : : ::

L I. Aelnsorld,
Sl »v » »VL,

Oelärckrsntlsadritl,
kabrieiert »lv LOjäbrigo »u»-

tckUeisIick« Sperialititt:

Lvlösoki-Lnlcv
in etm-kei-

, eolicker Auskübrung
ru biiligiten Ursieea.

Uiekernot Krirerl . unä Uönigl.
Uekörcken,Lenken, Sparkassen

u . «. v.
6rd» »>« SpertaltadrIK a» Platte.

Kataloge sin<j gratis öuroli meinen Vertreter:
Ovtkvll , oiljenbul-g, ^ rn

"
r
"

s4»
"

ru berieiie » .

/lltbovvätirtss , kolilolisltsnilös Srikvt.

Tatkräftige , solvente

Vertreter,
welche in der Lage sind , selbst einen ttt'rkährung«-
,ragen zu hatten, werden für «roheren Bezirk

gVSILvLll.

in LLsiSnarrlr.

v . v . Ulsv.
Schulibesohlanftalt
Ollivndurg , Nonnersclivvee
Nurwichftr . 3, Schulweg 143,

offeriert zu den belannt billigen Preisen:
Herreickohlen . 3.— i Ta :nen>oklen , . . 1 .50

, Abfäne . . . . —.80 ! . Absätze . . . . — .bll
Atuderjtiejel je »ach « röhr billigst. Auch Gummischuh»werden sauber rerariert.
Lichten Sie bitte genau auf Firma , den» diese bärgt allein

für saniere Ausführung und Haltbarkeit, sowie Lager fertige«
Schuhwaren irur > Kurwiltzstraße 3, Ecke Aiolttnstrabe.
« XXXXXXXXXtXXXXXXXXXN

Wiir 1 v Wiuiißkß
X eryätt jedermann durch^ .« loinstsr » XX Oas ;nm Koche» und Met uchten . Köllen - XX lose Aulllessung und Uenuhnng vo » Kas- XX lertung, Weller, Kocher nnd Veteuchtungs- XX Körpern . X
X Mäöeres durch Die Kasanliatt. X
»xxxxxxxxxzxxxxxxxxxL

koläsno Hsüsiüs kmlisn 1338.
kener^ -'^fsr. : ki888r s V. voormim. wüen.

Illsi'ienbsüei' Lvttel1uog§ - Isblettei!
( Marke . boronova " ) ur ge ahrlosr « Entfettungskur ohne Liil«,a Sch. 3 . ». Tcpoi : Hirj .i,- Apotheke ( W Uelp). _ _

KMSktti ' Ieerinlitliin^rrsastenstauren ^
Inx.-ilUrkm . '^ dt. 6e .kiuck .-l.nb. 81

» » lnriliiilttii Hs «! NM «
kanxeslr. 7Z . : : Tel . » Zr.

Unterricht
rrteilt in allen Landarbeiten,

Weißstickerci,
Radclinalerei,

Knüpf- und Filctarbeiten,
Lpikenklöppeln n . neuest . Meth.
kli8sve!k Vrsfge8.

Haarcncfchstrastc lä.

kepanalunvki
3 N^ 3 llM38 vlliN6 N

werden
in

lunserer
Werk-
steae

fatigemäß
aus

ge ich « .

Lladeln,
Oel,
tt' arn
usw.

liefern
wir in
bester

Qualität

Mkck co.
Nslimssckinsn Kct - 6sz.

Mulm , MM . IS.
Telrphou Nr . »381.

O üeäLi 'sLsi'lillei O
f . Damen u. Herren. Fiebertrr-
mometer m . Prüfiingssch. l,5(L4(
Irrigatoren , praktisch . Mutter-
spritzen v . 5—15 sow . sämtl.
sanitäre Artikel billig. Prospekt
grt . B . Stelzer , Hannover,

Zchlägersir. II , p.
)! . v . 1 Lcckiste , Leestiefel , Qel-
zrug. Tonncrschweerstr. 32k , l.

„Es iil nichr schwer zu verstehe» . Nimm an, Anua
wäre zu der Erkenntnis gekomiue« , daß sie in einer Ehemit mir nicht Las Glück finden könne , auf da » sie au-
iänglich gehofft har . Tann drückt r. alurzemäß die Furcht
sie nieder, mir da » zu gestehen . "

„ Uns daran glaub-st Tu ? "
„Auch zwischen Mar .ben und Fühlen ist ein Unter¬

schied . Gegen den Glauben wehre ich mich . Aber — mein
lieber Will , Gefühle lassen sich nicht zergliedern. Tie ge¬
hören in die Az. lt des Unfaßbaren. Ein Unfall kann mich
gestört haben oder eine plötzliche Laune, eine ausgesprochene
Albernleir . Trotzdem : so geringfügig auch der Anstoß war,er griff mir in» Herz . Er rührte Gedanken auf , dir folge¬
richtig gcüacht werden mußten . "

„ Li : aber von irrigen Voraussetzungen ausgehenkönnen."
„ Tao gebe sch zu . Immerhin , sie führten zu einem

Entschluß."
„Welchem? '^
„Ich iverde die Verlobung veröffentlichen und die Hoch¬

zeit für den Lktober ansepem Ich werde die Rücksicht auf
Sen Warnstorscr Lnkel fallen lassen."

Ta ging die Tür und Tante Te trat ein.
„Tu es, " sagte Prevsingk dumpf. Er behielt die Zi¬

garre im Munde , als er die beiden Worte sprach.*
Es war heute ein lichter Abend, und eine schwüleWärme brütete fiter dem Park. Anita schleuderte mit

schweren Schritten durch die Lanbengänge. Sie hatteeine Lüge gesprochen: sie ivar nicht „ todmüde" — sie war
im (ßegcnteil so lebendigen Geistes , daß sie an Schlafen¬
gehen garnicht denken konnte. Sie hatte ihr Spazierstöckthenhinter den Rücken gelegt und zwischen die Arme gesteckt,
reckte die Brust und hielt den Kops hoch und den Mund
ein wenig geöffnet, als 2Urne ste nach erfrischender Luft.So flbritt fi : langsam fürbaß und schaute in das Weiche
Blau des Himmels , durch das erst vct-einzelte Sterne blitz¬
ten . Sie kachle dabei an garnichts , wenigstens an nichts
Bestintmles : es war ein träumerisckies Auflösen.Sie wühlte auch nicbt ihre Wege, sie sah nicht nach
rechts und nach links. Zuweilen umgtänzte sie die
silbrige Atmosphäre des Abends, dann spann grünlicherTämmcr seine Schleier » m die wie eine Somnambule
Tkchm ' chreitense, dann kam wieder das Dunkel schwer nie-
derbängender Wlpielmasscn.

Und plötzlich stieß ihr Fuß an ein Hindernis lind

beinahe wäre sic gestolpert. „Achtung !" ries sic sich zu.Sie sah jetzt erst , wo sie war . Tie lvar zwischen das
Laubgewirr der verwilderten Pergola geraten und hatte
gegen ein Stück Faulholz gestoßen, da» der Wind aus dem
vermorschten ttzesrcM gebrochen Imben mußte. Nun wursc
sie vorsichtiger. Unter dem schwarzen Dickicht brütete die
Rächt. Im Lande raschelte es wie von einem verflogenen
Vogel oder einem irrenden Mauslein ; sonst Ivar es still.Anita ging weiter , und cs wurde wieder hell um sie.Sie sah d . n großen Rascnflcck vor sich , aus dem die alte
Eiche stand , die noch da » Brettergerüst der iinücnetbar
gewordenen Treppe trug. Einen Augenblickblieb sic stellenund Wunde ne sich über den Glanz des Abends. Die Sonne
war längst unter , aber infolge irgendwelcher meteorologi¬
schen Zusammenhänge haute sich im Nordwesteii ein neuer
Sonnenuntergang aus : ein Vineta aus rosigen Glasurenmit Knppelwölbniigen, die wie dunkles Kupfer leuchteten,
und spitzen Zinnen und phantastischen Dächern, über die
eine bernsteingelb« Sä umring lief.

Da faßte Anita die Lug , auf die Eiche zu klimmen,
um freiere Aussicht zu haben . Die Treppe lvar morsch,um das Geländer aus verfaultem Birkenholz schwankten
Eseuranken. Anita fastet« sich mit Vorsicht ausivärts . Es
ging . Unter ihrem leichten Fuß brachen die Bretter nicht:
sie griff mich init den Händen in die Zweige und hielt
sich dort fest . So kam sie bis zur ersten Plattform .

'Aberdie schien ihr nicht sicher .genug. Sie schwang sich auseinen Ast und kletterte im Wipfel weiter . „Mrerkatz,"
sagte sie lachend zn sich selbst , hin » fand sie einen ttcsigenAst, ans den sie sich bequem niederlasscn konnte . EinNrbenast bot Ufr sogar eine Rückenlehne , und dasi Ge-
zweige ringsum behinderte die Umsicht nicht.

Das Lirfiphänomentm Nordwesten stand noch im vollen
Glanze . Es war zu einer riesigen Burg geworden̂ zueinem flammenden Göttersitz. Durch das strahlende Not
leckten ffslbe Zungen : ein opalisierender Ton verwischtedie Ränder und leitete in fahlem Violett zu dem Matt¬
blau des Himmels über. Im Widerscheindieses merkwürdi¬
gen Nordlichts , das selbst nur der Reflex unsichtbarer Er¬
scheinungen war , aber veränderten sich alle Farben der
Erde. Anita sah ein Stoppelfeld in Perlgrau vor sichnnd dahinter Wiesen in Kobaltblau , und eine Trist gelber
Lupinen schimmerte wie eine Schneebucht. Nur der Wald
war schwarz geblieben, und darüber hing eine feine rosige
? chicht . die wie geflockt erschien.

Anita ian aaiu sti > ->m ihrem luktiaen Sitz. Diese

Hvklung ! billige
1S80KVN - I.LMP8N.

Prima Fa
drikat

von 75 H an
»rs - Vettern»
von « l H an.
« lül>lampe»
oon <v H an.
Geest Umsatz
Billl«.Pr »II»

r . Mszkvr , Wall 5.
Lie '. snr Betzördcn :c.

Zu verlausen unter günstigen
Bedingungen:
1. 1 Geschäftshaus mit Laden

im Zentrum der Stadt , wo¬
rin seit längerer Zeit rin
gutgehende« Drtailwarcnge-
fchäfl drtriebrn wird . Große
Lagerräume zur Berfügung

2. I Einfamilienhaus ( Neu«. ) ,
herrschaftlich, mit Bad und
allem Zubehör, neuzeitlich
eingerichtet ( auch zu 2 Woh¬
nungen einrichtdars, mit et
was Garte » , an besonder«
guter Lage.

3. 1 Wohnhaus m . Souterrain
und 2 Wohnungen, ebenfalls
an bester Lage.

Rachzusragen:
_ Gcrtrudenftraste 17, unten.

Baby -Wage
zu verleihen.
Schwanen Drog. , Achtcrnslr. 24.

IMlM -ÜIIMiMl.
Kitt , M » , Wi » ln.

Mlb. Vlevsöorl,
Langektraße 38. — Fernruf 205.

Wilhelm !» Aachs., Slwternstr. 6.
Sofa », Ehaiselongue, Vcrti-

kow , Kleider- u . Küchenschränle,
Spiegel, Tische , Bcttsl., lH , u.
2schl., mit und ohne Matritzen,
auch auf Teilzahlung.

Kurwickstrabe40.

LdekrsLen.
Aerztl. Winke für Braul¬

und Eheleute von
Tr . mcd. H . Bocckh.
Preis nur 1,80 . ((.

Vortreffliches Buch , das
in kein . Hause fehl , sollte.

Eschen L Fasting,- Buchhandlung,-
jetzt Kurwickftrastc 39.

Fernsprecher 1307.

Eversten, H» vcriaiiicn rag-
lich drei mal frische

Milch,
Liter 20 Z . Wicilstraße 1.

Alte Oldenburqer—M "»» « rlelm » » h,n
Lttmpelmatt . » >.

Lauuutunge»ic , ttr - vatztEtani.r»«« 2« . '

Kaufe jed. Poss^

GklSzkl.
Töuje »,« ell . hok k ho»

ILlItt «1IIot »« 2ktrll »^
ehne Gaumenplatten, Krone»

u . Plomben au« Porzellan, ganzzahnähnlich, und au« Gold.
Lriokmdvli » r »dllLte>i«r,- Lldenburg , Langestr . 7S. -

kinrthMlls von Lilitki
jeder Art sauber und billig.

B M Harm « ,
_ Bürgereschstr. VS».

Zu verlausen ein säst neue«
?reislillli ! itil -WilhM
mit Gattenland im Preise von
9500 .«( unter günstigen Bedin¬
gungen. Zu erfragen

Weidenstraße 2 » .

Billige

Streichhölzer
(Priesterhölzer)

> « Pilklt S .SV R.
kvslli ^clritr,

Gaststraßr 4.

Gelegeiiheilskauf s. Brautleute.
Wegen Uebernahuie eine « Spe-
zialartikelS sollen solgende Sa¬
chen billig verlaust werden , alt:
2 kompl . Schlafzimmer, Eiche,
anpoliert , 2 Estzimmereinrichl.
und 2 Wohnzimmer, dunlcleich.
Tie Möbel sind modern und so-
lide gearbeitet. Roscnstiabe1»,

Sciteneingang , zweite TM.
Z. fprcch . Fr . Zoni , Sch iff. ftr . S

Donnerschwee. Zu vk. mehr

trächtige Lchiveiiie.
T . Marlen«.

Tungeln . Zu vk . e . u . a . Kalb
steh . Kuh. Ww . Schröder.

Zu vcrk . 2 deutsche Schäfer
! Hunde , 4 M . alt . Hauptstr. 78.

Ahlhorn. Zu verkaufen ein.
besten für das Amt Wilde-
Hausen aiigckörteu

Eber.
_ H . Strahlung.

Zu verlauf. 1 junge bclcgic
Kuh. Würde»«» :» , Marsch » .

in Licht v .'rwaiii>esle Nacht übre einen stillen Zauber aus
sic aus . Es war ihr, als durchdringe dies Licht sie selü>imd scheide alles Dunkle nnd Feindselige au» . Ein Geflü¬der ülube nnd des Friedens nistete sich in ihr ein. Sie
dachte ohne eine Spur innerer Erregung , aber mit strö .uen
dem MttgZlch. an Brolhnsen und

'
veschlvß , ain morgige»

Tadge ihre Schroffl>eir von Ixule abend wieder gulzuim ,beii.Sir dachte auch an F̂altenstein nnd daran, daß sie sim
grundlos gelränkt halte , und fragte sich , od das uötig
g -wrstn sei . Tie Weichheit in ihr wachs : in dieser Stundehätte sie alle Menschen um 'Verzeihungbitten können , denen
sie eimmtt loch getan hatte.

, Inzwischen wrging da» Licht . Die Feuerburg im Nord-
Westen begann zu verblcicden. Das :I! ot wurde matt und
dnrchsetzlc sich mit dämmerigen Schatten. Da » Blau de-
Hrmmels » alm > dunklere Töne an , und nnn traten scharen¬weise die Sterne Ifervor, und die Milchstraße markierlc
sich deutlich.

AVer dann kam der Mond. Seine große volle Scheibe
hob 'sich hinter dem Waldrand. Erst l »g :e eine goldene
Kuppelrimdung über die Spipenwand per Kiefern und
schob sich allgemach höher. Es lrxir ein sichtbares Wan¬dern. Anita wartete ab, bis sie die ganze Scheibe sab,die in dieser Nacht ungeheuerlich erschien und in scharfenKonturen über der Eide hing. Dann griff sie wieder in
die Acsre und Kelterte langsam von der Eiche herab. Sie
benutzte die Treppe garnicht, sondern ließ sich vom unter¬
sten Ziveige aus zu Boden fallen.Es war kein gefährlicher Sprung , aber sie verlor dabei
doch das Gleichgewicht und stürzte vornüber in die Knie.Ter. Rasen war Iveich : der Fall tat ihr nichts. Sic bliebeinen Augenblick in den Knien und wnrf sich dann der
Länge nach hin . Die Nacht war .io wundervoll , daß sie
sich vor dem Ipttßen Bette scheute : sie Ißittc am liebstenim Freien geschlafen. Die feuchten Rispen de , G . ases,des Schwingels und Wicsenfuchsschwnnzcs streiften flirr
Wangen , und plötzlich warf sie sich aus den Bauch und
drückte «das ganze Gesicht in .das tauige Grün. Und dabei
kam ihr abermals der ftzedanke , wie herrlich cs sein müsst,
sich einmal nackt im Grase wälzen z» können. Sie '

setzte
sich arrfoecht hin nnd schaute umher. Um diese Zeit lvar
kein Mensch mehr im Parke : sie konnte beruhigt ein Mond¬
bad nehmen.

.(Fortsetzung folgt .)



LI Qlde « l»>rg» Donnerstag , den sä . Januar tvli , vm , Jahrgang.

OncivsirtschaNlicheKeiläge
rlev ^ act)viehten für Ftaclt uncl^ anci.

r:an0 :vir !>cha >tlich «r , ochenberi.ol . Tie Land-
. irrj .laitll .he Woche in Oldenburg — üeber

!:>« «»- und Seidenbau au « Hochuioor Tic Landmsichku. tur
lerwendu . g von K .ei und Sec >6>lick au « Hoch,noor und

ßdjclo . uem Aoo >,rund . —

Lanciwirlsevaftlichef
LvoebenbeHcht.

von Wintecschuldirektor .HttUlrmaiiu Wilüeshausen.
« u « dem Lande, 23 . Januar

Die Witterung drr letzten Woche
war bi» Sonntag noch streng winterlich. Es find erhebliche
llällegrade konstaiictt und naineiiilich war der heftige Wind
»je Ursache, säst die stalle noch mehr emhftllidcn wurde. Und
Lomiiag und Montag ist dann Tauweiiei nach Rauhrcij ein
,innen und der »leiste Schnee geschmolzen , doch Hai die Nacht
ous Dienstag bereits wieder Frost gebracht . Daß der Winter
von ganz kurzer Tauer ist, kann man uichl glauben. Es sind
criieule Sckmeefälle erwünscht, dcu -i die Feuchtigkeit genügt bei
weitem nicht siir den ausgclrocknctcn Boden und die Mäuse
sind durch dar eingetrelenc Arostwettcr auch nicht in ihrer
Fristen; bedroht. Es muß Glatteis kommen , damit die Mause¬
löcher zusricrcn , dann wird er besser mit der Mäuseplagc. Tie
Lauten sehen bi « jetzt gut ans nno haben durch den Frost nicht
gelitten, doch kann dies bei häufigem Witterungswechsel schon
bald anders werden. Tas Frieren des geschmolzenen Schnee
Wassers können die Wintersaaten am wenigsten venragcn,
ebenso ist es mit dem Rasen, der gegen geringe Eisbedeckung
sehr cmpsindlich ist.

Tas Ungeziefer an den Bäume» und Lträuchern
scheint durch die verhältnismäßig nahen Kältegrade in keiner
Seife gelitten zu haben. Wenn nur einigermaßen das Früh-
jabr günstig ist, bekommen wir wieder ganz enorme Ungeziefer
klage , solle siir die Vertilgung nichts Besonderes getan wird.
Tic Blanlauseicr sitzen zu lausenden wie glänzend schwarze
Punkte an deu Bäumen und Lträuchern, desgleichen Schmetter-
lingreier und Sckildläuse. Rur häufiger Witterungswechsel
und Sonnenschein bei Frost vermag zu dezimieren. Wir geben
an anderer Stelle eine Uebersicht über Rauvcnsraß an Obst
däninen nach einem soeben erschienene » Flugblatt der kaiserlich
biologischen Anstalt siir Land und Forstwirtschaft.

Der Bezug der Kunitdüngemittel
ist Lurch den Frost wesentlich eingeschränkt . Fetzt ist es Zeit , ,
die Bestellungen zu machen und, soll« es nicht durch Schneesall
derhindert wird , das Ausstrcuen von .Kainft und Thomasmehl
«orziinehmen . Daß Verkehrsstockungen infolge Wagenmangel
zu befurchten sind , ist schon oft erwähnt . Aber er bleibt ge
wohnlich beim alten und es wird nicht eher ans Bestellen ge¬
dacht, bis die Arbeit drängt und dann soll oer Kunstdünger
gleich wirken , während doch erst Umsetzungen im Boden er
solgcn müssen, wen» die Bilanzen die Nährstoffe aufticdmdar
linden sollen . ,

Daß unsere Gärten,
sowohl Obst als Gemüsegärten, meist ganz unzulänglich mit
mstierallschcn Tüngemineln versehen werden, soll hier nicht
unerwähnt bleiben. Meist meint man, daß kleine Hausgärtcn
genug Dünger erhalten, wenn ihnen alle Fäkalstoffe zugeführt
werden. Daß dabei ein rentabler Obst und Gemüsebau nicht
nansinde» kann , sollte doch allgemein bekannt sein . Die Obst-
gone', sollien vor allen Dingen hinreichend mit Phospborsäurc
und Kalk versehen sein , denn diese Stoffe fehlen fast überall
nach reichliche» Ernte » im Gartcnbodcn. !

lieber das einjährige Raqgras,
da- Wefterwoldschc Gras , ist schon in dieser Beilage häufiger
»kschriebcn . Heute liegt ein Bericht aus den Mitteilungen der
- 2 . G . vor von Professor Tr . Remy Bonn . Derselbe lautet:

Z» den seltenen, augenblicklich aber sehr gesuchten Futter !
vslanzen, die mit Aussicht aus Erfolg noch im Frühjahr als !
llleeersatz angcbaut oder auch in lückige Klceschläge cingesät
«erde » können , gestört das oben erwähnte Gras . Es ist «ine
kinjäbrigc, der Siammari äußerlich sehr ähnliche Abart des
allbekannten italienischenRaugrases , von dem es sich durch viel
lämellere Entwickelung und geringere Ausdauer unterscheidet.
Ansager wurde durch einen empfehlenden Hinweis von Maus
bolt aus die in Holland vielfach angebaute WesterwoldifcheAb
drt des einjährigen Raugrases zu einer näheren Prüfung des
Grases veranlaßt.

Tie Versuche gelangten in den Fahren 1910 und 1911 im
Versuchsfeld! der Poppelsdorser Akademie aus bestem düng - !
kräftige» und unkraurfreic» Lehmboden zur Durchführung.
Tie für die Versuche erforderliche Laut wurde zum Preise von
"h -kl für Ml Kilogr. von F . Mulvcr in Muntendam , Holland," zogen, 1910 wurde das Gras vergleichend mit im Vorjahre
rusgesatem italienischen Rangras geprüft. Gesät wurde am
11. März , geschnitten zum erstenmal am 10. Funi , zum zweiten¬
mal am Ai. August . Tie Heuernte stellte sich !m Mittel '

»1 beim einjährigen Raygras auf E Doppelztr.,

i>> bei dem im Vorjahre ausgesäten gewöhnlichen italieni - j
scheu Raugras aus 60,5 Topuelztr. für 1 Hektar. i

Tie Heudcschassenheit war sowohl äußerlich wie auch nach Aus !
weis der Analyse bei beiden Gräsein gleich gut . I9II wurden
einjährige» und italienisches Raygra » zum Zwecke der Prüfung
gleichzeitigam it März ausgesäl . Geerntet wurde zum ersten¬
mal am 12. Juni , zum zweitenmal am 15 . Fuli . Ter Heucrtrag §
betrug beim einjährigen Raygras 77 Doppelztr., beim gewöhn¬
lichen italienischen Raygras 44,5 Doppelztr. vom Hektar . Die
Beschaffenheitdes geernteten Heuer war iu beide» Fällen vor¬
züglich . Ein dritter Schnitt wäre vermutlich noch zu erzielen
gewesen, wenn nicht die Anfang Fuli beginnende ungcwölm ^
liche Hitze und Türrc bald alles zum Verdorren gebracht hätte.

Nach diese » Beobachtungen liefen also das einjährige Rav
gras aus guten, Boden und in günstiger Lage bereits 3 Monate
nach der Aussaat einen vollen Limit ! Zeitlich falle » beide
Lchnilte ungefähr mit jenen des Rotklees zusammen. Aus die¬
sem Grunde eignet sich das einjährige Raygra » sowohl als
Roiklecersatz wie auch zur Einsaat in lückenhaft bestandeneRot
klceschlägc . Tas gewöhnliche italienische Raygras entwickelt
sich weit langsamer, ist dafür aber langlebiger . Toch über¬
dauerte auch das einjährige Raygras zu einem erheblichen Teil !
den Winrer 1910 11 , so daß auch I9N noch ein ansehnlicher
Tckmitt absicl. Tie Lamengewinnung ist, wie Berichterstatter
durch besondere Versuche scstsicllen konnte , einfach und bei gu
tem Absatz auch lohnend.

Beim Anbau des einjährigen Rangrases sind folgende Re
gellt zu beachten : >

1. Dar Gras liebt frische , dungkräftige Böden. Man ver¬
wende zu seinem Anbau daher in erster Linie reine, in alter
Kraft befindliche Felder oder dünge kräftig mit Fauche bezw.
mit etwa 200 !00 Kilogr. loproz. Kalisalz, 200 Kilogr. Lupcr
Phosphat und 150 2>«0 Kilogr. Chilesalpeter, von welch letz
»crem bei der Bestellung zwei Drittel , nach dem ersten Tckmitt
etwa ein Drittel zu geben ist.

2 . Tie Taal ist möglichst frühzeitig aus das klar und ge
schloffen hcrgerichtetc Feld zu bewirke » . Bei guter Beschaffen
beit sind bei Rcinsaatcn ungefähr 60 -75 Kilogr. Aussaat für
1 Hektar erforderlich.

3. Nachsaat i » Klecschläge dürfte aussichtsvoll sein , wenn
der Boden unkrantsrci und nicht zu ftickstossarm ist . Die ein
zusäcndc Menge richtet sich ganz nach dem Ltandc des Klees.
Eineggcn der Nachsaat und darauf folgendes kräftiges Anwal
zcn ist zur Licherung des Ausganges zu empfehle » .

Ter Lamenbau wird » ach Mitteilungen von Landwirt-
schastslebrer Mansholt in der holländischen Provinz Grocuin >
gen ausgedehnt betrieben. Von ton ist die Last wohl am «
besten zu beziehen . Als Bezugsquellen sind dem Berichterstatter j
beaknnt : 1. Homo tc » Have in Zchcemda kHollandl, 2. F . Mul §
der in Muntendam kHolland ) , 3 . F . L . Robertus in Winsckioten -
sHollandt, 1. die Lamenhandlung F . Lambert und Löhne in >
Trier . Ta starke Nachfrage nach Samen besteht , ist baldige ^
Bedarfsdeckung geboten. Tic Preise sind steigend . Zie stellen
sich beute aus etwa SV . A für 100 Kilogr. Eine gewisse Vorsicht
beim Bezüge der Saat dürfte geboten sein , da bei der starken
Nachfrage mit Unterschiebungenum so mehr gerechnet werden
muß. als die Samen des einjährigen Raygrases kaum von
denen des gewöhnlichen, für den in Rede stehenden Zweck aber
ungeeigneten italienischen Raygrases zu unterscheiden sind.

Der Einfluß der Jahrrswitterung auf Quantität und
Qualität der Ernteprodufte

Hierüber schreibt die landw . Umschau , Magdeburg:
Einen wie großen Einfluß die Fahreswitterung auf die

Entwickelung und den Ertrag der landwirtschaftlichen Kultur¬
pflanzen ausübt , haben wir im Türrejahre 1911 in Mittel¬
deutschland recht gut erfahren können . Alle Kunst des Land¬
wirts , die beste Düngung, die sorgfältigste Bodenbearbeitung,
di ; zweckmäßigste Fruchtfolgc, der Anbau hochgezüchteter Sor¬
ten, alles dies muß mehr oder weniger ohne Einfluß bleiben,
wenn die Witterung versagt, besonders dann, wenn die Nieder¬
schlagsmengen nicht die Höhe erreichen , die für die einzelnen
Fruchtarten unbedingt erforderlich ist. Auch hier gilt das Ke
setz vom Minimum . Selbstverständlichkann der Landwirt dem
Schaden wohl etwas abhelsen — deshalb gebrauchte ich oben
den Ausdruck . mehr oder weniger" — , indem er mit dem
Wassergehalt des Bodens durch entsprechende Bearbeitung
haushälterisch umgeht oder indem er z . B . Sorten anbaut , die
weniger Feuchtigkeit bedürfen. Indessen wird er durch solche
Maßnahmen den durch die Dürre entstehenden Verlust nur zum
geringsten Teile wettmacben können.

Wenn nun auch dem Landwirt die allgemeinen Gesicht«
punkte bei der Beurteilung der Witterung bekannt sind , z . B.
ob di - einzelnen Fruchtarten viel oder wenig Niederschläge
gebrauche » , welche Monate für die größeren Niederschläge hin
sichtlich der Entwickelung der Pflanzen günstiger sind , ob August
und September für die Hackfrüchte warm sein müssen , so ist doch
die Kenntnis der für die einzeln" , Früchte optimalen Witte
rung weniger verbreitet. Fm Anschluß hieran möchte ich aus
«ine aussührliche, verdienstvolle Arbeit Hinweisen , di« unter

dem Titel »Die Fahreswitterung in ihrem Einsluffe aus die
Beschaffenheit der Gersten , Kartoffeln und Zuckerrüben " von
A . Hecker Bonn sveben in den » Landwirtschaftlichen Fakr-
büchern " veröffentlicht ist . Der Umstand, daß diese sackiwiffen
schaftlichc Zeitschrift vcrhälinisuiäßig nur wenigen Landwirten
zugänglich ist, bewegt mich , aus die genannte Abhandlung näber
cinzugeven.

Tem Verfasser »ach kann man den Charakter des Wetters
häufig durch eine nur kurze Erläuterung eine « einzelnen Witte
rungssaktors kennzeichnen . Als Beispiel hierfür sühn er an:
Lind in eineni Monat 5V Millimeter Regen gefallen und fügt
mau die Bemerkung hinzu, daß dieser Regen fast ausschließlich
Gewitterregen war und in kurzen Güssen erfolgte, so weiß man,
daß er nicht sehr wirkungsvoll wa- , denn der intensive Regen
durchfeuchtet den Boden nickt so wie langsam fallender Land
reaeu.

Tie« kommt daher, daß ein großer Teil von in kurzer Zeit
niedersrürzendem Regen abflicßt, besonders bei geneigter Bo
densläche . Ein weiterer Nachteil ist die Verschlämmung und
Verkrustung, die der Erhaltung der Bodenfeuchtigkeit entgegen
wirken . Al« Beispiel aus jüngster Zeit mag der lokale Ge
wiirerregen ani 13 . Fuli vorigen Fahre« dienen. Fn kurzer Zeit
fielen auf dem Perfuchsfelde der mir unterstellten Saatzucht
abteilung der agrikultur -chemischen Kontrollstation Halle 27,1
Millimeter. Trotzdem der Boden sehr trocken war , konnte nur
ein Teil de » Niederschlages eindringen. der Rest floß ab und
blieb daher unwirksam.

Al» zahlenmäßige Unterlage» seiner Untersuchungen hat
der Verfasser die meteorologischenDaten von 11 Stationen des
Deutschen Reiches benutz », und zwar bat er diese unter beson
derer Berücksichtigung der Gersten und Rübcnanbaugebieie
ausgewäblt . Ebenso hat er solche Stationen bevorzugt, die be
reit « längere Zeit Messungen der Sonnenscheindauer vor
nehmen. Fu seinen Tabellen, die sich aus die Fahre 1863 bis
1907, also aus einen Zeitraum von 25 Fahren , beziehen , sind
angegeben: die Tcmpcratursummen, die Niederschlagsmengen
in Millimeter und die Sonnenscheindauer in Stunden «letztere
» ich» bei allen Stationen » für die Monate April bis Oktober
Tie Namen der 11 Stationen sind : Fnsterburg , Marienburg
i . W ., Bromberg, Breslau , Berlin . Rostock, Magdeburg , Halle

S ., Köln, Karlsruhe , Rcgensburg.
, 1 . Ter Verlaus de» Wetters in den letzten Wochen vor der

Reise ist für die Qualität der Braugerste au, wichtigsten . Ein
mäßig trockener oder trockener Fuli wirkt günstig, ein nasser
Fuli nachteilig aus die Beschaffenheit der Körner ein . Allzu
große Trockenheit sühn zu Notreife und hat eine Erhöhung des
Siweißgebalre« zur Folge 11904 Brandenburg , 1906 Weft-
vreußen Posen ) .

2. Mäßige, etwas weniger als normale Feuchtigkeit bietet
in Verbindung mit mittleren ober vielleicht besser noch etwas
nach der negativen Seite abweichenden Temperaturen die
sicherste Garantie für eine quantitativ und qualitativ gute
Gerstenerntc «1897 Sachsen -Thüringen , 1898 Brandenburg , >903
alle Gerstenkulrurgebietc, 1904 alle Gcrstcnkulturgcbietc mit
Ausnahme von Brandenburg , 1906 Brandenburg und Mecklcn
burg-Pommern ) .

3 . Mittlere oder geringe Sonncnschciudaucr und niedrige
Temperaturen stehen der Gewinnung einer guten Braugerste
nicht im Wege . Es kann sogar als sicher angenommen wer
den, daß kühles Funi und besonders Fuliwcttcr sür die Qua
lität der Gersten (und auch die Quantität « vorteilhaft ist «G98,
1902 , 1907) .

4. Skarkc Niederschläge stehen in Verbindung mit großer
Durchschnittswärmc und hoher Luftfeuchtigkeit der Produktion
einer eiweißarmen Brauware entgegen. Tic Kombination be
deutet eine Gefahr sür das qualitative Erniccracbuis.

5. Die Nachteile ergiebiger Niederschläge im Fuli treten,
wenn dieser Monat gleichzeitig sehr kübl und irübc ist , in er
beblich verringertem Maße hervor «1898, I907 >.

6. Ein Einfluß der Saatzeit aus die Qualität der Gersten
ist nicht zu erkennen , weil die Wirtung der atmosphärischenEr
schetnungen zu sehr in den Vordergrund tritt.

Tic Stärke der WiNcrungseinflüsse, welchen die «Kernen
unterliegen, ist nach dem Boden, seiner chemischen und phnsika
tischen Beschaffenheit , seiner Tiefgründigkeit, seinem Kulturz»
stand usw . verschieden . Die periodische » Erscheinungen der
Atmosphäre zeigen eine verhältnismäßig geringe Wirtung,
wenn die Gersten gute, nährstoffreiche , gut und lies bearbeitete
Böden als Standort haben, eine relativ große, wenn ihnen
ärmere, in schlechter Kultur befindlich - Böden cingeräumt sind.
Geringere Böden sind also nicht nur direkt , sondern onck , in
direkt sür die Braugcrslciikuliur ungeeignet."

Bei der Prüfling des Einslusses der Fahrcswftternuo aus
die Quantität und Qualität der Kartoffeln bat Hecker die Er
gebnisse der « nbauversuche der Deutschen Kariojselkulturstation
benutzt . Diese Prüfung war mit besonderen Schwicrigteiien
verknüpft, da die Kartoffeln nach Remu« Untersuchungeneinen
absolut und relativ geringen Wasserbedarf haben. Fm allge
meinen steht ihnen während ihrer Hauvtenrwickclungszetl ge-



nü^ nd Sich !. Warme uud Wall« zur Verfügung . Hecker sagt:
. Höchsten » wen » die aimospdattschen Unterhaltungsmitiel , die
, a »oii selbst , ander« wie die Bodcnnayrsiosse, schnellen Aende
rungen, sowodl nach « den wie nach unlen, unterliegen, nach der
negativen Leite diiseriereu, tan» man lehrreiche Beobachtungen
machen und zu zuverlässigen Ergebnissen gelangen/

Bei den Kartoffeln sind zur Untersuchung herangezogen
di » Zähre 1888 Tie Resultate sind solgende:

. 1. Lehr nasse » Wetter wirkt aus die Beschallende« der
Kartoffeln immer schädlich ein , besonder» in der Zeit nach der
Blüte , wenn die Entwickelung der Knollen hauptsächlich siatt-
findet und der Reiscvrozeß sich allmädlich vollzieht.

2 2ebr trockene Witterung ist besonder» sür die Quantität,
doch auch für die Qualität der Kattossein von « achtel ! . Die
Qualität leidet unter Umständen erheblich ( l904>, wenn Dürre
im ersten oder, wa » noch schädlicher ist, im mittleren Stadium
der Entwickelung (Julis eintritt . Wat die mittelspäten und
späten Lotten anlangt , so leiden diese besonder«, wenn von
Juni bi » August Dürre herrscht.

3. Bei abwechselnd trockenem und nassem Wetter wird durch
Trockenheit und nachfolgende « äffe ganz vorwiegend die Qua-
lirät, durch « äffe und nachfolgende Trockenheit die Quantität
der Ernte beeinträchtigt.

t . Unbeständige», trübe», kühles und nasse » Wetter im
mittleren Entwickclungrstadium «beim Anbau von mittelspäten
und späten Lotten im Julis tritt bei der Emte nicht merklich
nachteilig hervor, wenn die Witterung in der letzten Wach»
»umSzcit, beim Anbau mitielspäter und später Sotten von Mitte
August an, einen günstigen Bcrlaus nimmt.

5. Niedrige Temperaturen sind den Kartoffeln nicht so nach¬
teilig, daß, wenn die übrigen Dach» tum» saktoren ( Niederschlag)
die Entwickelung begünstigen, die Qualität der Ernte leidet
«Berliner Versuchsfeld der Aattoffelkulturstation 1902 «.

6 . Feuchte Wärme ist für die Beschaffenheitder Knollen von
entschiedenem Nachteil. Sie wirkt teilweise indirekt schädlich,
indem sie die Kartoffeln ihren Feinden auSlicjert.

7 . Die Qualität der mittelspäten und späten Kartossclsotten
wird in der Hauptsache durch da» Wetter im August und Sep¬
tember bestimint. Der Oktober übt kaum noch einen Einfluß
auf die Kartoffelernte aus ."

vir Lanclwirls^ sMiÄke Lioede
in Liasndurg.

Die Landwinschaftslammcr für Vas Herzogtum Oldenburg
veranstaltet in den Tagen vom 30 . Januar bi« 1 . Februar d . I,
dem Beispiel anderer landwirtschaftlichen Körpcrichasten fol¬
gend, eine sogen . Landwirtschaftliche Woche im Anschluß an die
vom 1 . bi » 3 . Februar stattfindend« Hengslkörung. E» soll
durch diese Veranstaltung den Landwirten , die in diesen Tagen
anläßlich des Hengslinarkres ohnehin zahlreich nach Oldenburg
kommen , Gelegenheit gegeben werden, ohne Aufwand von
großen pekuniären Opsen, und Zeit sich aus den einzelnen Ge¬
bieten der modernen landwirtschaftlichen Wissenschaft durch Vor¬
träge der ersten Fachleute zu orientieren.

So wird am Dienstag , den ZV. Januar , nachmittag» von
5—S Uhr, Professor Dr . Tacke , Vorsteher der Moorversuchs-
station Bremen, die VortragSfolge mir einem Vortrag über
»Moor - und Marschkultur" einleiten. Professor Dr . Tacke , der
seit einer Reihe von Iabren an der Spitze der Bremer Moor-
versuchrstatton steht und gleichzeitig auch die Leitung über die
MarschversuchsWirtschaft in Widdelswehr innehar, dürfte wohl
der berufenste Mann sein, über die gerade für da » Herzogtum
Oldenburg so wichtigen Fragen der Moor - und Marschkultur
zu referieren. Uebcr ein sür unsere hiesigen Verhältnisse nicht
minder bedeutungsvolles Thema wird an den Vortrag deS
Professor» Dr . Tacke anschließend von 6 «.4 bi» 7^4 Uhr Prof.Dr . Falke, Professor an der Universität Leipzig, sprechen über
. Pfleg« und Behandlung der Danerweidcn ." Wer in letzter
Zeit sich auf dem Gebiete der einschlägigen Literatur umgesehen
hak, dem ist sicher das kürzlich in zweiter Auflage erschienene
Werk Pros . Falke» . Dauerweiden " ausgefallen, und wer dieses
bedeutende Buch durchftudiert hat oder die darüber erschienenen
zahlreichen Rezensionen gelesen hat , der wird zu der Ueberzcu-
gung kommen , auch hier ist die Gelegenheit geboten, eine der
bedeutendstenFachleute aus diesem Gebiete zu hören und kennen
zu lernen. Den ersten Vortrag am zweiten Tage der Landwirt¬
schaftlichen Woche , am Mittwoch, den 31 . Januar , von S bis 6
Uhr, über . Rindviehzucht und MilchkontrollvereinSwesen" hatTr . Wilsdorf Berlin übernommen. Bei der außerordentlichen
Bedeutung, die die Rindvichzucht in unserer heimischen Land¬
wirtschaft spielt, ist es mit Freuden zu begrüßen, Herrn Dr.
Wilsdorf , den Hauptgeschäftssührer der deutschen Gesellschaft
sür Züchtungskunde, sprechen hören zu können , zumal der Frage
de» Milchkontrollwesen» immer noch nicht von unseren Land¬
leuten da» Interesse entgegengcbrachrwird , wie es der Bedeu¬
tung dieser Frage entspricht. Von SZO bi» 7^ Uhr wird an
demselben Tage Ingenieur Brutschte au» Berlin -Zehlendorfüber das Thema : . Welche Vorteile bietet die Elektrizität für die
Landwittschast" referieren. Durch den nunmehr endgültig voll¬
zogenen Anschluß eine» großen Teiles unsere» Herzogtums an
die Ueberlandzentralc der Siemen » Elektrische Betriebe im Au¬
richer WieSmoor, sowie die Fertigstellung der großen Ueber-
landzentrale bei Damme, durch welche ein TeU de» oldenburgi-
schen Münsterlande» mit Strom versorgt wird , ist die Frag«der Anwendung der Elektrizität im landwirtschaftlichen Be¬triebe in den Vordergrund de» allgemeinen Interesses gerückt,weshalb e » gerade für unsere Landwirte von Wert sein dürste,ein einschlägiges Referat aus dem Munde eines gänzlich unbe¬
teiligten Fachmannes zu hören. Bemerken möchten wir an die¬
ser Stelle, daß sowohl seitens der Siemens Elektrische Betrieb»
wie auch der Dämmer Zentrale Herren beim Vortrag und inder anschließendenDiskussion anwesend sein werden, ebenso derLeiter de» ftaatl . elektrischen Institut » in Varel , Oberlehrer
Ingenieur Langel, so daß zu erwanen ist, daß gerade die Dis¬
kusston über diese » Thema sich sehr anregend und lehrreich ge¬stalten wird.

Die in letzter Zeit in Gelehrten- wir in Prakttkerkreisenviel erörterte Frage der Inzucht und Züchtung nach Blutlinienwird Privatdozent Dr . Dettweiler au« Rostock in feinem ausden 3 . Tag . Donnerstag , den 1. Februar , angesetzken Vorträge
. Die heutige Bewertung der Inzucht und Züchtung nach « lut-linien " behandeln. Durch die bahnbrechenden Forschungen de«vr . sie Ost»p->,urk >rur « und anderer wird heut« auf di « Frageder Inzucht und der Züchtung nach Blutlipien immer mehr
GcwkSit gclegl, und auch unsere einheimischen Züchtcrkrcifever
solgen mit großem Inierefsc die auf diesem Gebiete geleisteten

Anetten . Den Schluß der Vortragsreihe bildet ein Referat de»
Herrn Dr . von Nmhusiu», Professor der Universiiä« Halle a . S .,
über : . Tagessragcn au» dem Gebiete d r Pservezuchi" , der
einer unserer bekanntesten Sachverständigen auf dem Gebiete der
Pferdezucht und besonder» ein guter Kenner unseres Olden¬
burger Pserdeschlage« ist.

E » ist anzuncbnicn, daß dies « beiden letztgenannten Vor
träge unseren Züchtern, die ja am ersten Tage der Hengstkönmg
in großer Zahl in Oldenburg anwesend sein werden, sehr will
kommen sind.

An di « Vorträge schließen sich nach einstündiger Pause die
Dlskiisstoiisabende, um den Zuhörern zu einer Aussprache mit
den Herren Reserenie» Gelegenheit zu geben, und cs siebt zu
ermatten , daß gerade diese Diskussionsabende viel Anregende«
bringen und die Vorträge wettvoll ergänzen werden.

An den Tagen der landwirtschaftlichen Woche Hai der Vor¬
stand der LandwittsLasiskammer , um allen Landwitten Gelegen¬
heit zu gebe « , da» neue Kainmergebäude sowie die Versuchs-
uud Kontrollstaiion besichtigen zu können, beschlossen , die beiden
Gebäude von «ft - bi» 8G Uhr abends zu dcieuchien und zur
Besichtigung sreizugcben.

Außerdem beabsichtigt die Theo -Trocken -Feuerlischgesell-
schaft am Donnerstag , den 1 ., und Freitag , den 2 . Februar , se
nachmittag» 3G Uhr, aus dem Pscrdemarkipiatz eine Feuerlösch-
probe mit ihrem Theo Trocken Feuerlöscher zu veranstalten.

Darum Landwitte , die Ihr Interesse an den Lagessragen
der niodcrnen einheimischen Landwittschast habt und die Ihr
Eure Kenntnisse bereichern wollt , versäumt es nicht , dir Land
wirtschaftliche Woche in Oldenburg am 30 . Januar , 31 . Januar
und 1 . Februar 1912 zu besuchen.

Ueder Wirken» unck weisend ««
su? voedmcor

entnehmen wir der . Anleitung zur Kultur des Moorbodens"
von I Hunlcmann ( Verlag von L . Loschen- Wildeshausen)
folgendes:

Es ist ganz eigentümlich , daß bei der Kultur de » Hoch
moors das Gras ebenso sicher wächst wie vorher die Heide,
wenn die .Hauplbcdingung erfüllt ist , nämlich eine den Ver¬
hältnissen entsprechende Entwässerung . Wir haben aus Hoch
moor Ermen von Wiesen, die den beste-.' Ernten auf anderen
Bodenarten gleichkommcn, und Taucrwcidcn von so hervor¬
ragender Beschaffenheit, daß sehr häusig die Weiden auf
Sand und Lehmböden der Umgegend zurückstchcn müssen,
z . B . bei Oldenburg.

Heu Erträge bi» zu 6000 Kilogramm und darüber von
1 Hektar sind gar nichts Seltenes , ebenso sind die besten
Weiden bei richtiger Pflege so wüchsig, daß gewöhnlich die
alten Gccstwcidcn nicht mitkommen können. Bei den Klce-
grasschlägen ist Düngung und Ansaat schon erwähnt . Will
man auf abgegrabcnem Moorboden , der nur Impferde be¬
kommen kann , dauernd gute Nahrung als Wiese haben,
so ist so zu verfahren , daß in den ersten Jahren der Schwe-
dcnklce vorherrscht , der bei richtiger Düngung später von
dem Schotenklee, der meist von selber genügend dick kommt,
abgcivst wird . Gelbklcc hält sich höchsten » dort , wo Lehm
mit in der Impfcrdc vertreten war , ebenso kommt der kleine,
gelbe Steinklee von selbst. Der richtige Rotkleebau er-
ferdcrt sehr saubere Vorarbeit und gut besetzten Boden.
Vielfach kann nian sich das Banen von Ucberfruchi sparen,
wenn nian gciiiigend Impferde und Kompost zur Verfügung
bat . Namentlich gilt dies für früher gebranntes Buch¬
weizenmoor und für ioigebrannic » Hochmoor , wo die ver¬
hältnismäßig noch leicht aufnchmbare Bodenphosphorsäure
unterstützend wirkt . Man spart alsdann die ganze Boden¬
bearbeitung und braucht nur die Erde aus den Gruppen zuverebncn , wie auch die einzelnen Bülten

Wir haben hier nach meiner Anleitung solche Wiesen¬
flächen von hohem Nutzungswett bcrgestelli, wovon einige
schon IN bis 12 Jahre liegen . Die Hcrrichlung ist folgende:
Zunächst werden die Gruppen geschaffen, die immer nur
so lies sein müsien , daß sie genügen , » in das Tageswasser
zu entfernen . Die Heide wird abgebrannt im März , wenn
der trockene Ostwind weht . Vorher kann schon Thomas-
schlackcnmeblund Kainit gegeben werden , neben Kalk, und
zwar für langdauernde Grasschläge 90(1 bis 1000 Kilo¬
gramm Thomasschlackenmehl , IVO« bis 1200 KilogrammKaimt und bis 3000 Kilogramm Aetzkalk oder doppelt soviel Mergel . Oft braucht die spärliche Seide oder das
massenhaft auftretende Stickmoos nicht entfernt zu werden.
An einem dnnklcn Tage erfolgt dann im Mai die Versor¬
gung mit Kompost und Impferde und sofort die Aussaatder Gräser . Der gebrannte Kall muß mindestens 4 Wochen
früher gegeben werden . Besser ist es noch, man gibt im
August und September nach vorherigem eventuellen Ab-
brennen allen Kunstdünger und den Kalk und im nächsten
Frühjahr den Kompost. Auf 0,1 Hektar kommen dann ge¬wöhnlich vier kleine Fuder Kompost und Impserde zusam¬men . die sorgsam cingeeggt werden , so gut es geht . Im
Jahre 1903 wurden auf so zubereiieier Fläch« noch zwei
gute grüne Schnitte bei Aussaai Ende Mai gewonnen . Di«
großen Thomasschlackenmehlmenaen wirken auch durch ihrenfein verteilten Kallgebalt vorteilhaft.

Die Hauptsache ist und bleibt aber eine richtige An¬
saat und deren gutes Gelingen, welche» sehr oftvon der Witterung abhängig ist. well manchmal der Sameneben cufgcht und dann vertrocknet . Deshalb ist nach Aus-
saat des Samens das Walzen sehr wettvoll . Bei Uebrr-
saat mit Roggen würde dies indes aus bekannten Gründen
unzulässig sein.

Leider wird der Moorbauer aus verkehrter Sparsam¬keit hier meist nicht folgen und nimmt seinen eigenen Heu¬samen , der käst nur aus Honiggras und Wlesenunkrauisamenbesteht und dabei noch von geringer Keimfähigkeit ist . Honig-gras muß als Unkraut angesehen werden . Eine richtigeAnsaat ist zwar teuer . Man bedenke aber , daß die Au » ,
lagen für den Samen meist schon Im ersten Jahre reichlichacdeckt werden durch Mebreriräge , daß man durch schlechteAnsaat dauernd schlechte Erträge und minderwertige Gräsererntet , und an Menae oft erst im dritten Jahre so viel , alssonst bei rlckstiaer Ansaal im ersten Iibre weil bei dünnerAnsaat keine Gare und somit keine Ausschließung des Boden? erzielt wird . Wer dieses dennoch bezweiselt , macheeinen vergleichenden Versuch auf zwei nebeneinander liegen¬den Stücken und er wird sich sofort von der Richiiakeäi
überzeugen Es ist bei allen Kufturen und so auch hiernick , darauf hiuzimrbelten , daß möglichst große Flächen
schnell in Kultur kommen, sondern darauf , daß die kulti-

vierten Flächen möglichst schnell große Reinerträge bring«»Lieber ist da » langsame Vorgehen gcrechisettigt, als Mschnelle und mangelhafte Ausführung der Kultur.
So viel verschiedene Personen nun mit Samenmis » »» .

gen zu tun haben , so verschiedenarüz sind auch die A».
sichten über dieselben . Das schadet aber nicht«, wir setz«,im Gegenteil , daß bei starker Ansaat säst alle Grünland-
kulturen gelingen . Wie sich die Gräser später basten und
ausbreiien . oder wir dir ausgrsäirn Arien verschwinden,das hängt im Wesentlichen davon ab , wie « ine Wiese »der
Weide behandelt und gedüngt wird . Darum sind oft mit
ganz einsache» Mischungen in richtigen Mengen reichlich s,
gute Rcsustaie erzielt , als mi , sehr zusammengesetzte,
Mischungen . Ich laste stets die beiden Honiggräser . Ruch
gras und Roischwingei , fehlen . Wer Vergnügen an einem
dieser Gräser Hai und ihnen eine besondere Eigenschaft bei
mißt , kann sie gern auSsäen , aber es kommt oft so, wie es
der Dichter sagt : » Tie ich ries, die Geister, werd '

ich nun
nicht los ! " Das Aussaalguantum muß sich pro Hektar u«
40 Kilogramm herum basten . Die Methode , nur erst Klee
anzusoen , hat sich » ichl überall bewährt , daher ist gleichbeides anzusäen . Sehr leicht gelangen mit der Impserde
und mir dem Kompost Grassamen , die als Unkräuter gelten,in dem Boden zum Keimen . Will man das Gras auf dem
Halm verkaufen , so sind langhalmige Gräser , wie Knaul¬
gras , sranzösische« Raugras , wertvoll . Ist der Boden gul
vorbereitet , so kann auch eine Reinsaai von Schwedenklee
mit Knaulgras oder eine Reinsaai von letzterem bei hoher
Stickstoff,usuhr des Bodens wertvoll und gewinnbringend
sein. So erzielte ein Oldenburger Moorbauer bei Aussaai
von 40 Kilogramm Knaulgras sür den ersten Schnitt 480 ^l
auf abgegrabenem Hochmoor mit Straßendünger , Thomas-
schlackcnmchl, Kainit und Kompost. Die Anlage Hai sich
lange gehalten . Bei geringer Anwesenheit von Stickstoff
verschwindet Timotbee sehr bald Aus magerem Grünlande
bekommt der Roischwingei überall die Ueberhand . Bei
langer Nutzung verschwindet auch englisches Ravgras , eben
so französische» Raygras , während die Uniergräser , Weiß
und Schotenklee , zunchmen . Sehr gut ist manchmal , um
wieder besseres Wachstum zu erzeugen , die Nutzung einer
Wiese als Weide . Für Hochmoorwiesen habe ich in
letzter Zeit verschiedene Grassamenmischungen ansprobiert,
z . B . pro Hektar aussäcn lasten:

5 Kilogramm Timoihee,
5 , Wiesrnrispcngras,
9 , englisches Ravgras,
1 . Kammgras,
2 , FioringraS,
3 , WeißNee,
4 » Schwedrnklee,
4 , Wiesenschwinger,
4 , Knaulgras,
2 . Sumpfschoienklee,
2 . französisches Raygras.

Summa 41 Kilogramm
Bei Weiden können die langhalmigen Gräser ganz feh¬

len . Auf den hochwertigsten Hochmoordauerweiden , di«
schon 13 Jahre gelegen haben , bat sich bei geeigneter Pflegeund Düngung auch die richtige Berasung gebildet , die
aus Weißklee, Kammgras , FioringraS , dem Rispengrasc,
Timoihee und hin und wieder auch Bullenklec , englischem
Raygras und Wiesenschwingel besteht Schotenklee wird
vom Vieh nicht gern gefressen, weil er grün zu bitter
schmeckt . Samenmischung sür Dauerweide ist z . B . Pr»
Hektar:

S—10 Kilogramm WiescnrispengraS,
2 , Jioringras,
2 » Kammgras.
8 » englisches RaygraS,
5 » Timoihee,
1 , Knaulgras (geht von selbst weg,
K , WeißNee, (wenn Existenzde
1 , Bullenklec , sdingungen fehlen),
2 , Wiesenschwingel.

27—35 Kilogramm.
Das Mesenrispcngras hat sich vorzüglich bewährt , au»

guter Weißkleewuchs ist von nicht geringer Bedeutung fürden Erfolg bei allem Vieh.
Ost bleibt Timoihee ganz aus ; englisches Ravgraswird in dem Maße weniger , wie andere Gräser oder Weiß

klee die Oberhand gewinnen . Auch 1 Kilogramm Knaul
gras kann nicht schaden. Auf den .Hochmoorweiden bei
Oldenburg wird die fettreichste Milch der Umgegend erzielt.
Manche Hochmoorweiden sind nur mit Straßenkehrichi statt
versehen und garnichi angcsät . Sie sind in den ersten
Jahren minderwertig gewesen und erst nach und nach bei
Kali -, Phosphat -, Kompost- und Kalkdüngung so hochwer
lig geworden . Die erste Anlage erfordert Vorratsdüngung.800 bis 1000 Kilogramm Thomasschlackemnehl und 1000
bi« 1200 Kilogramm Kainit . Bei dauernder Weidenutzung
gibt man jährlich pro Hektar 300 Kilogramm Thomas
schlackenmehl, 400 Kilogramm Kainit und mindestens alle
drei Jahre mäßige Kompostdüngung , sowie alle
sechs Jahre ca . 1000 Kilogramm staubfeinen Aetzkalk oder
2000 Kilogramm Mergel , der fein verteilt wird . Wo sichMoos einstellt, wird stärker gedüngt , namentlich mit Kom
Post, auch nach Bedarf geeggi und mit schwerer Walze fest
gewalzt , im Frühjahre mit beginnendem Graswuchse . Auch
Kompost hilft dann am besten.

Die Weiden sind in zwei bis drei Abteilungen anzulegrnund müssen bis zu 14 Tagen je nach Zeit und Wüchstgkett
Ruhe haben . Hierdurch wird mehr Futter auf derselben
Fläche erzeugt , weil die Schaiiengare mitwirkt und alles
ebenmäßig abgegrast wird , mit Ausnahme der Geilstellen,die bis Johanni abzumähen sind. Geilstrlleu sind währendder Vegetation oder eben vorher mit Viehsalz zu bestreuen,dann werden sie nach gemachten Erfahrungen mit abgefres-sen. Bei Impfung d «S Bodens säe man ohne Umbruch
auch 20 Kilogramm Serradella mit an . Die erst « Be-
Weidung muß vorsichtig geschehen.

Nie A«ni>mislhk «lt»r Nrr»nü««- »ou Slei-
ind Seefchlick «ns jZolhm« r «rrd »bgetirste«

Usir-rnnd.
Tic Vermischung des Moorboden « mir Sand oder

Kleiboden gib « ihm ganz andere Eiaenkchafien. Wenn



s»« rn Fehnkulttrr richtig auSgeführl wild , ist sie sogar
kicherst «" und einirägltchsten, wir die« die vielen hollä »-

»7<ten Kuliuren dieser Sri beweisen. Man muß aber de-
^ »tea. da » auch aus Hochmoor in Holland meist viel mehr
xmuitt al» hierjuiande angewendet wird , und daß di«
^earbeiiung tadellos ist . und daher rührt der ost vewun-
ttrungawtirdig gleichmäßige brillante Bestand der Felder.

lie Bedeckung de« unzersetzlen Hochmoorbodcn» mit
- ,nd -der « leierde darf nur sehr gering sein, weil sonst
bei dem erfolgenden Abschluß der Lus! sich der Moorboden
»ich, weiter zersetzt , sondern » erdichtet. Di « Wurzeln
achen dann nur so weit , wie die ausgebrachte Schtch , reich,,
«ei ttteibodcn kann in den ersten Zähren der Enrag ganz
^ deutend sein , um später so weit herunter, »gehe,,. daß an
,mm Reinertrag garnicht zu denken ist . Zst dagegen nur
itdt mäßiger Auftrag von Mineralboden gewesen, B.
jaus Zentimeter, so wird bei Äiesenland durch di« Durch-
lüsmng der unterliegende rode Hochinoorboden auch durch
»alkung entsäuert und zersetzt . Roch besser ist die innige
Vermischung der genannten Mincralböden mit dem Moor-
deden , dir schon oft erwähnt ist und eine seine blumen
udeartige Kulwr abgib «. Die Mißerfolge mit starker « lei
i- icht auf Hochmoor oder abgcgrabencm Hochmoor sind
also leicht ZU erklären, aber nicht so leicht zu heilen . Die
« m,sche Analyse gibt durchweg keinen Ausschluß. Auch
Haltung da« wenig Erfolg . Am besten hat sich noch das
»«pflügen und neue Ansäen gemackn Der Maulwurs
,rigi auch zur Vermischung der Bodenarten abmäklich bei.
Zch halte eine starke Düngung mit Dbomasschlackenmehl.
wie in den heruntergekommenen Marschwiescn und Weiden,
ilii sehr viel angebrachter , all die Verwendung von Super-
odospharen . Die leichte Uebertleiung des Bodens ist einer
«mite» Impfung gleich zu achte » Sie kan » später , wenn
sei Boden gewissermaßen mehr gesunken ist , in mäßigem
Umfange wiederholt werde » Grasland aus leicht über-
landctem Boden ist sehr sicher . Man darf aber vorher nicht
-ine Uebcrfrucht bauen , wie z . B . Hafer , dir den jungen
Zrot - und Kleepslanzen tue leichtlöslichsten Nährstoffe weg
raubt und auch dazu noch zu dick steht Sonst ist Kultur
und Düngung ziemlich w «e auf Hochmoorboden , nur sind
»je Erträge noch sicherer.

Ganz verkehrt ist die Methode , das Moor ganz abzu-
araben und dann den Sanduntergrund zu pflügen . Dann
muß man ganz bedeutende Düngermengen in den Boden
jucken und erzielt in trockenen Sommern trotzdem nur
mäßige Erträge . Di« oberste Torfschichr oder Bunkcrde
muß genügend stark erhalten bleiben , weil sie für die Sand¬

kultur der natürliche Saugschwarnm ist und außerdem bei i
der Zersetzung den wertvollen Humus liefert Mancher
stlußschlick ist ziemlich wertlos und erfordert viel zu hohe I
Transport - und ArbritSkosten. Die abgegrabenen Flächen
werden bei den Hochmoortolomen meist als Grünland mit
Erfolg genutzt und ähnlich wie aus Hochmoor angesät und
gedüngt.

Lst kann der Sand de » Untergrundes giftige Bestand
teile enthalten . Um sicher zu geheßi , verwendet man eine
Zigarrenkiste voll Erde und begießt dieselbe, nachdem man
Haser eingesät bat . Bleibt der Hafer gut grün , dann ist
der Sand gut brauchbar . Wird der Lberkrume zu viel
Sand bcigemischt, sodaß mehr Sand als Moorcrde vor
Händen ist , und wird der Boden stark feucht gehalten , so
verdichtet sich der Boden , und Binsenwälder entstehen, wo
Gra « wachsen sollte. Bet offenem Lande ist dann Massen
Haft die kleine ttrötenblnse ( SwienegraSs . Der Sand ist
auch noch lange nicht von gleicher Güte Der ganz sein»
Sand ist nicht der beste , ebenso auch nicht der graubraune
Sand , der nach dem Regen immer an der Oberfläche blei
farbig erscheint. Guter weißer Sand wurde schon vor
25 Jahren bei den Vareler Hochmooren als das beste Mi >ch
material angesehen . Dir Hcrausschassung aus dem Unter
gründe ist vielfach so schwierig, daß eine schädliche lieber
ladung des Moorbodens mit Sand schon von selbst unter
bleibt . Auf dem mit Klei, Schlick oder Sand richtig ge
mischten Moorboden kann man auch solche Früchte bei rich
tigcr Düngung mit Erfolg anbaucn , die aus Hochmooren oft
unsicher sind

Geschäftliche Mitteilungen
Frühjahrsdünguniz.

Gar ost stößt man in diesem Jahre auf die irrige An¬
schauung, daß infolge der durch die anhaltende Trockenheit
des letzten Jahres hervorgeruscnen geringen Ernte und der
damit verbundenen niedrigen Nährstosfcntnahme aus dem
Boden bei der Düngung der Rachsrucht gespart werden
könnte. Dies ist jedoch völlig falsch , da die Nährstoffe irp
zwischen teils durch gefallene Niederschläge ausgewaschen
worden sind, teils an , Aufnahmefähigkeit für die Pflanze¬
verloren haben.

Doppelt wird sich in diesem Jahre die unausbleibliche
Folge einer Fulternot in Gestalt einer Statlmistnot bemerk¬
bar machen. Hier finden wir nun eine nicht hoch genug
zu schätzende Aushilfe in dem bekannten allen Peri ^ Guano,
wie er als „Füllhornmarke " in den Handel kommt.

Durch eine Gnano - Düngung erreichen wir bei unsere»
Halmsrüchtrn die höchsten Körnerertrige und ein wider¬
standsfähiges , lagerstchere» Stroh ; zurückgebliebene » der
schlecht durch den Winter gekommene Wintersaaten erholen
sich nach einer K opsdüngung mit Peru Guano ersichtlich rasch '
Braugerste namentlich , sowie alle Kulturpflanzen , bei denen
es auf die Qualität des Ernteproduktc « ankomml, sollten
nur mit Guano gedüngt werden.

Knollen und Wurzelgewächse lohnen eine Guanogade
durch reiche Ernten von gesunden , wohlschmeckenden und
stärkehaltigen « artosseln , sowie Rübe «- von hohem Zucker
geholte.

Reben , Hopfen , Tabak sind ganz besonders dankbar für
eine Guanodüngung , wie zahlreiche versuche de « letzten
Jahres ergeben haben , und werden durch eine solche di«
höchsten Erträge von auffallender , erstklassiger Qualität
erzielt.

Wiesen und Weiden dünge man mit Wiesen Guano , wo
durch man üppige , saftige Futterländercien und ein aroma¬
tisches, nährstoffreiches Futter erhält

Für Gemüsebau ist
"

der Pen « Guano von jeher als ge-
eignetster Dünger bekannt.

Sehr wesentlich ist , daß wir im Guano keinen einzelnen
Nährstoff , sonder» fertige , sämtliche drei Nährstoffe : Stick
stosf , Phosphorsäure und Kali , enthaltende Pflanzcnnah
ri»ng in oen Boden bringen , und daß wir bei ihm nicht die
oben geschilderten Nährstosfveiluste durch Auswaschung usw.
zu befürchten haben , weil seine Nährstoffe im Boden fest
gehalten und noch von der Nachfnichr ausgcnutzi werden
können, wie durch einwandsfrcie Nachwirkunys versuche
nachgewiefcn wurde.

Zur Düngung der Futterrüben.
Sehr hohe Ansprüche an die Bodcnkrast stellen die

Futterrüben . Sie lohnen die stärkste Düngung , zunächsttinc unmittelbare zmt Stallmist , die am besten schon im
Herbst g-'gcben wird , daneben kommt zweckmäßig noch Han¬
delsdünger zur .Verwendung . Erhalten die Futterrübencin ? Stallmist - oder Zauchedüngung , so gebe man ferner
pro Hektar 200— 300 Klgr . Thomasmehl , 400— tstst« Klgr.
.Kainit , sowie je nach Bedarf 10t )— >50 Klgr . Ekilisalperer.Ohne Stalldünger ist eine Düngung von 400 Klgr . Thomas¬
mehl , 800— 1200 Klgr . Kaimt oder , je nach Bodenart,
200— llOO Klgr . Superphosphat und 200— MO Klgr . 40prog
Kalisalz , ferner als Kopfdünger in mehreren Gaben AX)
bis .800 Klgr . Ehilisalpeler angebracht

Oklenüorlf 's Peru -Ouano
„raildorllwLrkv"

«xibt 21 -tr -üßzv w» sebwaolebaktall und Astraltrsiotisn Larto klein.

Holz - Verkauf.
Edewecht. Der Gutsbesitzer

kellien hiers . läßt am

Sonnabend,
-kv 27. Janr . d. I ,

mittag« auf.,
seinem Busche . Brook" zu

?>indedewecht:

». W Eiche«
a . d. It ., zum Teil schwere
Aämme , Schiss «- , Bau - und
Lagenholz,

b. ISO Tannen
a. b. St ., besonders langet,
schöne » Holz , Rammpsähle,
ZaUen, Ständer , Bauholz rc .,
e) mehrere recht schwere

Buchen,
Sl-ckholz.

össeiulich meistbietendmit Zah-
Ituigöstil, verkaufen.

stausliebhaber wollen sich an
On und Stelle versammeln und
lade , ein
^ Meinrenke», Auktionator.
EnMhlen

Dachreit,
p «ße » « and. zu bill. Preisen.

H. Litten, Skau.
4-h. willer», kl . Bahnhofstraße

In SchellftedeS VergantungM 3 Februar kommen mit zum«erlauf:
All Pfd . Runkelrüben, 2000
M . Roggcnstroh, i « ieh-'ckel (SO Ltt . ,.«°d »eß. D. « . Dierk« .

Die Äöterei
A Buttel-

w bislang nicht verlaust.A ' bhaber wogen sich mit mir'« Verbindung setzen.
- " darf! . D gz. Dierk«.

t- vertzansnt bet Wusttng. Zu
A l nahe am « alben steh.2L F . « langen

kauft jed . Üuan-
«in . vemufter«, Angebot« er-A ' » W . Winter, Wiesbaden,

Loreleh-Ning 4.

2 L li 3 c i L
kul » icd » l« eive« deuten

ttUtuwöttel für
Z .dääliossde-

KLmpfunx dewitdrr . Vevei « :
L«klfeicds dskorcZI . uncl prlvute
2« u«o . U. r .— 20 ^e .

IlA >4. t? . —, 100 Icx lk8 — brutto für netto
ioLI . Lwd . xeg . kkucdn. prosp. Kr . 71
aeb»1 6vbr»uck » » nv . u . 2eu « n . kr»1ls . »uck über

0Sr1»IpLp1er, 5«1iMekeIK » ILdrüd « .
cke « . knadrlk . KrLUnrcdMetx.

^ ünn aelät und
^ stark gedüngt

» eichen Srnte-
Segen bringt!

LI » « » IZllBlA» Lltz1LIi ^ » I »B» üa » s » » s

Hiomasmekl
I lllr « slm - u . « sekfi 'üclilo , Wivssn , ^ eiUvki

u. fultspfolllsl-
ist in XndsN-inckt äer bis Lnäe ^ pril eüIliLon druckt - l

I »ovis cies aH^emeinen ? reiB-

gsnr desonäers vorterlkskt.
diackiatabenäo k'irmen Uekorn ibr Tkomasmebl nur in
plombierten SLckeen mit Oebaltssngade unck Scklutzmsrks

versehen . ^

MMWOMrillSIl
0 . m. d . üerlla V ZS.

^ Illflllllks
UM kUlUttlllttllklllllllllUll

MtktVu « vorLanä.

Mi ßki.-0rt. stM »sllinil sK
< keine (Lnullover ). -

Vor mlnosrtzgsrtlgsr «lli-ö gv ^ ümtl

Auktion.
Neuenfelde. M . Lftendorf da-

lelbst in Schwartings Heuer¬
hause läßt am

Sonnabend,
den 27. 2anr . 1912,

nachmittag» 2 Uhr aas.,
2 belegte Milchkühe,
1 belegte güfte Milchkuh,
1 Kuhkalb,
1 Bullenkalb,
2 trächtige Schafe,
1 trächtige» Schwein, End«

März ferkelnd,
4 trächtige Schweine,

sowie
1 großen Düngerhaufen,

öffentlich meistbietend aus Zah-
lungssrist verkaufen, wozu
Kauflicbhaber freundlichst ein¬
ladet

s . rvis,
anttl. Auktionator, Elsfleth.

In obiger Auktion kommen
noch 6 —7000 Pfund bestes rei¬
nes Luhhru mit -um Verkaufe.

D . O.

Lranä ?ri»
ZVeltsusstellune lurin 1911.

I . ^4e«NsiII«
Srsnct w -

«i . 5c » ui .r

Uoilltnstttve,

Zu Mat 1912 «ine
L-ndftelle zu »achten gesucht-

Offenen unter V. 8b an dir
Fi liale , Langestraß» SO.

zu verk . mehrere Nächtige
Zchwetne. Zu erst, bei Kauftn
Reumann . Eversten, Eichenst ! .

Kaufe jederzeit
Pferde „ . Füll,
zum Schlachten.
Eg . Transpott-

< wag . F .spr . 333.
Oldenburg. ) . Spiekermann.

Wiefelstede . Zn Reumanns
Autttan in Hrtdkamp am Sonn
avend, den 27. Januar er.,
kommt noch mit zum Verkaufe

11W- r. Stille,
fromm und zugsest , allerbestes
Arbeltspserd.

Lrätje , amtl . Aukt.

_
- - V»S»W-« « . «a- — —
» oaoeoalee »»» «^ »»» v

Wehnerfeld. Z . verk . eine junge
fette Kuh . Herm. Gerde».

Leo»»» L lldaen » vanllwünre
cker Deutschen l.»növtr <ich»k»s

gesellsckskt löll
^ Oldenbrok. Wünsche f. nächst,
soimner z» meinem Stutcnter

Diese unter den größten
Fachleuten d . Landwirtschaft
Auflehen erregende wunder
bare Hasersone nannte ich
FürchtentchtS, weil er gegen
die größten Unwetter stand
hält , sich durch die einzig
artige Beschaffenheit der
Halme, wenn ihn schwerer
Platzregen oder leichter Ha
gel etwas umlegen, sehr bald
wieder ausrichtet. Außer die
ser hochwichtigen, großarti
gen Eigenschaft ist Fürchte
nichts anerkannt auch aus
den geringsten Bodenarten
die ertragreichste aller in
Deutschland bekannten Sor
trn und Neiicinfühningen,
liefert bis SSsachcn Niesen
ertrag . Das Korn ist weiß

- er von de« Tieren sehr gern
gekiesten wird. Das BestockungSvermegenist rmerrcrcht.

Solang « vor rat rerchr . 10 Pfd . - vosttoUi MH . 4L«. 20 Pjd.MH. 8.8«, do Pfd. Ms . 2« in vloinbiarie» Säclen mit belannier
Schul,marke. D1»» opI »H Llsvlvi -, Si -Tur-1.

dick und sehr feinfchalig, wesstalb

MkibllkMe kvtll
'
iSe Nieskikistik,

irelchc hauoNächlch iür nniere OWru-huraer Aerfältnisse gebam irird , ist «»>
stremg die teste B ie enegg» der tLeg «»-
»vort . Tie >«lbe ist taifächlich »»vertvüst-
lich , har glasharte Stotzlziaheu und ruade
s «schnei, <e « »»HZ, u « g» rl,ge . Tie Füße
find au« bestemLchmiedeei e, und Stahl
dergesielll und gebe » Gewähr f r die
«ufzervrdentliche Haltbarheit . Tausende
zur vollste« Zu riedenheit der it« im
Gebrauch . Lins Wunsch werden die«
neuen Wicieiieggen auch zweiteilig ein-
gerichtet und liekeie d !e>eiden in 14 «er
schiel ««»» Auosühri-ugen und Große»
Vera Kvrrn. vlaendurs.

Spezialfabrih siir Pslng - » ad kggrnbau.
WM ^ dkach dem leisten trocincnSommer

uns Lurch den starke » Nachwuchs des
Grast« im Herbst « ist « ine luchiig « Be»
arbeiiung de, Lilien mit » wer Wiestn-
egge sehr von Lorreil.

ststststst'>st ' lst!,!,!> ' !!!>>!

Eversen Kami noch einige
Rinder aus gedüngter Weid« in
IM " « rastmg nehinra

« irnsttaßr 1.

Oi-Iglnsl « vifoi -t, »NoljsII I8 »I 12
ist kiie bestsisnölnstesiv

uock vsrbroitetsto 9p «riulitüt uaserer
k'abrilc » eit 1883 , 6aber iriKrsisto

Vollstommenkeil.

Nllvikort SSKllv,
Flusobivenlabriü,

lSTRÄ»

Zu verkaufen 30- 40 Stück
8— 18 Wochen alt « Ferkel.

D. LluSmann, Eversten IV.

Kssts8 fi8okmekl
vorrätig.

Tänjrs , Seslügelh ., Etzhorn.
« »» »tzolt . Zu verk . 3 «ledlgeL»»»r» , irovon rin« nabe am

Kalben. lltzr. > oe»rch »r.
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Kali. ^ ^
„ Okne Kali keine Körner "

.
^
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uml LutkrLLit Letried.
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Landeszeitung für die Provinz Sachsen
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Altbewährter, erfolgreicher Znsertionrorgan.
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OGnlralLKsiLALUNsanIaNSiA.

L. MriM NM
'
r . ttSüliove !

'
. IiLWgl ^ lr . r.

^ Lll 'knvniftiierter Inrliili!.
Untc rictu « ttiln -g in einsacher u »1 Soprrlter landwirtichast
liu er Blivjjiitzruog, Amts - » nd Gu soori ' rher -Gcsll,ästen, Aeld-
>n » j,rn n d ii e ieren. AuSlildrug auSwirtichastlicher

>. e « ngsführer »ud Nentmrijler _lr inir . tt jeairzcii . HWM' Prssprstte jrei .
iLrsües Lager in

2 s c-

SU . ^

d ' ' die,ein Pai .rc , n d ie NuS niguna auci , oe« kieinslen planer Tieres rvacie » « durch Lin¬
dau von Gemü e bei der groben Neuerung a ller Slabr ungsminrl dringend geboten.

erlangen - ie desliall - , bevor Sie Ihren Bedarf einkaufe » , « st meinen

8MII HI»! kllilliriülüslllllis
für ISIS

s MrSrzkslllirrkn
für Arbeit » - u . iiustchfuhrwerk.

. !!>
Heiligengeistjir. 7

lSiike ülusjuhruiig , biilifc Prei >> .

lSüMWMMlK
iu .gr nn me ireie Lvrlen zu kau en.

Krim - nn ^ 5
'
kMLlknbliijNtl ! . nitichschlllig.

7ffernn mü ^ oricnangabe , Qnanium und l.̂ reis evtl . Probe
nmer L . tl - I n die Erved . d . Bl.

MKlMOilllD itKWllÜi
ist f . j. Landivirk die en ?>rnh alir ein unentbehrliches lüras , aur-
g : nirü iiutt r 91,b g ' eiel' im ersten Ja re 9—4 Lcynnte.

Beste u » e» hnicn niion ich , entgegen, dn der ?lr,ikel im
^ ruhiahr knapp jeiu iviri».

L ldev L Looks , vloppeodarß.

LintrieäL ^unkls - Ikotire,
iowl « ionstiger Nustriieu empnehlt lagernd

ksMli . iilNüliri! . LlUllLN. kliguMetili
V . k . VVsMeimer.

MN über vvo Abbildungen , stuUuranIeitung . Ardeiis»
kalendcrn und vielen erprobten iüarien - tsteouisinn
ans 2nÜ Ärost ' L-uart 'ei en.

Mein Katalog bier» , di« reichst » An »,
watl , die ce, gibl , « ich , nur der besten Neu¬
heiten , ondern au ii Ser bewährtesten , älteren ,

^

gut n - onen n Gemüse - « ad Blumen»
famen usw.

üllle Ans .räge , ganz gleich , ob >ür den größten
- chlobgarlc » ode sür das kleinste i' ausgarlchcn —
oder für rationelle ^ iinüe und Landwirtichast,
irerden au ' S pro »pteste und in Prima Ware kleine
iogenannle Handlerirnre ) ausgeiü . rt.

Q . 1S4,
Hoflieferant Lr . Majestät des Teutschen Kaisers und Königs vo» Preußen.

Kein« Waschungen!
steine vrläHungr » mehr,

IlervH Sskgum§

gegen Läuse u . Ungeziefer st»,,« rt. sür Pferde. RindviehLchalr, Schweine, fttest» ,, ,
'

zWirb trochcn i . d. - au, gerieh,
1» mul stärker 0 Infektenpulve,

Zahlreiche « nertennungen
> , lose sür w 2i , , für »
Pieb . .̂ u Hab , t. d . Riederla°7n

La . 3 !4 Zit , Lindeudtülev
Honig , mit Lchniutz durchfe,,
zu ^ utterzwrcken geeignet , vert

Christoph Minden , Bremen
Hutfilterfttaße 2/1.

Echte - hejtlltollhrlti

tmbllllUW
absalut wetteebefiäulit».

dran » grftn grau re»
zu 7 >« l » i Wx Iftx o»

pro tsentnrr in B .echkanneu
Dachpappe, prima , per R« ll«

lö qm S .Ii« « .
Nägel und Irer bill,, ' !.

Lus - kstdv,
Teerprodukt,, Nach »« .

vraMgellecdt
l m dren. d«9t *er
, okt. m 5 — dlk

K»rtotte !k0rde
^fonscdrltt *'

«u » verri 'Ukt
Sr »dtLet«sr gr . der-
, ,r unS diNlK»,- »>

Ltüell 1.— >lle.
5 .. » o.,r .

. , ' I a «?

7<rpi -l1nf«fLStre
st >tveV!LlnlLl.8 p >̂ »l-

L»rü̂ K2» ? l

lstrae». I , t^ iz,
4 »pp« ,
dk>S»n. L»r 7.»o

' 7. ;<' ^1̂ .

furrmrUe
^ kuek ' S ?>:

p»t . - /̂ LuretBIe
8küctc l > ? k.-

p» t . ir » ttenl,l >e
8tüc^ r ; t"r

rtMastsmaetec. «irr » acdv «, . wl : ii»
rstdmen . 8»uek »o pkjk.. 5 Lr a 70 ? r
° okrvll»a lt »et»»»e. ro Llüeic Sv k' rx vläbt
^k»»od»t»iasa. SOm t — dreh
ostpp». de»re 2u »1. >o m r — i xu «
Oual. . ro m 7 5v ^ . ? re »i>5le xr »?»

kermLQv üül ;
* ^

ve »htgeU »cbl - u . l>rubl » ae«» »de/t
« tvdskvlü . >

Vorrinllte
vrakt ^ ekleckte

Vw . klprSrns
»HI HIN

frilMMIi
Sriaärirl »»-

bagen
bei Koriin.

Preisliste
gart u . teil».

Ihrenkaufen

„ stlt . wildern ka^rstieren Zie
^ killst » , enieni, Mauerstein « , Zrment-
lachjtiine , 2jemeut-Troiloirplatt «», ,iement
röhren , krstaubetou sajtrii und onstige Ze-
menlwaren aui meinen l illigen , prasttls h

rrpcolten >ii,d vicl ach rräunii .' . len

Maschinen
.' inhere AnSlun' i ertelit

Erste Eoltbuser -;ementwareu-
und Maschiuensabrik

Otto Zcküsrler , eottdu » S2

Muschelschrot, Geflügelkalk,
gem. und heile Muscheln.

Billigste Bezuggquelle sür Ws »derv«rkä » > r , Hütz »rr - «»>
Schweinezüchter.

Verlangen Sie v , » rle bei Angabe de » Pnantnm ».Ltdvn L ILrroks, Otoppvnvurs«
- Aernfpreche» 39. -

»rat« un «I V p !am» .
S . liiltbsus,

" °
LL

'
.

"

original - vlati »lr «l»>
kreitärescker

Reusüdend « . verkauf rn,
»M - rrinsarbig . « uhlalb "Vi

Hinr . Addillo

llliistlsge i . I.

« LkOstkl

s " /

mit einkscker u . doppelter
^ einixunx

mit stoll - u . X> 8tLnsck 1itliee
tue l 'lercie- u . klotistroeleleb.
fei -nen : DM

"
0 » mpf6fo,ed - 8Stre "

llreitgresrder odn « ltaiaignng , Löpel,
Vlattstrod-

gtlktanäreirder

Zrdrotmüdlea

kladlgäage
aärllsel » » kcdin«u

städ» nsrda » iä»r
kkädn»->srkiw«o.

p» 1«» t«MUtEN U»aOkOt»I.

Vithkratzei
liefert an Wieder»

ocrkäufer aus
Stöcie ü 19 Pa «r
8 «ii. ItirnNlel.

Varel 7Id «nb .,
Tainv>>ä, » >oerk

straneniadrik.
kreqrnbrü » . <j . vt » nal « «m

Kalb. steh . » nst. » . « tzte»».

5cliei<legkslskkb u Vekl>^>den

VstlelkUtl- nnch vuNeastttde
» e sti«»»s R»d»n«
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